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ne
dem Antritt der Nordlandsfahrt unſeres Kaiſers iſtauf e Gebiete der allgemeinen Politik die ſommerliche

Stille eingetreten. Die Chefs der Reichsämter und der
Miniſterien befinden ſich zum größten Theile in den Bädern,
um ſich von den Strapazen der letzten Zeit zu erholen und
Stärkung für die bevorſtehenden Herbſtkämpfe zu gewinnen.
Als letzter von allen iſt der Reichskanzler Graf v. Bülow
abgereiſt, er hat wie im vorigen Jahre das erfriſchende Nor
derney aufgeſucht, wo er bis Ende Juli zu bleiben gedenkt.
Beſchränkt wird die Ferienzeit durch die Nothwendigkeit des
Weitertagens der Zollkommiſſion des Reichstags, die nicht
nur eine erhebliche Zahl von Abgeordneten, ſondern auch die
Keſſortchefs und zahlreiche Kommiſſare der in Frage kommen
den Reichsämter und Miniſterien nöthigt, in Berlin zu bleiu So ſehen wir denn täglich den zollpolitiſchen Bildhauer

Grafen Poſadowsky, den Miniſter Moeller und zahlreiche Ab
geordnete und Beamte in früheſter Morgenſtunde nach dem

eichshauſe am Königsplatze pilgern, von wo ſie in der Regel
erſt in ſpäter Nachmittagsſtunde heimkehren. Der Reichsſhahlekretar Frhr. v. Thielmann allerdings hat dem allge
meinen Drange nach Ferien nicht widerſtehen können. Er
iſt abgereiſt, ſeinen Räthen die Vertretung des Reichsſchatz
amts in der zollpolitiſchen Kommiſſion überlaſſend. Man
kann Herrn v. Thielmann die Freude nachfühlen, für einige
Zeit fern von Madrid, fern von den Verhandlungen der Zoll-
kommiſſion bleiben zu dürfen, denn beſonders erfreulich ſind
dieſe Verhandlungen nicht. Die Vertreter des Freiſinns und
der Sozialdemokratie verfolgen nach wie vor die Taktik, die

x zu verſchleppen und das rechtzeitige Zuſtande-
ommen des Zolltarifs zu verhindern, und ſie hoffen, daß

die zur Zeit ſehr häufig Berührungs-ie Reichsregierudine n See nen de hen die duen genees-
punkte mit diefer Linken fin

verlängern werde

r

die Beſchlüſſe erſter Leſung den Fraktionen zugänglich ge-
macht und dieſe in die Lage verſetzt werden, dazu Stellung
nehmen zu können. Von Mitte September ab ſoll dann die
zweite Leſung beginnen, und wenn es nicht gelingt, ſie bis

um Wiederzuſammentritt des Reichstags durchzuführen, ſoll
er Kommiſſionsbericht in Raten an das Plenum geliefert

werden, damit dieſes in der Lage iſt, noch während der Ar
eiten der Zollkommiſſion die zweite Leſung zu beginnen.
b. dies durchführbar ſein wird, erſcheint uns zweifelhaft.
lle Anzeichen deuten darauf hin, daß die Regierung die
rage der Getreidezölle zu einer Kabinetsfrage machen und

demzufolge ſehr bald nach Beginn der zweiten Leſung vom
auſe die Entſcheidung über die Frage der Getreidezölle

ordern wird. In dieſem Falle wird möglicherweiſe ſchon
nfang November. der große Krach eintreten, auf den die
inke hinarbeitet. Dieſer Ausgang der Dinge würde aller

dings die unheilvollſten Konſequenzen nach ſich ziehen. Die
Regierung würde ſich mit Haut und Haaren der äußerſten
Linken verſchreiben, und fie würde zur Erfüllung poſitiver
Regierungsaufgaben nicht mehr fähig ſein. Alles das iſt
einen den aufrichtigen Vaterlandsfreund mit ſchwerer

orge um die Zukunft zu erfüllen.
Auf dem Gebiete der gus wärtigen Politik iſt

auch die Ferienruhe bemerkbar Das überraſchendſte Ereig-
Fs das jemals eingetreten iſt, die lebensgefährliche Er

anküng eines Staatsoberhauptes am Vorabende ſeiner Krö
nung iſt vorübergegangen. Wenn die Berichte der Aerzte
ich Weſentliches üerlciweigen, lo darf man auf eine Ge

v

1903 in Kraft.

Sonntag, 13. Juli 1902.
neſung des Königs und auf die Anberaumung eines zweiten
Krönungstermins für den Herbſt rechnen. Die Nachricht
allerdings, daß der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt ein Zu
fammentreffen mit dem König von England haben werde,
iſt in das Gebiet der albernſten Lügenmeldungen, die nur
von der Unwahrhaftigkeit der verfloſſenen engliſchen Kriegs
berichterſtattung übertroffen werden, zu verweiſen

Am heutigen Tage hat der König von Jtalien
ſeine Beſuchsreiſe an die europäiſchen Kabinette angetreten.
Dieſe Antrittsviſite kommt etwas ſpät, der junge König darf
aber ſicher ſein, in Petersburg und ſpäter in Berlin eine
freundliche, ſympathiſche Aufnahme zu finden.

Das Königreich Schweden hat in der letzten
Woche einen Miniſterwechſel durchgemacht, bei dem es ſich
allem Anſchein nach um mehr als einen bloßen Perſonen
wechſel handelt: dem bisherigen Miniſterpräſidenten v. Otter
iſt am 5. d. Mts. die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung bewilligt
worden, und Herr Boſtröm, der in den Jahren 1891--1900
bereits Miniſterpräſident war, hat dieſen hohen Poſten von
Neuem wieder übernommen. Das Kabinet ſelbſt iſt zur
Hälfte neugebildet worden, von den alten Miniſtern ſind nur
geblieben der Miniſter des Aeußeren Lagerheim, der Kriegs-
miniſter Cruſebhörn, der Marineminiſter Palender und der
Miniſter der Landwirthſchaft Odelberg. Die neu eingetretenen
Miniſter ſtehen zum größten Theil auf liberaler Seite und
ſind Freihändler. Nimmt man hinzu, daß auch der Miniſter
präſident Boſtröm ſich in der letzten Zeit immer mehr nach
links entwickelt hat, ſo dürften Diejenigen Recht behalten, die
von einer Umbildung des Miniſteriums nach der mancheſter
lichen Linken ſprechen und behaupten, daß die Reviſion des
Wahlrechts im Einklange mit den Forderungen der Sozial
demokraten ſo gut wie beſchloſſene Sache ſei. Daß ein ſolches
Experiment dem Lande ſchwere Enttäuſchungen bringen wird,
braucht nicht weiter nachgewieſen zu werden. re

er
ac alle a S 12. J.Der Bundesrath wird ſich im Herbſte, wie ſchon recht

häufig, mit der Berathung und Beſchlußfaſſung über Aus
führungs anweiſungen zu Geſfetzen befaſſen,
welche in der vorhergegangenen Tagung des Reichstages zu
Stande gekommen ſind. Diesmal wird es ſich wieder um
verſchiedene Geſetze handeln. Von den wichtigeren kommt
zunächſt das Branntweinſteuergeſetz dabei in Be
tracht. Nach der Neugeſtaltung, welche dieſes Geſetz im
Reichstage erfahren hat und die der Zuſtimmung des Bundes-
raths ſicher ſein dürfte, werden an den bisherigen Aus-
führungsvorſchriften die verſchiedenſten Aenderungen vorge
nommen werden müſſen. Auf dieſem Gebiete wirkt aber nicht
bloß die Branntweinſteuernovelle als treibende Kraft, auch die
Errichtung einer neuen techniſchen Abtheilung im Reichs
ſchatzamt, welcher, wie wir ſchon früher gemeldet haben, die
Befugniſſe des Reichsgeſundheitsamtes und der Normal-
aichungskommiſſion übertragen ſind, macht Abänderungen
und Ergänzungen dieſer nein im wnngen nöthig.
Des Weiteren wird ſich der Bundesrath- auch mit Aus-
führungsvorſchriften zu der Seemanns ordnung zu
befaſſen haben. Dieſes Geſetz tritt bekanntlich am 1. April

Inzwiſchen muß der Bundesrath noch die
verſchiedenſten Anordnungen erlaſſen haben, ſo über Zahl
und Art der Schiffsoffiziere, mit denen die Schiffe zu beſetzen
ſind, ſowie über den Grad des Befähigungszeugniſſes, die der
Kapitän und die Schiffsoffiziere beſitzen müſſen, über die
Anmuſterung von Schiffsleuten, über die Einrichtung des
Seefahrtbuches uſw. Auch das Süßſtoffgeſetz wird den
Bundesrath noch zu beſchäftigen haben, ſo bei den Anord-
nungen über Herſtellung und Einfuhr von Süßſtoffen, über
Preisbeſtimmung, Entſchädigungsgewährung uſw. Alle dieſe
und andere Verwaltungsmaßnahmen ſind in Vorbereitung
begriffen. Die Arbeiten an denſelben erfordern neben großer
Mühe auch eine gewiſſe Zeit. Der Bundesrath wird ſich
vorausſichtlich erſt im Herbſte mit den Ergebniſſen der Vor-
bereitungen befaſſen können, jedenfalls aber ſo frühzeitig,
daß die Durchführung der betreffenden Geſetze zu den in
ihnen in Ausſicht genommenen Zeitpunkten ſich glatt wird
vollziehen laſſen.

Zur Durchreiſe des Königs von Jtalien. Vom Militär
kabinet iſt beim General-Kommando in Poſen folgendes Telegramm
eingegangen „Seine Majeſtät der König von Jtalien werden
auf der Reiſe nach Rußland am 12. d. Mts. die Stadt Poſen be
rühren. Se. Majeſtät der Kaiſer befehlen, daß auf dem Bahnhofe
in möglichſter Nähe des Zuges eine Ehren- Kompagnie im Parade
Anzuge mit direkten Vorgeſetzten Aufſtellung nehmen ſoll. Zur Stellung
der Ehrenkompagnie iſt das GrenadierRegiment Graf Kleiſt (Weſt
preußiſches Nr. 6) beſtellt worden.“

Der Würzburger Univerſitätskrach. Die „Köln. Zkg.“
meldet aus München: Die Akten über den Würzburger
Fall ſind jetzt vollſtändig im Kultusminiſterium einge
troffen, wo män eine Darlegung über die Angelegenheit aus-
arbeitet. Die Meldungen einiger Zeitungen über ein dis
ziplinariſches Vorgehen gegen den Würzburger- Senat be
ruhen lediglich auf Vermuthungen einſtweilen liegt dafür
kein Anhaltspunkt vor. Kultusminiſter v. Land

mann welcher kürzlich einen Weinkrämpfegehabt haben ſoll

nächſte Zeit M
zu erwarten
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iſt körperlich derark angegriffen, daß es ſogar zweifelhaft iſt,
ob ſein Geſundheitszuſtand ihm die Erledigung des Kultus-
etats geſtattet. Selbſt die Freunde des Miniſters geſtehen zu,
daß dieſer ſich ſeine Stellung unnöthig erſchwert habe. Es
ſcheint, daß man die Uebernahme eines Regierungspräſidiums
durch Herrn v. Landmann fallen gelaſſen hat. Sicher er-
ſcheint, daß das Geſammt-Miniſterium, welches mit ſeiner
Autorität den Kultusminiſter während der Behandlung des
Schuldotationsgeſetzes deckte, nicht beabſichtigt, ſich ebenſo für
die letzten Redewendungen Landmanns in die Breſche zu
ſtellen. Jnzwiſchen iſt, wie wir bereits gemeldet haben,
Herr v. Landmann auf Urlaub gegangen, wahrſcheinlich
wird er aus demſelben nicht in ſein Amt zurückkehren.

Neue kleine Kreuzer. Zwei kleine Kreuzer ſind in dieſem Jahre
bereits vom Stapel gelaufen nämlich „Frauenlob“ und
„Arcona“, beide auf der Weſerwerft Bremen. Jn nächſter Zeit
wird ein weiteres Schiff dieſer Art, Neubau 7, auf Howaldtswerken
bei Kiel zu Waſſer gelaſſen. Es iſt das erſte Mal, daß auf dieſer
Werft, die ſich in den letzten Jahren außerordentlich entwickelt und die
in jangſter Zeit namentlich für ruſſiſche und ſchwediſche Rheder eine
ganze Anzahl großer Frachtdampfer gebaut hat, ein deutſches Kriegs
ſchiff erſteht. Nunmehr ſind alle drei am Kieler Hafen liegenden Werften
am Kriegsſchiffbau für unſere Flotte betheiligt. Der Kreuzer iſt am 28.
September v. J. auf Stapel geſetzt. Er erhält eine Waſſerverdrängung von
2700 Tonnen und Maſchinen von 8000 Pferdeſtärken, welche eine Ge
ſchwindigkeit von 21 Seemeilen in der Stunde verbürgen. Die ſcharf
und elegant gehaltenen Linien des 100 Meter langen Schiffes laufen
nach vorn in einen weit vorſpringendem ammſteven aus.
Der Schiffskörper beſteht gen aus deutſchem Stahl, Hinter
ſteven und Ruder, ſowie der Rammſteven aus Stahlguß. Zum Schutze
der Maſchinen und Keſſelanlage, des Steuermechanismus und der
Munitionsräume erſtreckt ſich über das ganze Schiff, etwa in der Hö
der Waſſerlinie, ein nach beiden Seiten ſchräg abfallendes Panzerd
Das neue Schiff iſt der neunte kleine Kreuzer des Flottengeſetzes.

Die wirthſchaftlichen Kartellbildungen. Die „N.-L. K.
re „Wenn auch von Seiten der Regierung die Vornahme von

rhebungen über den Umfang der walten eKartellb e eenntet ſindder Geſetzgebung au em GebieteWie ſtart das veritgntß 884 Neigung iſt, Produktions

r zu bilden, geht daraus hervor, daß ſich erſt in neuerer Zeit die
Fabriken zur Herſtellung von Bauſteinen zuſaquimangeſeſen haben.
Das Baugewerbe hat ſich bereits vollſtändig damit abgefunden, und
auch die in ihm thätigen Arbeiter, insbeſondere die Maurer, ſcheinen
mit den Wirkungen dieſes neuen Kartells nicht unzufrieden zu ſein.“

Die wirthſchaftliche Lage der Arbeiterinnen iſt in
Frankreich, was das baare Einkommen betrifft, im Großen und
Ganzen dieſelbe wie in Deutſchland. Von rund 20 Millionen
Frauen ſind etwas mehr als der zehnte Theil in induſtriellen Berufen
thätig, und zwar arbeiten 307 000 Frauen in der Textilinduſtrie und
ca. 320 000 in der Konfektion. Jn der Teyxtilinduſtrie beträgt der
durchſchnitliche Tagelohn für Paris 2,15 Mark, für die Provinz
1,65 Mark, die Arbeiterinnen der Bekleidungsinduſtrie ver
dienen im Tagesdurchſchnitt 1,50-2,40 Mark. Die in
landwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Frauen haben ein
Durchſchnittseinkommen von 0,70 Mk. für den Tag. Man darf aber,
um die Höhe dieſer Lohnbezüge richtig zu beurtheilen, nicht vergeſſen,
daß in Frankreich die Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen nicht entfernt auf
derjenigen Stufe der Vollkommenheit ſtehen, die ſie in Deutſchland ſeit
Jahren einnehmen. Beſonders gilt dies für die weiblichen Arbeiter in
Frankreich es fehlt auf dieſem Gebiete theilweiſe an jeder
ſtaatlichen Beihülfe, ſodaß die franzöſiſchen Arbeiterinnen mehr
oder weniger auf das Wohlwollen und die Leiſtungsfähigkeit
ihrer Arbeitgeber angewieſen ſind. Noch ungünſtiger, weil
derſelbe Mangel an Fürſorge für die Arbeiterinnen
vorherrſcht und die Löhne geringer ſind, iſt die Lage der arbeitenden
Frauen in Jtalien. Die hier überwiegend in der Land und
Gartenwirthſchaft thätigen Arbeiterinnen beziehen eine Lohnentſchädigung
von 0,20--0,35 Mk. für den Tag, und nur in der Zeit der Ernte
oder bei ſonſtigen außergewöhnlichen Anläſſen werden höhere Lohnſätze,
bis zu 0,45 und 0,50 Mk. für den Tag, erreicht. Allerdings iſt in
Jtalien auch der Verdienſt der männlichen Landarbeiter erheblich
e als in den meiſten anderen eiviliſirten Ländern er
eträgt 0,40 bis 0,60 Mk. für den Mann und Tag, und nur

in Ausnahmefällen treten Erhöhungen ein. Was die Frauenarbeit in
den höheren Berufen betrifft, ſo liegen die Verhältniſſe hinſichtlich
des Einkommens in Frankreich etwas günſtiger als in Deutſchland
Maſchinenſchreiberinnen mit ſtenographiſchen Kenntniſſen verdienen 120
bis 280 Mk. im Monat, im Bankfach beſchäftigte Frauen 70 bis 110
Mark, die weiblichen Angeſtellten der Poſt, der Telegraphie- und Tele
phonie beziehen 800 bis 1600 Mark bei freier Wohnung jährlich
in Paris wird eine Miethsentſchädigung. von 160 Mark
gewährt. Das Gehalt der Lehrerinnen beträgt im Durchſchnitt 720 Mk.
bis 1500 Mk., in Paris 1200 Mk. bis 2000 Mk. bei einer Mieths
entſchädigung von 350 Mk. bis 480 Mk. Die weiblichen Leiter der
Schulen ſteigen bis zu 4000 Mk. Einkommen und 700. Mk. Mieths
entſchädigung. Doch gilt auch ſür die höheren weiblichen Berufsarten
in Frankreich dieſelbe Einſchränkung wie für die gewerblichen Berufe
in beiden ſind die Frauen faſt ganz auf ſich angewieſen, ohne daß ſie,
wie in Deutſchland, an der ſtaatlichen Arbeiterfürſo rge
im weiten Maße betheiligt wären.

Polizeilich aufgelöſt. wurde, wie die „Nat.Ztg.“ berichtet,
Donnerstag Abend in Berlin eine von den ſozialdemokratiſchen
Vertrauensmännern für Berlin und Umgegend einberufene
öffentliche Proteſtverſammlung, in welcher der Abgeordnete Ledebur
über die „Gräuelthaten des Zarismns“ einen längeren Vortrag hielt.
Die Verſammlung war von etwa 1800 Perſonen beiderlei Geſchlechts,
darunter auch Studentinnen, beſucht.

Norddeutſche HolzBerufsgenoſſenſchaft. Der Allgemeine
HolzverkaufsAnzeiger“ in Hannover veröffentlicht in einem Separat
abdruck einen Artikel betreffs Ermittelung noch nicht gemeldeter ver
ſichern er Betriebe für die Unfallverſicherung,

Telephoniſcher Nachtdienſt BerlinBaſel. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht ine Bekanntmachung betr. die Einführung des Nacht



dienſtes vom 1. Auguſt im Fernſprechverkehr BerlinBaſel, ſowie vonh a. M., Vlülhaufen im Elſaß und Straßburg im Elſaß mit
verſchiedenen Schweizer Orten zu gleichen Gebühren wie im Tages
verkehr.

Wegen der Choleragefahr haben der Kultusminiſter und der
andelsminiſter an die Oberpräſidenten in Königsberg, Danzig, Stettin,
chleswig, Hannover und Koblenz folgendes Rundſchreiben erlaſſenWie wir Eurer Excellenz im Anſchluß an unſeren Erlaß vom 7. April d. J.

ergebenſt mittheilen, herrſcht nach weiteren amtlichen Nachrichten die Cho
lera in Shanghai (China) in beſorgnißerregender Weiſe. Eine ge
ſundheitspolizeiliche Kontrole der Seeſchiſfe aus China findet
ur Zeit nur inſoweit ſtatt, als ſie aus chineſiſchenKafen ſüdlich des 30. Breitengrades eintreffen. Angeſichts des bedroh

lichen Auftretens der Cholera in Shanghai iſt es geboten, die geſund
heitspolizeiliche Kontrole auf alle Schiſfe, die aus chineſiſchen Häfen
eintrefſen, auszudehnen. Jnſoweit die Schiffe aus aſiatiſchen Häfen
gegenwärtig wegen der Peſtgefahr der Kontrole bereits unterliegen,
empfiehlt es ſich, bei allen dieſen Herkünften das Augenmerk auf die
Gefahr der Einſchleppung auch von der Cholera zu richten. Eure
Excellenz erſuchen wir ergebenſt, das hiernach Erforderliche ſofort
gefälligſt zu veranlaſſen.

Deutſche und Franzoſen im Tſchadſeegebiet. Jn den
Ereigniſſen auf den verſchiedenſten afrikaniſchen Gebieten
ſcheint oft ein innerer Zuſammenhang zu beſtehen. Kaum war
es bekannt geworden, daß der Kommandeur der Kameruner
Schutztruppe Pavel ſelbſt nach Diköa vorgerückt iſt, ſo wird
aus Paris gemeldet, daß die eigne Verwaltung des Schari-
gebietes aufgehoben und dieſer Landſtrich auch dem Congo
français untergeordnet iſt. Die deutſche Schutztruppe kann
unter keinen Umſtänden Dikög wieder verlaſſen, damit haben
wir zwiſchen den Franzoſen und Engländern endlich unſere
Jntereſſenſphäre im Tſchadſeegebiete beſetzt. Die Aenderung
der franzöſiſchen Verwaltung dort bedeutet eine Einſchrän-
kung. Seit 12 Jahren waren die Franzoſen pom Sanga aus
unaufhaltſam nach Norden vorgedrungen; ſie überſchritten
den Ubangi, gelangten zur Gribingi, nahmen das Schari-
gebiet in Beſitz und brachten die Länder im Oſten, Süden und
Weſten des Tſchadſee zur Ruhe. Nachdem die Macht des Er-
oberers Rabeh vollſtändig vernichtet war, erklärte der Ober
kommiſſar Gentil ſelbſt, daß nun noch ein Feldzug gegen
Kanem und Wadai nothwendig wäre. Der neue franzöſiſche
Kolonialminiſter Doumergue ſcheint aber keine Neigung dazu
zu haben; er hat daher die Selbſtſtändigkeit des Schari-
gebietes aufgehoben. Ob er im Stande ſein wird, dieſen
Plan der Zurückhaltung durchzuführen, wird die Zeit bald
lehren. Die Ereigniſſe an Ort und Stelle greifen oft ſtörend
ein und üben einen ſtarken Zwang zum Vorwärtsgehen aus.
Ganz ähnliche Erfahrungen wie die Franzoſen haben wir in
jenen Landſtrichen gemacht. Vor einem Jahre wurde von der
Kolonialverwaltung beſchloſſen, die ſchon ſeit 4 Jahren in
Ausſicht genommene Station bei Garuag am Benue zu er-
richten. Eine kleine Expedition unter Oberleutnant Dominik
wurde abgeſandt; bald aber mußte ihm das Gros der Schutz
truppe unter Oberſtleutnant Pavel folgen, ſie hatte mancherlei
Kämpfe zu beſtehen und errichtete auf dem Wege bis zum
Benue 2 Stationen. Doch von dort wurde ſie durch allerhand
Vorgänge unaufhaltſam vorwärts getrieben, bis ſie in der
jetzigen Hauptſtadt Bornus anlangte. Wenn wir nicht einen
alten Fehler wiederholen wollen, der uns ſchon vielerlei Scha-
den verurſacht hat, ſo dürfen wir die Garniſon nicht wieder
n dort zurückziehen, ſondern müſſen unſere Stellung be-

eſtigen.

Ausland.
OeſterreichUagarn.

Beleidigung des deutſchen Kaiſers.Die Prager Polizei iſt das Opfer eines bübiſchen
Skreiches geworden, der ſich gegen die Perſon des
deutſchen Kaiſers richtet. Vermuthlich aus polniſchen
Kreiſen, von einer Perſon, der es bekannt ſein mußte, daß
von der Prager Polizei in amtlicher Form abgefaßte Schrift-
ſtücke ohne Weiteres für den Polizei-Anzeiger in den Druck

gegeben werden, iſt der Redaklion dieſes Organs eine Zu
ſchrift zugegangen, welche die ſchwerſten Beleidigungen des
deutſchen Kaiſers mit Bezug auf ſeine Marienburger Rede
enthält und unter der Rubrik Steckbriefe“ in der geſtrigen
Abendnummer des Prager PolizeiAnzeigers zur Veröffent
lichung gelangte. Der Tert iſt ſo ungeheuerlich, daß ſeine
Wiedergabe nicht einmal andeutungsweiſe zuläſſig iſt.
Weiter wird gemeldet: An die Prager Polizeidirektion langte
aus einer deutſch- polniſchen Gemeinde an der ruſſiſchen
Grenze eine autographirte Poſtkarte an, in welcher um Ver
öffentlichung eines Steckbriefes im Polizeianzeiger erſucht
wurde. Die Polizei druckte dieſe Einſendung ab und gewahrte
erſt nach dem Erſcheinen des Polizeianzeigers, daß der „Steck-
brief“ ſich auf den deutſchen Kaiſer beziehe. Sofort wurde
telegraphiſch von allen Behörden, an welche der Polizei
anzeiger geſendet worden war, die betreffende Nummer von
der Polizei zurückverlangt. Von der Prager Polizei ſind zu
gleich auch die Berliner Behörden von dem Verſehen ver-
ſtändigt worden. Die ſtrengſte Unterſuchung wurde ein
geleitet.

Jtalien.
Freiheit, die ich meine

Wie die ſozialdemokratiſche Freiheit ausſehen wird im Zukunfts
ſtaat, davon konnten ſich die Einwohner von Orte bei Rom in dieſen
Tagen einen recht anſchaulichen Begriff machen. Es war Gemeinderaths-
wahl und die Klerikalen hatten ſich mit den gemäßigten Liberalen gegen
die Sozialiſten verbündet. Als nun bei der Zählung der Stimmen die
Sozialiſten ſahen, daß ſie unterliegen würden, verſuchten ſie die Wahl
urnen an ſich zu bringen und deren Jnhalt zu zerſtören. Es kam
ſowohl im Wahlzimmer wie auf der Straße zu einem gefährlichen
Handgemenge, bei dem 18 Karabinieri und zwölf Radaubrüder des
Zukunftsſtaates verwundet wurden. Aus Rom und Viterbo wurde
Militär nach Orte beordert, zahlreiche Verhaftungen wurden vor
genommen, da man es offenbar mit einem wohlüberlegten Anſchlag zu
thun hatte. Der „Avanti“ ſchweigt ſich vorläufig aus.

Südafrika.

Präſident Krüger
iſt der „Weſerztg.“ zufolge augenblicklich mit der Abfaſſung einer
Geſchichte des ſüd afrikaniſchen Krieges beſchäftigt.
Material dazu wird er von den nach Europa kommenden Buren-
führern erhalten. Das Werk ſoll bereits Ende dieſes Sommer in Druck
gegeben und ſpäter ſämmtlichen europäiſchen Herrſchern zugeſtellt werden.

Ueber Alter und Familienſtand der
Reichsbevölkerung.

Jm „Reichsanzeiger“ ſind dieſer Tage, wie ſchon kurz
mitgetheilt, die erſten Angaben über Alter und Familien-
ſtand der Reichsbevölkerung nach der Volkszählung vom
1. Dezember 1900 veröffentlicht.

Es waren danach von der Geſammtbevölkerung des
Reichs, die 56 367 178 Köpfe betrug, 27 737 247 männlich
und 28 269 931 weiblich, ſo daß das weibliche Geſchlecht um
892 684 überwiegt. Jn den Altersſtufen bis zu 21 Jahren
war das männliche Geſchlecht zahlreicher als das weibliche;
nur in der Stufe von 5---6 Jahren ſind 819 männliche Per-
ſonen mehr gezählt als weibliche. Von 21 Jahren ab tritt
das weibliche Geſchlecht mit einer kleinen durch die Gefahren
der erſten Mutterſchaft hervorgerufenen Unterbrechung im
Alter von 25——30 Jahren immer mehr in den Vordergrund;
in der Altersſtufe von 21--25 Jahren überwiegen die weib
lichen Perſonen um rund 24 000, in der von 30——50 Jahren
um 28 000, in der von 40--50 Jahren um 68 000, in der
von 45-—50 Jahren uin 85 000, in der von 50——55 Jahren
um 134 000, in der von 55--60 Jahren um 133 000 und
in der von 60--65 Jahren um 135 000. Jm höheren
Lebensalter ſinkt der abſolute Ueberſchuß des weiblichen Ge
ſchlechts infolge der niedrigeren Ziffer der geſammten dieſem
Alter angehörenden Geſammtbevölkerung, doch wird relativ
der Ueberſchuß der weiblichen Perſonen immer größer. Jm
Alter von 65--70 Jahren kamen auf 544 000 männliche
655 196 weibliche Perſonen, im Alter von 70--75 Jahren
auf 356 589 männliche Perſonen 446 185 weibliche, im

(Nachdruck verboten.

„Auf Umwegen!“
Eine luſtige Geſchichte von Ralph von Rawitzz.

Das große Hochzeitsfeſt, von dem man in Edelberg ſchon ſeit
Monaten geſprochen hatte, war zu Ende. Braut und Bräutigam
hatten noch einmal im Saal die Runde gemacht, dann waren
ſie zur Eiſenbahn gefahren, um zunächſt noch an dieſem Tage
Berlin zu erreichen, morgen aber nach dem Süden, bis nach
Amalfi hinunter zu dampfen. Die Geſellſchaft löſte ſich allmäh-
lich auf und trabte, bei den kurzen Entfernungen der kleinen
Garniſonſtadt natürlich zu Fuß, dem heimathlichen Herde zu.
Die letzten, die das Hochzeitshaus verließen, waren die Leut-
nants Bellermann und von Netzow; als ſie auf den Markt ange-
langt waren, wo der Roland ſteht, faßte Netzow ſeinem Kameraden
unter den Arm:

„Bellermann! Jch kann noch nicht nach Hauſe gehen!“
„Es iſt noch nicht weit von zwölf, und wir müſſen morgen

aus das Regiment ſteht um 654 Uhr auf dem Exer-
ierplatz!“

„Und wenn es um 25 ſteht ich kann noch nicht in die dumpfe
Stubel Lieber Kerl, komm, wir machen noch einen kleinen
Bummel durch die Anlagen, dieſe Juninacht iſt ja herrlichl
Jal Hml Und ich möchte noch gern etwas mit Dir be
ſprechen!“
gaſt fer das kannſt Du doch auch morgen beim Frühſtück im

aſinol“
„Nein, nein, gerade in dieſer Stille Du weißt, ich bin für

das Romantiſche! Hat ſie nicht himmliſch ausgeſehen? Ge-
rade zu feenhaft?“

„Allerdings, ſie ſah ſehr gut aus, überaus vortheilhaft an
gezogen

„Nicht wahr? Rieſig geſchmackvoll!“
„Jch habe freilich noch niemals eine ausgeſprochen häßliche

Braut geſehen Schleier und Kranz heben jedes Antlitzi“
„Aber von wem ſprichſt Du denn, Bellermann?“
„Nakürlich von Hedwig Brieſelang, oder vielmehr Hedwig

von Kleewitz, wie ſie ſeit heute beißt, von der Frau unſeres
Kameraden!l“

„Ach Hedwig von Kleewitz ich begreife Dich nicht! Die
iſt glücklich verheirathet, und ſauſt jetzt mit ihrem jungen Ehe
geſpons nach Berlin von der iſt ſelbſtverſtändlich nicht die
Rede. Nein weißt Du wirklich noch immer nicht, wer „ſie“
iſt? Die einzige „ſie“, die ich meinen kannl?“

„Lotte Molde wohl, was, Netzow?!“
„„Selbſtredend, meine entzückende Brautjungfer von heute

Mann, haſt Du wirklich nicht geſehen, wie bildſchön ſie ausſah?
Jch habe von der ganzen Rede des alten Superintendenten nicht
drei Worte gehört, obwohl er ziemlich lang geſprochen haben ſoll.

mmerfort mußte ich dieſes niedliche Näschen bewundern, die
irſchenlippen, die blonden Löckchen

um Gottes willen, Netzow, erlaſſe mir die detaillirke

der kleinen Molde. Sie hatte ja wohl hell-
au an 2“

„Roſa, Bellermann, roſa Kerl, Du biſt wirklich farben
blind. Roſa mit Maiglöckchen und Fliederl“

„Sol Und um dieſer hiſtoriſchen Begebenheit willen
ſchleppſt Du mich Nachts um 12 Uhr durch unſere Edelberger
Anlagen!“

„Aber höre doch weiterl Jch habe alſo don der Rede des
Onkel Superintendenten nichts gehört. Weißt Du, woran ich
dachte? Wie es ausſehen müßte, wenn ich erſt an derſelben
Stelle ſtünde und“

„Und Lotte Molde neben Dir natürlich! Na hör' mal,
Netzow, der Traum kann doch Wirklichkeit werden! Jch ver
ſteh Dich in der That nicht. Du biſt ein ganz wohlhabender Junge
und Papa Molde hat auch ſein Theil; Du biſt angehender Ober
leutnant und Regimentsadjutant, und Lotte Molde iſt gut
militärfromm erzogen. Alſo warum zögern? Der Geheimrath
wird Dir keinen Korb geben!“

„Aber die Tochter vielleicht!“
„Ja, wie Du mit der ſtehſt, mußt Du allein am beſten

wiſſen. Nach dem heutigen Blumenwalzer und ſo weiter
glaube ich allerdings an keine Ablehnung Deiner Perſon ſie
hat Dich auffallend ausgezeichnet!“

„Hat ſie in der That, Bellermann, ja! Und deshalb
„Wirſt Du morgen anhalten! Eine Hochzeit macht die zweite,

das iſt eine alte Erfahrungl“
„Nein, lieber Kerl, Du irrſt Dich. Jch werde morgen nicht

anhalten! Lieber Himmel, wenn das ſo einfach wäre wie ein
Hürdenrennen. Aber denke Dir: Waffenrock und Epaulettes an-
legen, Helm und Lackſtiefel dabei faßt mich ſchon ein Zittern!
Und wenn ich dann durch die Hauptſtraße und über den Markt
gehe, dann ſehen mir alle Leute nach: „Aha, Herr von Netzow
geht anhalten!“ Und die Kameraden fragen vielleicht direkt, wenn
ſie mich ſehen, oder ſie denken wenigſtens: „Auf der Braut-
fährte!“ Und nun gar Sommerfeld, unſer Regimentshageſtolz!
Da geht einer ins Jarn“, wird er natürlich liſpeln und ſich das
viereckige Monocle ſchadenfroh ins Augen drücken. Nein, Beller
mann, ich bringe das nicht über das Herz, wie wohl ich ſie liebe,

bis zum Paroxhysmus!“
Ja, mein lieber Netzow, ohne einige Mühe und Arbeit wird

nichts auf dieſer Erde errungen, und am wenigſten eine Frau.
Lieber Mann, wenn Du geſehen hätteſt, wie ich meine Gattin an
gepürſcht habe! War auch nicht bequem und recht genannt, aber
doch ſchön wollte überhaupt, ich könnte noch etwas Poeſie von
damals herübernehmen. Wenn Dich übrigens unſere Edel
berger ſo ſehr ſtören, ſo erkläre Dich doch bei anderer Ge
legenheit! Auf einer Landparthie zum Beiſpiel, nachdem man
„Fangezeck“ oder irgend ein anderes beliebtes Kinderſpiel verübt
hat. Oder da kommt mir noch ein anderer Gedanke
auf einer gemeinſamen Sommerreiſe, Und das kannſt Du in
dieſem Jahr ſehr gut haben. Die kleine Molde hat meiner
Frau erzählt, daß ſie Moldes Mitte Juli nach Norwegen
fahren, die ganze Küſte rauf, durch alle die Fjorde bis na
Drontheim, das iſt ſo ne alte Königsſtadt, oder gar nog

Alker von 75-—80 Jahren auf 210 733 männliche 267 081
weibliche. Unter den Perſonen von 80--90 Jahren be
fanden ſich 110 726 männliche und 148 122 weibliche, unter
denen von 90-100 Jahren 3635 männliche und 6348 weib
liche. Die höchſte Altersſtufe von 100 und mehr Jahren
zählt nur 9 Männer, dagegen 32 Frauen; unter letzteren be-
fanden ſich 3Frauen, ſämmtlich verwittwet, die über 105Jahre
alt waren. Von der Geſammtbevölkerung waren
33 520 123 Perſonen ledig, darunter 17 098 806 männliche
und 16 421 317 weibliche. Bis zu der Alkersſtufe von 30
bis 35 Jahren einſchließlich überwiegen die männlichen
Ledigen, dann treten die weiblichen immer mehr hervor, der-
geſtalt, daß im Alter von 75-80 Jahren die weiblichen noch
einmal ſo zahlreich ſind als die männlichen. Verheirathet
waren 19 592 879 Perſonen, darunter 9 797 924 männliche
und 9 794 955 weibliche. Unter den verwittweten Perſonen,
deren Zahl 3 162 159 beträgt, ſind die weiblichen mit
2 352 921 faſt dreimal ſo ſtark vertreten als die männlichen,
deren Zahl nur 869 238 beträgt. 14 Wittwer und 188
Wittwen waren erſt 15--18 Jahre alt; 33 Wittwer und 379
Wittwen wurden gezählt, die 18--20 Jahre alt waren. Jn
allen Altersſtufen, am meiſten aber in den mittleren, über
wiegen die Wittwen erheblich; in der Stärke von 40--5
Jahren wurden 31 139 Wittwer, dagegen 131 118 Wittwen
gezählt. Die Zahl der geſchiedenen Perſonen betrug 92 017;
darunter befanden ſich 31 279 männliche und 60 738 weib-
liche, ſechs geſchiedene Frauen waren erſt 15--18 Jahre, 16
geſchiedene Männer und 27 geſchiedene Frauen 18--20 Jahre
alt. Während von den Altersſtufen die von 30--35 Jahren
die meiſten verheiratheten und die von 65--70 Jahren die
meiſten verwittweten Perſonen hat, ſind die Geſchiedenen am
zahlreichſten in der Altersſtufe von 40--45 Jahren vertreten,

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen

5 QOuerfurt, 11. Juli. (Land wirthſchaftliche s.) Mit
der diesjährigen Verſammlung der Mitglieder aller landwirthſchaftlichen
und ObſtbauVereine unſeres Kreiſes war eine vom landwirthſchaft
lichen Verein Querfurt veranſtaltete Stuten- und Fohlenſchau ver-
bunden. Dieſelbe fand geſtern auf der Eſelswieſe bei Querfurt ſtatt.
Die Pferde, 77 Stück, waren in fünf Gruppen getheilt. Gruppe 1
enthielt 23 Stück durch die Landwirthſchaftskammer vom Auslande
oder durch Händler eingeführte Stuten mit Nachzucht; Gruppe II
neun Stück dergleichen tragende Stuten Gruppe III 12 Stück im
Bezirk gezogene Stuten mit Nachzucht Gruppe IV 12 Stück dergleichen
tragende Stuten Gruppe V 21 Stück im Bezirk gezogene junge
Stuten. Als Prämien wurden gewährt: drei erſte Preiſe, beſtehend in
15 Mk. baar und je einem Freideckſcheine, drei zweite Preiſe, beſtehend
in 5 Mk. baar und je einem Freideckſcheine; 36 dritte Preiſe,
beſtehend in je einem Freideckſchein drei vierte Preiſe beſtehend in je
10 Mk. baar. Außerdem gelangten zur Vertheilung ein StaatsEhren-
preis, eine ſilberne Medaille, eine broncene Medaille und drei Ehren
diplome. Für gut ausgeführten Hufbeſchlag erhielten fünf Schmiede
Prämien à 10 Mk. An die Ausſtellung ſchloß ſich eine Verſammlung
im „Wieſenhausſaale“ an in welcher Herr von Drathen-
Halle a. S. über den Stand derPferdezucht im Bezirk
des landwirthſchaftlichen Vereins Querfurt und
über Maßnahmen für den weiteren Ausbau der
ſelben referirte und Herr Hauptmann a. D. Dr. Bindewald-
Halle einen Vortrag über „Wehr fähigkeit ländlicher und
ſtädtiſcher Bevölkerung“ hielt. Nach Schluß der Verſammlung
war im Saale des „Hotels zum goldenen Stern“ gemeeinſchaftliches Feſt
eſſen, an dem ſich 160 Herren betheiligten.

Nordhauſen Juli. (Der kandwirthſchafttiche
Verein der goldenen Aue) hielt dieſer Tage im hieſigen Dom
reſtaurant eine Verſammlung ab, in welcher der Vereinsvorſitzende
Hauptmann Schreiber aus Wolkramshauſen den Jahresbericht über
das verfloſſene Vereinsjahr erſtattete. tadtrath v. d. Foehr aus
Nordhauſen empfahl die Beſchickung der im Herbſte dieſes Jahres in
Magdeburg ſtattfindenden Obſtausſtellung der Provinz Sachſen Bei
der Vorſtand swahl wurden die ausſcheidenden Vorſtandemitglieder
(der Vorſitzende Hauptmann Schreiber, Landrath Schaeper, Oekonomie
rath Böhl, Stadtrath Böttcher von hier und Rittergutspächter
Frank in Großwerther) einſtimmig auf drei Jahre wiedergewählt. Kreis
thierarzt Gans von hier berichtete über die diesjährige Bullenkärung,
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weiter bis zum Nordkap, da iſt doch eine brillante Gelegenheit-
Du nimmſt Deinen Sommerurlaub zu gleicher Zeit, biſt natür
lich ganz zufällig, auf demſelben Dampfer denn die ganze
Sache geht zu Waſſer, und haſt 14 Tage reichliche Muße, um Dich
zu erklären!“

„Bellermann, Du biſt ein Engel!“
„Vorläufig nur ſterblicher Oberleutnant oder willſt. Du

darauf anſpielen, daß Ehen im Himmel geſchloſſen werden?““
„Liebſter Bellermann, Du mußt mir helfen! Du mußt bor

Allem genau feſtſtellen, wann und von wo ſie abreiſen, womög
lich auch den Namen des Schiffes. Für das übrige werde ich dann
ſorgen. Donnerwetter, wird das poetiſch ſein, wenn wir da oben
auf dem Nordkap ſtehen und ich dann ſage: „Sehen Sie, Lottke,
denn über das „Fräulein“ bin ich dann ſchon längſt weg ſehen
Sie, liebe Lotte, da unten liegt Europal Aber der ganze Erd-
theil macht mir keinen Spaß, wenn Sie nicht darauf ſind. Und
wenn ich wüßte, daß Sie ähnlich denken

Und dann antwortet ſie:
„Sprechen Sie mit Papal“
„Ja, Bellermann, ſo etwas wird ſie dann ſagen! Und

im Oktober können die Kameraden auf meiner Hochzeit tangen!“
„Na, alſo abgemacht, Netzow! Jch werde die Sache deixeln!

Du ſollſt alles genau erfahren und glücklich in den Hofen der
Ehe einlaufen. Und damit Gute Nacht! Jch bin hier gerade
vor meiner Bude angekommen und rathe Dir auch, lege Dich ſofort
hin! Später, wenn Lotte Molde Frau von Netzow geworden iſt,
m I ant Jhr ja Mondſcheinpromenaden bis zur Morgenröthe
machenl“

Drei Wochen ſpäter, gleichfalls in mitternächtiger Stunde
rauſcht ein Dampfſchiff den Elbſtrom abwärts von Hamburg der
Nordſee entgegen; wir erkennen unſchwer in dem eleganten Civi
liſten, der im Salon das Schiffsbuch mit den Namen der Reiſenden
durchfliegt, den Leutnant von Netzow. Jetzt hat er gefunden, was
er ſucht, ſeine Augen leuchten auf: Kabine 10 und 11 Molde,
Geheimer Regierungsrath nebſt Frau und Tochter. Der Plan
iſt geglückt, vierzehn Tage wird der enge Raum des „Siguard
Jarl“ ſo heißt der Dampfer ſie und ihn gemeinſam
bergen! Freudeſtrahlend ladet Netzow den Kapitän, der allein
noch im Salon iſt, zu einer guten Flaſche ein.

„Wenn Sie nicht dienſtlich behindert ſind, Herr Kapitän
„Nein, nein! Wir kommen erſt gegen ſechs Uhr früh in

See; bis dahin leitet der Elblootſe unſer Fahrzeugl“
„Dann muß man alſo um 6 aus den Federn ſein, um die

Ausfahrt zu genießen
„Ob es für die meiſten Herrſchaften ein Genuß ſein wird,

möchte ich bezweifeln l“
„Wie das, Herr Kapitän?“
„Es bläht ſteif aus Nordweſtl“
„Und das bedeutet?“
Das bedeutet, daß morgen von den achtzig Paſſagieren,

ger an Bord haben, vielleicht drei oder vier nicht ſeelrank
t
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die recht gut ausgefallen iſt. Ferner erſtatteten Berichte Fiſcherei
beſiher Arens aus Cleyſingen über die Verſammlung des Provinzial

ereivereins und Sekretär Troſt aus Sondershauſen über die am
6. Juni d. Js. zu Ebeleben abgehaltene und gut gelungene landwirth
ſchaftliche Ausſtellung. Schließlich hielt Generalſekretär Dr. Raabe aus
Halle einen intereſſanten Vortrag über land und volkswirthſchaftliche
Tagesfragen. Den Rednern ſprach der Vorſitzende den Dank der
Verſammlung aus. Zur Feier des 64. Stiftungsfeſtes fand ſodann im
Domreſtaurant bei Konzert der Stadtkapelle ein Feſtmahl ſtatt, bei dem
der Vorſitzende das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte, Kommerzienrath
Schreiber den Vorſtand hochleben ließ und erſter Bürgermeiſter Dr.
Contag auf das fernere Wachſen, Blühen und Gedeihen des landwirth
ſchaftlichen Vereins toaſtete.

Benneckenſtein, 11. Juli. (Landwirthſchaftlicher
Verein.) Jn der Generalverſammlung des Landwirthſchaftlichen
Vereins hier wurde beſchloſſen, daß auch in dieſem Jahre wie im
Vorjahre wieder eine Thierſchau mit Prämiirung ſtattfinden ſoll. Der
Verein erklärte ſich der „N. Z.“ zufolge bereit, die von der Land
wirthſchaftskammer ausgeſetzten 200 Mk. mit Hilfe des Vereins zur
goldenen Aue und der Stadt Benneckenſtein ſowie des Vereins ſelbſt
aufzubringen. Der Verein wird in aller Kürze an den betreffenden
Stellen vorſtellio werden.

Aus Bädern und Somtnokfriſchen.

Bäderbeſuch. Beſucher waren in Elgersburg bis 6. Juli 698,
Elmen bis 4. Juli 4547, Helgoland bis 8. Juli 3393, Karlsbad bis 10.
d 29 015, Köſen bis 9. Juli 2364, Krummhübel bis 5. Juli 1087,

auterberg bis 1. Juli 1074, Neundorf bis 1. Juli 1092, Niendorf a.
d. Oſtſee bis 6. Juli 462, Rehburg bis 21. Juni 431, Reinerz bis 6.
Juli 1516, Salzbrunn in Schl. bis 30. Juni 4183, Salzungen bis 4.
Juli 1002, Suderode bis 28. Juni 1181, Sylt bis 7. Juli 3230, Tep
litz bis 3. Juli 2457.
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Vermiſchtes.
Der Aufenthalt der kaiſerlichen Kinder in Cadinen iſt zum fröh

lichſten, anſpruchsloſeſten Landleben geworden. Der „Danz. Ztg.“ wird
darüber berichtet; Die harmloſe Freude des Geſchwiſterpaares an der
Natur und den ſchlichten Vorgängen im Dorfe und ſeiner Umgebung
hat etwas Herzerquickendes für den Beobachter. Ueberall haben die
Kleinen das Bedürfniß, mit Hand anzulegen bei der Arbeit Prinz
Joachim kutſchirt eine der Lowriesl, die Ziegel zum Verfrachten führen,
Prinzeßchen ſchaut mit hellen Augen in der Gutsſchmiede zu, tritt
ſchlichtend zwiſchen Hund und Katze und hat neulich ſogar einer Glucke
ihre Mutterpflichten energiſch ans Herz zu legen verſucht, als dieſe mit
den von ihr ausgebrüteten Entchen durchaus nicht ins Waſſer wollte.
Die ausgeſprochene Vorliebe des Prinzen für das Waſſer und Alles,
was damit zuſammenhängt, iſt unverkennbar.

Das Befinden der Königin der Belgier. Der Leibarzt Dr. Thi-
riar“ verſichert, daß bei der Königin, welche ſich nur leicht erkältet
hatte, jede Gefahr ausgeſchloſſen iſt.

Neue Mordthaten in der Südſee Wie ausVancouver (Britiſch-Kolnmbien) gedrahtet wird, melden dort
aus Auſtralien eingetroffene Nachrichten, die Einge-
borenen der Salomons-Jnſeln drohten, alle
Weißen auf der Jnſel- Gruppe zu ermorden,
um ſich dafür zu rächen, daß ihnen von Anſtralien die Arbeit auf
den Zuckerpflanzungen in Queensland verboten worden iſt. Sie
hätten bereits drei Weiße ermordet, den Kapitän eines
zwiſchen den Jnſeln verkehrenden Schiffes, einen Miſſionar
und deſſen Frau.

Eine nene Erfindung, welche geeignet ſein dürfte, in dem Di am a n
ten handel eine vollſtändige Umwälzung herbeizuführen, erregt ſeit
kurzer Zeit in Antwerpen das Jnterreſſe aller an dieſer Induſtrie be
theiligten Kreiſe. Ein n ſ Antwerpener Haus hat eine neue Art
des Diamantenſchliffes eingeführt, der die bisherigen Theorien
vollſtändig über den Haufen wirft. Durch den gegenwärtig angewen
deten Schliff erhält die zum Brillanten qualifizirte Gemme im Ganzen
58 Facetten. Jetzt ſoll dieſe Anzahl auf 80 gebracht werden und die
obere Platte des Steins, der ſogenannte Spiegel, wird an
Stelle einer glatten Fläche acht Facetten tragen, wie die
Krone des als „Roſe“ geſchliffenen Diamanten, Die
kleinen Facetten ober Sterne, welche jebt dreieckig ſind, werden in Zu
kunft eine viereckige Form haben Die „Colette“ des Brillanten ver
ſchwindet, indem an deren Stelle acht Facetten treten die acht Facetten,
aus welchen das Bodenſtück, die „Culaſſe“ beſtand, ſollen pfeilerförmige
Geſtalt erhalten, und wird der ganze Stein wie ein kleiner Ballon er
ſcheinen. Der Erfinder dieſer neuen Schleifmethode, ein in den Ver
einigten Staaten lebender Holländer, hat ſein Patent an die erwähnte
Firma verkauſt, und zwar nicht nur für Belgien, ſondern für ganz

„Nun, nichts deſtotrotzdem, wie wir in Edelberg zu ſagen
pflegen, Proſit, Herr Kapitänl“

„Proſit, Herr Leutnant!“
Die Vorausſage des alten Norwegers beſtätigt ſich. Jn den

nächſten ſechsunddreißig Stunden gleicht das Schitf einem Laza
reth, und auch Netzow bringt dem Waſſergott reichliche Opfer. Er
ſchwört, niemals wieder auf „dieſes verfluchtige Element“ zu
a und ſelbſt der Gedanke an die Nähe ſeiner Angebeteten
ereitet ihm nur geringen Troſt. Endlich iſt die zerklüftete

Schärenkette Norwegens erreicht, die Bewegungen des Schffes
werden im Fjord ruhiger, und einer nach dem anderen taucht,
zwar noch blaß, aber doch wieder hoffnungsfroh an Deck auf.

„Ei, was ſehe ich? Herr von Netzow, Sie an Bord?“
„Welch charmante Ueberraſchung, Herr Geheimrathl“
„Wohin fahren Sie? Auch Nordkap?“
„Natürlich! Zur Mitternachtsſonne! Sind Jhre Damen

auch an Vord?“
Gewiß Kinder, kommt doch mal her, Herr von Netzow

iſt auch hier das trifft ſich ſehr neit!“
Lotte Molde gewinnt plötzlich die verlorene Farbe wieder,

als ſie Netzow vor ſich ſtehen ſieht. Er, nicht ganz reinen Ge
wiſſens, iſt noch befangener als ſie, und fragt, um die Konver
ſation in Fluß zu bringen:
ſt FFaben Sie auch ſo an dieſer tückiſchen Seekrankheit ge
itten

„Ach, entſetzlich! Sie auch
Damit iſt dann der Geſprächsſtoff für die nächſten 24

Stunden gegeben; ein jeder variirt das Thema in ſeiner Ma
nier, und erſt als die Häupter des Folojefonn, des großartigen
Gletſchers, auftauchen, werden die Mühen der Nordſeefahrt allmäh
lich vergeſſen. Jn den nächſten Tagen iſt man ſo ſehr von der
Eigenart norwegiſcher Küſte, den wilden Felſen, die jäh in den
n ſtürzen, den Waſſerfällen, die wie Silberbänder hinab
chweben, den Schneefeldern hoch oben und dem ſpiegelglatten

ord unten gefeſſelt, daß jede Konverſation ſich nur um die land
chaftlichen Schönheiten dreht, und daß Netzow überhaupt garnicht

3 kommt einen perſönlichen Zug in die Unterhaltung zu

ringen. 238„Jch habe ja noch zehn Tage,“ tröſtet er ſich „und morgen,
wenn wir nach Stalheim fahren, werde ich es ſo einrichten, daß
ich mit Lotte zuſammen in einen Wagen komme.“

Das ſerg ihm denn auch. Jn Gudvangen, einem kleinen
Flecken am Ende des SogneFjords, verlaſſen die Reiſenden den
Dampfer, um je zwei in ein enges zweiſitziges Fahrgzeug ge
preßt das wilde Näröthal zu beſichtigen.

„Wollen Sie mit meiner Tochter zuſammenfahren, lieber
Herr von Netzow? Charmantl Meine Frau und ich fahren
Seich an e ää ſchen W gahan beſteigt die norwegiſchen Wagen einachſige r
zeuge nach Art des Dogcart; der Kutſcher ſitzt hinten auf einer
Gabel und in geſtrecktem Trabe geht es in das Thal hinein.
Vequemer kann es der verliebte Leutnant garnicht haben: Sie
e dicht neben ihm, ſo daß Schulter an ulter lehnt, und

Falten ihres Kleides über ſeine Füße kallen: er kann zu ihr

Europa. Die Antwerpener Diamantenkreiſe halten die Erfindung für
ein epochemachendes Ereigniß und erwarten von ihr einen neuen Auf
ſchwung des jetzt recht darniederliegenden Diamantenhandels.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Juli 1902.
Aufgeboten Der Wagenwärter Wilhelm Holke und Martha

ürchel, Landsbergerſtr. 69. Der Gas und Waſſerwerksſchmied Oskar
cherf, Raffinerieſtr. 33 und Emilie Goldſchmidt, An der Marienkirche 1.

Eheſchließungen Der Handarbeiter Friedrich Türpe und Pauline
Krauſe, Beeſenerſtr. 9. Der Maler Hermann Stammberger, Steinbocks
gaſſe 4 und Anna Schultze, Sternſtr. 4. Der Schmied Berthold Hell-
mund und Martha Mehlig, Beeſenerſtr. 9. Der Arbeiter Guſtav
Kuß Schlamm 2 und Klara Chriſtall, Merſeburgerſtr. 42. Der

lempner Paul Weidner und Anna Küſter, Liebenauerſtr. 169 u. 168.
Der Geſchirrführer Hermann Willing, Forſterſtr. 34 und Bertha
Richter, Charlottenſtr. I. Der Kaufmann Bruno Geßner, Lilienſtr. 7
und Margarethe Brebeck, IV. Vereinſtr. 7.

Geboren Dem Reſtaurateur Karl Schmidt, Gr. Klausſtr. 22, T.
Klara. Dem Bahnarbeiter Paul Ardelt, Ritterſtr. 12, S. Paul. Dem
Töpfer Julius Geyer, Kl. Sandberg 14, T. Frieda. Dem Bauarbeiter
Guſtav Butthoff, Kl. Ulrichſtr. 8, S. Erich. Dem Krankenpfleger Karl
Kindermann, Robert Franzſtr. 4, S. Hans.

Geſtorben Der Arbeiter Friedrich Lenge, 62 J., Klinik. Des
Geſchirrführers Conrad Roßhirt T. Anna, 3 J., Klinik. Der Jnvalide
Heinrich Manteuffel, 81 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Bäckermeiſter Leopold Becker und
Selma Müller, Obhauſen-Johannis. Der Reg.Aſſeſſor Karl Fabumke,
Halle und Eliſe Kuß, Cottbus.
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Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. Juli 1902.
Geboren Dem Maurer Karl Sommer, Trothaerſtr. 38, T. Marie.

Dem Bauarbeiter Franz Schulze, Körnerſtr. 59, S. Walter. Dem
Bauarbeiter Heinrich Necke, Körnerſtr. 6, S. Willi. Dem Maurer
Otto Klemm, Ziethenſtr. 34, S. Walter

Geſtorben Des Handarbeiters Albert Klemm S. Walter, 2 M.,
Schleifweg 8. Des Maurers Fritz Parſch T. Frieda, 1 J., Seebener
ſtraße 45. Des Jnſtrumentenmachers Friedrich Schneckenberger T.
Frieda, 1 J., Albrechtſtr. 24.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Dr. Edler von Waldern aus Wien. Baron

von Thermo aus Bernsdorf. Jntendant Loewe aus Magdeburg.
Rittmeiſter: von Kotze aus Berlin, von Poten, Hauptmann Jordan
nebſt Gemahlin, beide aus Torgau. Geh. Ober-Reg.-Rath Müller aus
Berlin. Kommmerzienrath und Stadtrath Bartling aus Wiesbaden.
Steuerrath Ulrici aus Hann.“Münden. Stadtrath VBodenbender aus
Bernburg. Reg.-Rath Keßler aus Wernigerode. Profeſſoren: Fiſcher
aus Göttingen, Dr. Tramm nebſt Gemahlin aus Anklam. Oberberg-
meiſter Delbrück nebſt Familie aus Danzig. Baumeiſter Honzer aus
Nürnberg. Marine- Baumeiſter von Buchholz aus Kiel. BVankier
Dammann nebſt Familie aus Hannover. Rentiers Bellenbaum nebſt
Familie aus Breslan, Steiner nebſt Gemahlin aus Berlin. Dr. Dr.
med Caſpar aus Hannover, Wolff, Hendreich nebſt Gemahlin, beide
aus Berlin, Ucko aus St. Petersburg, Kaliſche aus Greiſenberg, Hoff
mann aus Göttingen, Ammelburg aus Höchſt a. M. Frau Baronin
Steinthal nebſt Sohn aus St. Petersburg. Frau Hepner nebſt Töchter,
Frau Aders, beide aus Breslau. Frau Bloch, Frau Engelmann nebſt
Sohn, beide aus Bromberg. Frau von Sobbe aus Schöneberg. Frau
Dworſeck aus Berlin. Frau Hoeltzer aus London. Frau Baurath
Weißker nebſt Tochter aus Brieg. Rittergutsbeſ. Genßen aus Arendſee.
Glashüttenbeſ. Fiſcher aus Jlmenau. Jng. Cronjceegee aus Celle,
Schmatolla aus Berlin. Dir. Fiſcher aus Hamburg. Kaufleute
Küſter aus Hannover, Lewy, Pähtz, Wolff, Jlgner, Michaeli, Lazarus,
Schindler, Goldſchmidt, ſämmtlich aus Berlin, e aus Solingen,
Kern Senger, Nachmann, ſämmtlich aus Magdeburg Jsraels auseener, Schaal aus Pleis, JLüddecke nebſt Frau, Blaas, Haſſe, ſämmt
lich aus Hamburg, Keller aus Stuttgart, Kotte nebſt Frau aus
Lübinghauſen, Anſänger aus Leißnig, Dienſtbach, Kleinberger, beide
aus Frankfurt, Walter aus Potsdam, Landsberger, David nebſt
Familie, Forell, Breslauer nebſt Familie, Laboſchiner, ſämmtlich aus
Breslau, Chemke nebſt Frau aus Liegnitz, Bielſchowsky aus Reinau,
Fuerſtenheim aus Genf, Wegener gus Strome, Drake aus London,
Schnebel aus Nürnberg.

Hotel zur Stadt Hamburg. Varon von Bleichröder mit Be
dienung, Direktor A. Bergmann nebſt Gemahlin, beide aus Berlin.
Rittmeiſter Mierau nebſt Schweſter aus Königsberg. Zuckerſabrikdir.

alles ſagen, und Niemand kann ſie belauſchen, denn die anderen
Wagen ſind zu fern, und der kleine norwegiſche Burſche, der die
Zügel führt, ſpricht kein Wort deutſch. Aber eben dieſe Nähe
erſchreckt ihn, er findet keinen Anknüpfungspunkt, und nach drei-
viertel Stunden iſt die Fahrt vorüber. Lotte hat offenbar eine
Ausſprache erwartet, ſie iſt jetzt etwas wortkarg und macht, als
man zum Dampfer zurückkehren will, den Vorſchlag, ſie werde
jetzt mit Papa fahren, Herr von Netzow könne Mama cotohiren;
ſo ſieht ſich der Leutnant auch hier um ſeine Hoffnungen betrogen.
Die Folge dieſer Parthie iſt einige Kälte und Verſtimmtheit
hüben und drüben während der nächſten Tage. Jm Geiranger
Fjord gehen Moldes nicht an Land, während ſeine Angebetete

ren Eltern vergnügt nach dem berühmten Nomsdalshorn
pilgert.

„Heute bei Tiſch werde ich ſehr liebenswürdig ſein,“ nimmt
Netzow ſich vor, und am Abend kommen wir nach dem reizenden
Städtchen, das denſelben Namen trägt wie meine Lotte: Moldes
Da kann ich ſehr ſchön anknüpfen, für „Molde“ ſchwärmen und
Lotte meinen, und dann wird ſich alles finden!“

Als der Leutnant, drei Stunden ſpäter, bei Tiſch im
Speiſeſalon des Dampfers erſcheint, findet er den Platz neben
Lotte Molde beſetzt. Ein Aſſeſſor aus Berlin, entfernter Ver
wandter von Moldes, hat ſich angefunden; er iſt gleichfalls auf
einer Nordlandsreiſe und über Land gekommen. Natürlich macht
er ſeine Rechte als Vetter geltend und weicht nicht mehr von
Lottens Seite. Lotte aber findet, das glaubt Netzow deut-
lich zu bemerken an dem Menſchen großen Gefallen und iſt wie
umgewandelt; ſie ſprudelt über vor Heiterkeit und Vergnügen,
und hat für den Leutnant kaum noch ein halbes Wort.

So gehen denn auch das Städtchen Molde und alle die
anderen Stationen, eine nach der anderen, ungenützt vorüber; die
Tage fliegen, und bald iſt das Nordkap erreicht. Um zehn Uhr
Abends ſteigen die Nordlandsreiſenden die ſteile ſchwarze Klippe
hinauf, um das grandioſe Schauſpiel der mitternächtigen Sonne
zu erleben. Netzow beſchließt heute alles zu wagen. Er hat ſich
ganz genau überlegt, was er ſagen wird: „Sehen Sie, Fräu-
lein über das „Fräulein“ iſt er leider noch nicht weg Fräu
lein Lotte, da unten liegt Europa, aber ohne ſie und ſo
weiter. Und dann wird er mit Sekt anſtoßen und auch ſofort
die Eltern attackiren in Gegenwart dieſes frechen Aſſeſſors und
unausſtehlichen Vetters.

Der Anfang geht denn auch recht glücklich von Statten.
Lotte nimmt freundlich den dargebotenen Arm des Offiziers und
plaudert mit ihm während des Aufſtieges, bis man das Plateau
erreicht hat und der feierliche Augenblick, die Mitternachtsſtunde
genaht iſt. Nun wird der vom Schiff mitgeführte Champagner
präſentirt, und alles ſtößt mit einander an: „Die Mitternachts
ſonne ſoll leben! Hurrah!“ Netzow iſt mit Molde bei Seite ge
treten und nimmt allen Muth zuſammen.

„Sehen Sie, gnädiges Fräulein, dork, wo die Mitternachts-
ſonne funkelt, dort unten liegt Europa, aber aber“

„Aber nein, mein Lieber,“ fällt der Aſſeſſor mit ironiſchem
Lächeln ein, „Europa“ liegt hinter uns im Dunkeln. In der l

Lemmers, Martey, Menneſſon, Publezis F. Rieß, ſämmtlich aus Paris
Fabrikbeſ. Ed. Eytzinger aus Nürnberg. Frau Major Lüttich aus
Mönchpfiffel. Landwirthe: B. Lüttich aus Eſperſtedt, Ziegler aus
Wendelſtein. Freiherr von der Borch und Sohn aus Friedeburg.
Kaufleute S. Schereck, Simon Knoller, S. Mareus, S. Fürſt, Max
Kaminski, R. Schnirmann, Kuno Hartmann, M. Malchow, B. Beerens
ſon, F. Pfeiffer, G. Grünbaum, Paul Loewy, Paul Janiſch, Albert
Kirſchberger, ſämmtlich aus Berlin, Joſef Levi, Karl Klöbbe, beide aus
Offenbach, G. Schreiber aus Chemnitz, S. Pollack, J. Neumann, beide
aus Wien, Karl Hitzſchke aus Elberfeld, Max Hirſchfeld aus Crefeld,
J. Bauer aus Pforzheim.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
ür Provinz und Algemeines: J. V. Erich Beuthner; für Lokales: Derſelbe für den
Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aln
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO. NEWVORK.

Carminol
Mundwasser in Pulverform.

Von Autoritäten anerkannt
Das Zeste für Mund und Zähne.

Preis I. 1,00 per Sechachtel (für ca. 70 Glas Mundwasser).
a Erhältlioh in einschlägigen Geschäften. wenn

h Vratzke 8 Steiger,
Hof-Iuweliere und Edelschmiede,

hitten, die Neuheiten im Schaufenster zu beachten.
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össte Auswahl.

Billigste Preise.
H. C. Weddy-Pönicke

Leipzigerstrasse 6.
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Richtung der Sonne iſt ungefähr Japan oder der Stille Ozean
gelegen. Ei, ei, Herr von Netzow! Geographie ſchwach!“

Lotte bricht in helles Lachen aus, der Leutnant knirſcht vor
Jngrimm mit den Zähnen, die Stimmung iſt hin, der große Augen
blick wieder verpaßt. Wüthend ſteigt er den Felſen hinab, begiebt
ſich an Bord und iſt während der ganzen Rückreiſe bis Hamburg
unſichtbar. Auch in der Eiſenbahn bis Edelberg ſieht man e
nicht. Papa Molde iſt in Geſchäften in Hamburg geblieben un
die Damen fahren in einem für Frauen reſervirten Coupee. Erſt
auf dem Bahnhof in Edelberg treffen die Nordlandsfahrer wieder
zuſammen. Zufälliger Weiſe befindet ſich auch Bellermann auf
dem Bahnſteig. Er drückt dem Kameraden die Hand und fragt
leiſe: „Kann man gratuliren?“

„Noch nicht, Bellermann, aber um einen Gefallen bitte ich
Dich. Mache Dich an Mama Molde, ich muß Lotte einen Augen
blick allein ſprechen.

Und ſo geſchieht es; die Frau Geheimrath ſchreitet mit dem
Oberleutnant voran auf dem kurzen Heimweg, Lotte und Netzow
folgen mit einigem Abſtand.

„Nun ſind wir wieder zu Hauſel“
„Und die Reiſe iſt vorbei!“
„Das war doch ein merkwürdiger Zufall, daß wir ſie ge

meinſam gemacht haben, nicht wahr, Herr von Netzowl“
„Und wenn es kein Zufall geweſen wäre?“

zig wird über und über roth. „Wie Sie hätten ge
wußt?“

„Und wenn ich nun gewußt hätte, daß Sie 71“
„Wir Papa Mama twir„Nein, nicht Jhre Eltern, ſondern Sie ſelbſt!“
„Meinetwegen wären Sie nach dem Nordkap Sie

ſcherzen, Herr von Netzow!“
„Nein, es iſt mir heilger Ernſt
Beide ſchwiegen und gehen bis auf den Marktplatz in Ge

danken; dort wohnen Moldes. Da nimmt Netzow noch einmal
das Wort:

„Wie gern nähme ich eine Erinnerung von dieſer Nordlands
fahrt für mein ganzes Leben mit fort! Eine Erinnerung eine

Lotte Sie müſſen mich doch verſtehen
Wieder übergießt Röthe das hübſche Geſicht; dann ſagte ſie

P einige Worte und beglückt beugt ſich Netzow auf ihre
n

„Es iſt alſo noch immer nichts,“ fragt Bellermann miß-
billigend, als man ſich von den Damen verabſchiedet hat, „noch
immer nichts trotz Mitternachtsſonne und Nordland?“

„Doch, doch, lieber Kerl! Wir haben uns hier auf dem
Markt vor zwei Minuten ausgeſprochen l“

„Und darum fährſt Du bis in die arktiſche Zone, zu Lap
pen und Samojeden, um hier, in Edelberg vor der Hausthür
Deiner Angebeteten das Jawort zu holen?! Weißt Du, Netzow,
das hätteſt Du einfacher haben können! Aber ſchließlich: „Jedes
Thierchen hat ſein Plaiſirchen!“ Und ich gratulire Dir von

Herzen. Es iſt geglückt, wenn auch „Auf Um
wegen

s



zu Ieisten.
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leipziger Privat-ſebeton-besesohaft

5 Hrosse Ulrichstrasse 54.
(G. m. b. H.]

heschäftsstele alle a. S.

Die Apparate sind in geräuschvollsten Räumen deutlich vernehmbar.
Vebernahme der Unterhaltung bestehender Anlagen.

I Verlangen Sie ProspeKt. W
Tableau- und Klingel-IAnlagen.

W Allerſeinste

54 Frosse Ulrichstrasse 54.
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Einmachezuebker,

Rum, (ognac,
Rhein Traubenessic,
Freyburg, Traubenessig

billigst bei
August Apelt, Leipzigerstr. 8.

Blitzableiter!

Kostenanschläge gratis.

P. May,
Köuigstrasse 13.
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Wegen vorgerückter Jahreszeit

bedeutende8 Freisermassigung
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Aleuronat-Gebäck- Fabrik
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und anderen Krankenhäuſern mit Erfolg in Anwendung und wird
nach ärztlicher Vorſchrift in genauer Doſtrung angefertigt.

Die Fabrikation ſteht unter ſtändiger Controle des vereidigten
Nahrungsmittel-Chemikers Dr. Wilhelm Lenz, Halle a. S.
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Sonntag I. Beilage zu Nr. 323 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

13. Juli 1902.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 12. Juli.

Durchfahrt. Der König von Jtalien fuhr, heute
früh auf ſeiner Reiſe von Rom nach Petersbburg hier durch.
Der zehn große Wagen umfaſſende, von drei Maſchinen beförderte
königliche Sonderzug traf 3 Uhr 10 Min. hier ein und ſetzte nach
4 Minuten Aufenthalt die Fahrt über Guben, Poſen, Eydt-
kuhnen fort. Die Mehrzahl der Wagen war beleuchtet, aber
weder der König noch ein Mitglied ſeiner Begleitung verließ den
Z. nur von der Dienerſchaft erſchienen einige Perſonen guf dem

huſteige. Trotz der nächtlichen Stunde war zur Abſperrung auf
dem Bahnſteige und den Zugängen zu demſelben das bei Fürſten

reiſen in Deutſchland übliche Polizeiaufgebot poſtirt, ſodaß Ruf dem
betreſſenden Bahnſteig außer einem Vertreter der Königlichen Eiſen
bahn Direktion keine Perſon in Cibil ſich befand.

Finanzkommiſſion. Ueber die Betheiligung der Stadt Halle
an der Deutſchen Städteausſtellung in Dresden wurde
in der letzten Sitzung der Finanzkommiſſion Beſchluß gefaßt. Zur
Beſtimmung der auszuſtellenden Gegenſtände ſoll eine gemiſchte
Kommiſſion gewählt werden. Eine Summe von 8000 Mark zur
Betheiligung an der Ausſtellung hielt die Finanzkommiſſion für
enügend. Gemäß den Beſchlüſſen der Baukommiſſion wurde die
achbewilligung bezüglich des Finalabſchluſſes über Kapitel XIII des

Haushaltplanes, die Bewilligung von Mitteln zu den Mehrausgaben
zur Herſtellung der Kanäle in den an dem Eiſenbahndirektions
Gebäude gelegenen Straßen und ein Beſchluß des Bezirksausſchuſſes
wegen Feſtſetzung von Mitgliederbeiträgen angenommen. Sodann
wurde noch der Antrag gutgeheißen, einem penſionirten Polizeibeamten
eine erhöhte Penſion von 600 Mark während der Dauer ſeiner Er
werbsunfähigkeit zu gewähren.

Rekektoratswechſel an der Univerſität. Heute Vormittag 11 Uhr
vollzog ſich in der Aula der Univerſität der feierliche Rektoratswechſel.
Nach einem einleitenden Geſange erſtattete der Rektor des Jahres 1901/02,

Se. Magnificenz der Profeſſor der romaniſchen
Philologie, Herr Suchier, einen kurzen Bericht über die
Ereigniſſe des vergangenen Jahres und übergab darauf die Jnſignien der
Rektorwürde dem Konſiſtorialrath Profeſſor der Ther-
logie Herrn Dr. Haupt. Se. Magnificenz hielt im Anſchluß
hieran einen Vortrag über den Begründer der neueren kritiſchen
Theologie, Profeſſor Joh. Salomo Semler, welcher bekannt-
lich von 1752 bis 1791 Profeſſor der Theologie an der hieſigen
Univerſität war. Der Redner beleuchtete das Wirken und Weſen
Semlers vom kritiſchen Standpunkte aus in ſachlicher und trefflicher
Weiſe und theilte ſo der Verſammlung manches Jntereſſante aus dem
reichen Schatz ſeines Wiſſens mit. Gegen 128, Uhr ſchloß die Feier.
Wir behalten uns vor, in der nächſten Nummer der „Hall. Ztg.“ auf
den Rektoratswechſel eingehender zurückzukommen.

Die Pilzſaiſon hat jetzt wieder begonnen und die Freunde
der wohlſchmeckenden und nahrhaften Gerichte, die aus den zum großen
Theil unſcheinbaren Pilzen bereitet werden können, werden es ſich nicht
entgehen laſſen, in das Einerlei ihrer Menus durch den neuen Saiſon
artikel angenehme Abwechſelung zu bringen. Die Abneigung weiter
Kreiſe gegen die Pilze iſt hauptſächlich der Furcht vor Vergiftungen
zuzuſchreiben, und es iſt allerdings nicht zu leugnen daß gerade diebeſten eßbaren Pilzarten gefährliche Doppelgänger haben, die die ſtärkſten

Gifte in ſich aufſpeichern, deshalb die nur allzu häufig vorkommenden
Vergiftungsfälle erklären und die ſtrengſte Vorſicht völlig rechtfertigen.
Um nur einige der gefährlichen Doppelgänger zu erwähnen,
ſo ſteht hier der außerordentlich giftige Knollen-
blätterſchwamm obenan. Seine Aehnlichkeit init dem allbeliebten
Champignon unſerer Aecker, Wieſen und Wälder iſt, beſonders in
ſeiner Jugend, ſo überaus groß, daß, wenn man ſeiner Sache nicht
ganz ſicher iſt, man lieber den Champignon, in geſchloſſenem Zuſtande
nicht ſammeln ſoll, weil ſeine Blätter dann noch hell und denen ſeines
giftigen Doppelgängers um ſo ähnlicher ſind. Ein wegen ſeines vor
züglichen, eigenthümlich pikanten Geſchmackes hochgeſchätzter Pilz iſt ferner
der Steinpil z, der beſonders in Nadelwäldern, auf mooſigem Boden,
zu finden iſt. Sein Doppelgänger iſt der Satanspilz. Er ſteht
häufig dicht neben ihm und giebt deshalb ſehr leicht zu Verwechſelungen
Anlaß. Der Steinpilz unterſcheidet ſich von ihm dadurch, daß ſeine
Röhrenmündungen niemals roth ſind und ſein weißes Fleiſch unver
ändert bleibt, während das des Satanspilzes beim Zerſchneiden des
Hutes ſich ſchnell blau färbt. Bläulich bis ſchwärzlich läuft beim Zer
ſchneiden übrigens auch das Fleiſch des nur im Verhältniß des Hutes
zum größeren Stiel vom Steinpilz unterſchiedenen Kapuziner-
pilzes an, der an Werth und Schmackhaftigkeit jenem nichts
nachgiebt. Der gleichfalls ſehr ähuliche und giftige Dickfuß
kennzeichnet ſich durch ſeinen Wanzengeruch. Der rothe Hut
des ſchmackhaften, aus Jltalien herübergekommenen Kaiſer-
pilzes ſchimmert dem Suchenden verlockend aus dem
Graſe der Laubwaldungen entgegen. Schon von den alten
Römern wurde er unter dem Namen Boletus vor anderen hochgeſchätzt.
Dieſer, der allgemein gefürchtete Fliegenpilz, unterſcheidet ſich weniger
durch die äußere Färbung als durch die Farbe des Fleiſches, das hier
weiß iſt, an der Luft aber blau wird, während das Fleiſch des Kaiſer
pilzes ſtets gelb erſcheint. Der eßbare Rei zker in ſeiner ſchönen
orangefarbenen Uniform unterſcheidet ſich von ſeinem gefährlichen
Doppelgänger, dem Birkenreizker, durch die Farbe des beim
Zerſchneiden hervortretenden Milchſaftes. Erwähnenswerth iſt noch die
Gift-, Gicht- oder Stinkmorchel, die ſich durch ihren wider
lichen Leichengeruch von der eßbaren Speiſemorchel unterſcheidet.

Zuweiſung von Plätzen in den Eiſenbahnzügen. Bei den dies
jährigen FerienSonderzügen nach Süddeutſchland iſt die Anordnung
getroffen worden, daß die Vorausbeſtellung von Plätzen auf ganze Ab

theile gegen rn von mindeſtens ſechs Fahrkarten zweiter oder acht
Fahrkarten dritter Klaſſe beſchränkt iſt. Zwingende Gründe haben dahin
geführt, die Reſervirung einiger Plätze in beſtimmten Abtheilen nicht
mehr zuzulaſſen.

Bei Poſtpacketen nach den Vereinigten Staaten von
Amerika darf die größte Länge nicht 105 Centimeter, die größte
Länge und der größte Umſfang (letzterer in der Breite um die Sendung
herum gemeſſen) zuſammen nicht 180 Centimeter überſchreiten.

Uebelſtände in der Zahnheilkunde. Der Verein ſelbſt
ſtändiger Zahnkünſtler zu Halle a. S. (Dentiſten und Zahn-
techniker) ſchickk uns ein längeres „Eingeſandt“, welchem wir
Folgendes entnehmen: „Bekanntlich beſchäftigen ſich vielfach
Leute mit Zahnheilkunde und Zahntechnik, die nur Wochen oder
Monate zu ihrer Ausbildung verwandt haben und dann mit großer
Jgnoranz die Behandlung Zahnkranker übernehmen. Daß ſolche
Leute nicht in unſere Vereinigung aufgenommen werden, iſt ſelbſt
verſtändlich Eine neue Erſcheinung, beſonders in Groß-
ſtädten, ſind Abzahlungsgeſchäfte auf künſtliche
Zähn, die ſogar häufig nicht einmal von Fachleuten ins Leben
gerufen ſind. Jn Halle befinden ſich drei ſolcher Geſchäfte.
Tauſende von Proſpekten mit Verſprechungen, die der hervor-
ragendſte Fachmann nicht halten kann, ſind von dieſen Geſchäften
an die Einwohner Halles vertheilt, und einige Herren und
Damen bereiſen die Stadt in der ſehr löblichen Abſicht, die zahn-
loſe Bewohnerſchaft Halles dieſen Muſter-Jnſtituten zuzuführen.
Jn vielen Fällen nimmt der Stadtreiſende, um ſowohl den
Kunden als auch ſeine Proviſion ſicher zu haben, ſchon in der Woh
nung des Patienten einen Schein- Abdruck für die Anfertigung des
Zahnerſatzes. Zu dieſem Zwecke muß ein Abdrucklöffel und ein
Stück Abdruckmaſſe zur häufgeren Benutzung die Stadkwande-
rung mitmachen. Das iſt unerhört!l D. Red.) Ein derartiges
Verfahren iſt nach allen Regeln der Hhygiene unverantwortlich,
jeder vorkammende Fall ſollte der Staatsanwaltſchaft angezeigt
werden. Selbſtverſtändlich wird eine abſolut ſchmerzloſe Be
handlung verſprochen es giebt ſogar Garantieſcheine dafür
und für Brauchbarkeit, Dauerhaftigkeit und guten Sitz der ge-
lieferten künſtlichen Zähne und Gebiſſe zehn Jahre Garantie
übernommen. Dieſe Verſprechungen ſind nichts anderes als dreiſte,
plumpe Vorſpiegelungen und unlauterer Wettbewerb.“ Zum
Schluß ergeht in dem vorerwähnten Schreiben an die Geſchädigten
die dringende Bitte, den Vorſtandsmitgliedern Herren P. Lebuhn,
Gr. Ulrichſtr. 56, II. und A. Bothe, An der Univerſität 3, p., alle
Beſchwerden anzumelden, der Verein wird dann koſtenlos das

Weitere veranlaſſen. 5Verpachtung von Kleenntzung. Vor einigen Tagen ſtand im
Bureau des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes ein Termin an zwecks Ver
pachtung der Kleenutzung an den Böſchungen am. Werke. Es hatte
ſich nicht ein Bieter eingefunden und verlief daher die Sache reſultatlos.

Der Verein für Erdkunde zu Halle a. S. unternimmt am
Sonnabend, den 19. Juli eine Ausfahrt nach Elmen. Abfahrt
von Halle (über Cöthen) nach Schönebeck früh 7 Uhr. Ankunft in
Schönebeck 8 Uhr 43 Min. Nach kurzer Raſt daſelbſt Befahrung des
Salzwerks, und zwar mittelſt des Moltke- Schachtes (426 m tief) Be
ſichtigung der unterirdiſchen Wunder der Natur wie des Menſchen
fleißes unter Führung des Herrn Berginſpektors Goebel. (Die
Befahrung iſt r gefahrlos, auch den Damen ſehr zu empfehlen,
die nur für feſtes Schuhwerk ſorgen mögen.) Um 1 Uhr kurze Fahrtnach Elmen. Daſelbſt um 1 Uhr einſaches Mittageſſen ohne Wein

zug Nachmittags Sgziergang durch die W und nach
dem Gradierwerk (von 2 km Ausdehnung). Nach 7 Uhr Heimfahrt
Ankunft in Halle 9 Uhr 14 Min.

Barbier, Friſeur- und Perrückenmacher-Jnnnung. Jn der
von 58 Mitgliedern beſuchten, im Hotel zur „Tulpe“ abgehaltenen
Quartalverſammlung wurden 32 Lehrlinge ein- und 1 Lehrling aus

eſchrieben an ermahnenden Worten ſeitens des Obermeiſters, HerrnRanmelt, bei der Aufnahme der jungen Leute fehlte es nicht. Ein

Mitglied wurde aufgenominen. Die Herren Hieckmann und Wentzke
berichteten über den Bezirkstag in Sangerhauſen. Die Fachſchule der
Jnnung ſoll auch im bevorſtehenden Winterhalbjahr wieder eröffnet
werden. Die Wahl der Vertreter im Halleſchen Jnnungsausſchuß wurde
vorgenommen. Die Prüfung der Lehrlinge ſoll nur zweimal im Jahre
und zwar im April und Oktober ausgeführt werden. Es folgte noch
ein Vortrag über Haftpflicht.

Religiöſe Verſammlungen. Am Sonntag, den 13. Juli,
Abends 8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im „Roſen-
thal“, Weidenplan 4, Herr Stadtmiſſionar Weifenbach über das
Thema „Die Kranken“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen.
Eintritt iſt frei. Außerdem ſind Verſammlungen Nachmittags 5 Uhr
in der Schmiedſtraße 21, Paſtor Oberhof, und Abends 8 Uhr auf
der Schmelzershöhe in Giebichenſtein, Friedenſtraße 1, Stadtmiſſionar
Scheler.

Der Verband deutſcher Kriegsveteranen von 1848 187071
für Halle und Umgegend feiert ſein diesjähriges Sommerfeſt am
kommenden Sonntag wiederum in den ſchönen und ausgedehnten
Räumen des „Weinberges“. Das Programm beſteht aus Nach-
mittag- und Abend-Konzert, patriotiſchen Anſprachen, Kinder
beluſtigungen, Stocklaternenzug, Sommerreigen 2c. Der Ueberſchuß des

Kriegsveteranen beſtimmt.

Verſammlung für Gaſtwirthögehülfen. Am Dienstag, den
15. Juli, Nachmittags 4 Uhr findet im „Roſenthal“, Weidenplan 4,
eine religiöſe n für die Reſtaurant- Angeſtellten ſtatt. Jn
dieſer Verſammlung werden die Herren Paſtor Oberhof und Stadt
miſſionar Scheler Vorträge halten. Jeder dem Gaſtwirthsgewerbe
angehörende Mann iſt willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Grosser

Feſtes iſt, wie ſtets, zu Unterſtützungen kranker und erwerbsunfähiger

Inventur-Kusverkauf.

Jahnfeiern. Der „Turnerbund an der Saale“ hält ſeine
Jahnfeier in der bisher üblichen Weiſe am 11. Auguſt, der Turnverein
„Frieſen“ die ſeinige am Sonntag, den 17. Auguſt im „Pfälzer Schieß
graben“ ab. Das volksthümliche Wettturnen findet auf dem
„Sandanger“ ſtatt.

Gartenfeſt. Die Jugendabtheilung des chriſt-
lichen Vereins junger Männer veranſtaltet am 3. Auguſt
im „Roſenthal“, Weidenplan 4, von Nachmittags 4 Uhr ab ihr
erſtes Gartenfeſt. Herr Juſtiz- und Stadtrath El ze und Herr Paſtor
Oberhof werden Anſprachen halten. Herr Stadtmiſſipnar Scheler
wird über ſeine Eindrücke in Hongkong referiren. Der Feſtverſamm-
lung wird außer Deklamationen und Jnſtrumentalſolo- und Orcheſter
vorträgen das Feſtſpiel „Wie wird ein Jüngling ſeinen Weg unſträf-
lich gehen“ dargeboten werden. Alle Diejenigen, die an der guten
Sache Jntereſſe haben, vor allen Dingen junge Leute über 14 Jahre,
ſeien ſchon ietzt auf das Herzlichſte eingeladen. Der Eintritt iſt frei.

Das Platzkonzert findet morgen (Sonntag) Mittag 12 Uhr
auf dem Friedrichplatz ſtatt. Es konzertirt die Kapelle des
Füſilier- Regiments Nr. 36. Programm 1. „Mit fliegenden Fahnen
Marſch von Sachſe 2. Ouverture zur Oper „Raymund“ von Thomas
3. „Jn Kairo“ (orientaliſcher Zug) von Blon 4. „Trot de Cavallerie“
von Rubinſtein; 5. „Caſilda“, Gavotte von Czibulka 6. „Nacht
ſchwalben!“ Polka von Ziehrer.

Kunſtſalon Aßmann. Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß
morgen der letzte Sonntag iſt, an welchem die photographiſchen
Gum midrucke zur Ausſtellung kommen.

Jm Zoologiſchen Garten ſind einige bedeutende Neuanſchaffungen
zu verzeichnen, ſo iſt das Baſſin neben den Kormoranen von einem
jungen, aber ſehr geſunden Seehund belebt, den Herr Rentier Heyer
von Weſterland Sylt aus dem Garten zum Geſchenk gemacht hat.
Hoſſentlich läßt das Thier ſich an die hieſige Koſt gewöhnen. Ferner
iſt nun auch die größte Geierart vertreten, da ſeit vorgeſtern ein Kondor
eingetroffen iſt. Vorläufig hat das Thier noch ein einfarbiges Gefieder
und es wird noch jahrelang dauern, bis das charakteriſtiſche Federkleid
des ausgewachſenen Thieres erreicht iſt. Auch ein Zebra
iſt wieder im Garten vorhanden es iſt dieſe prachtvolle
Stute Herrn Geheimen Kommerzienrath Lehmann zu ver-
danken. Die ſchon vertretenen afrikaniſchen Springmäuſe ſind jetzt eher
einmal zu Geſicht zu bekommen, da das Gehege ſtatt eines Pärchens
jetzt mehr als ein Dutzend dieſer poſſirlichen Thiere beherbergt. Jn
dem Straußengehege erſcheint neben der Ricke „Mika“, ein junger Reh
bock, ein muthwilliger Geſelle, den Herr Jngenieur Schilling dem Garten
zum Geſchenk gemacht hat. Auch der intereſſanten Wildflora des
Berges möchten wir mit einem Worte gedenken, da zur Zeit einige
äußerſt dekorative Pflanzen in Blüthe ſtehen: ſo die dunkelblauen
Natterwurzbüſche, die leuchtend gelben Königskerzen- und Wollkraut-
ſtauden nnd ſchließlich die nicht ſehr bekannten Vexirnelken, deren rothe
Blüthen von dem dichtbefilzten Stengel und Blatt ſich prächtig abheben.

Konzerte der Todtenkopf-Brigade. Auf die am nächſten
Montag in „Bad Wittekind“ und im „Wintergarten“ ſtattfindenden
Konzerte der vereinigten Kapellen der beiden Leib
Garde-Huſaren-Regimenter Nr. 1 und 2 machen wir
hierdurch nochmals aufmerkſam.

Jm Apollotheater findet morgen, Sonntag, von Vormittags
11 1 Uhr Frühkonzert und von Nachmittags 4 Uhr ab Nach-
mittagskonzert des geſammten Theaterorcheſters bei freiem Entree ſtatt.
Abends 8 Uhr iſt bei günſtiger Witterung in den Gartenanlagen Vor
ſtellung des diesmaligen intereſſanten Spielplans.

Walhalla-Theater. Nur wenige Abende noch iſt Gelegenheit,
ſich an den Darbietungen des Enſembles Fritz Steidl's zu ergötzen,
denn am kommenden Dienstag, den 15. d. Mts., findet die Abſchieds-
Soirée dieſer Künſtlerſchaar ſtatt. Am nächſten Sonntag früh von
114 1 Uhr iſt FrühſchoppenFreikonzert

Die Auflöſung der Glaſer-Zwangs-Jnnung wurde in der
vorgeſtern Nachmittag im Reſtaurant „Mars-la-tour“ ſtattgehabten
Jnnungsverſammlung mit 31 gegen 9 Stimmen beſchloſſen. Es
dürfte aber noch ein halbes Jahr vergehen, ehe die Auflöſung amt-
W ezret in Kraft tritt, da der Jnſtanzenweg ziemlich lang
wierig :it.

Das unerlaubte Baden an verbotenen Stellen hat ſchon i
dieſem Jahre ein Opfer gefordert vor einigen Tagen ertrank am
ſogenannten Golddämmchen ein 10jähriger Knabe, der dort mit anderen
Jungen gebadet hatte. Nicht nur hier, ſondern auch an dem kleinen
Wehr unterhalb des Maſchinenſchuppens der Hettſtedter Bahn wird
ganz ungenirt gebadet. Darauf muß die Polizei ihr Augenmerk
richten. Wozu ſind denn die Freibäder da

Kleinfeuer. Geſtern Abend 8 Uhr 40 Minuten fand im Grund-
ſtück Gr. Ulrichſtr. Nr. 49 ein Kellerbrand ſtatt. Das Feuer
war durch Verbrennen von Stroh und Papier welches im Keller
lagerte, entſtanden. Die Feuerwehr wurde nicht requirirt, da das
Feuer von Hausbewohnern ſofort gelöſcht wurde. Am 11. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr wurde die Feuerwehr nach Gr. Wallſtraße 20 zur
Beſeitigung eines Schornſteinbrandes gerufen.

Halleſches Kunſtleben.
Jn der Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe iſt ſeit geſtern

der aus 46 Gemälden beſtehende künſtleriſche Nachlaß des. verſtorbenen
Profeſſors Arthur Langham mer zur Ausſtellung gelangt. Neu
gehängt ſind außerdem Gemälde von Hermann Wölfert,
A. Splitgerber, W. Gregorius, Manuela Water-
meyer, Dorothea Hochheimer, Valeria Fuhrmans,
Paul W. Ehrhardt, C. Weinert, Guitar Krahnert
und Hans Schulze. Auch eine größere Anzahl plaſtiſcher Repro
duktionen von Meiſterwerken der italieniſchen Renaiſſance dürfte
Intereſſe erregen.

Derselbe bietet eine reiche Fülle hervorragender Gelegenbeitskäufe in allen Artikel.

Halle a. 9. Geschaftshaus J. Lewin, Marktplatz 2 u. 3.



Städtiſches Muſenm. Da die Sammlung der Hammacher'ſchen
Bilder vom ſtädtiſchen Muſeum nach Berlin und Braunſchweig weiter
geſandt iſt, hat die Muſeumsverwaltung für Erſatz geſorgt. Von
morgen, Sonntag, ab wird wiederum eine V Anzahl Gemälde von
den Malern Kaiſer-Eichberg, H. Pigulla, i n
Louis Lejeune, Fritz Geier und Theodor Schinkelunter dem Namen Märkiſcher Künſtler- Verband einige Zeit
ausgeſtellt ſein. Außerdem ſind neu ausgeſtellt drei Genrebilder und
eine Winterlandſchaft von Walther Friderici- Dresden.

Vermiſchtes.
Ein Geſchenk Kaiſer Wilhelms an König Alfons XIII. iſt in

San Sebaſtian, der Sommerfriſche, in der der ſpaniſche Hof alljähr
lich weilt, eingetroffen und wurde dem jungen Monarchen durch den
Herzog von Almodovar übergeben. Es beſteht in einer koſtbar ein

ebundenen Rang und Quartierliſte des deutſchen Heeres zum Ge-
uch des Königs, der, wie erinnerlich, vom Kaiſer zum Chef des

8. Magdeburgiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 66 ernannt wurde.
Das Werk enthält die eigenhändige Widmung Kaiſer Wilhelms, in
den ſpaniſchen Farben, Goldſchrift auf rothem Grunde, ausgeführt.

Jhre einzige Sorge. Aus Warſchau wird folgendes hübſche
Geſchichtchen mitgetheilt. Jn der Nähe des Eiſernen Thores an
einer Straßenecke ſteht ſeit undenklichen Zeiten von Morgens früh
bis in die ſpäte Nacht ein altes, eisgraues Mütterchen und bietet
allerlei Waaren zum Kauf an. Sitzen darf ſie nicht, dazu iſt die
Straße zu eng, nur das Stehen hat ihr ſeit einem halben Jahr-
hundert die Polizei geſtattet. Vor einem Jahre etwa verſchwand
das alte Weiblein plötzlich. Den Paſſanten der Straße fehlte etwas,
man konnte ſich die Gaſſe ohne die gewohnte „Standesperſon“ gar
nicht vorſtellen, und ſo erfuhr man denn, daß die Alte nach London
ausgewandert. Dort waren Kinder und Enkel zu einigem Wohl
ſtand gelangt und ließen nun die Großmutter hinüberkommen, da
mit ſie den Reſt ihrer Tage in Ruhe dort verleben ſollte. Vor
wenigen Tagen aber ſtand zum größten Erſtaunen aller Paſſantendas Mütterchen wieder auf ſeinem altgewohnten Platze. Sofort

ging man zu ihr und erkundigte ſich nach ihrem Schickſal, ob ſie es
nicht gut gehabt hätte in London? „Oo jal Sehr gut!“ antwortete
ſie. „Zu eſſen und zu trinken habe ich genug gekriegt und arbeiten
habe ich gar nicht müſſen. Sogar ein Sopha hat meine Tochter in
ihrer Stubel!“ „Ja, um Gottes willen, warum ſeid Jhr da denn
zurückgekommen, liebe Frau2“ „Seht, Väterchen, das iſt ſo eine
Sache,“ antwortete die Alte. „Seit länger als einem halben Jahr
wollte ich zurückfahren, aber meine Kinder und Enkel wollten es
nicht erlauben. Aber ſchließlich habe ich alles verkauft, was ich
hatte, und habe keinem was geſagt und bin wieder hierher.“ „Da
habt Jhr wohl Heimweh gehabt?“ „Ach nein, Väterchen, wie ſollte
ich Heimweh haben?“ „Ja, zum Teufel, wollt Jhr mir denn nicht
ſagen, warum Jhr durchaus zurückkommen mußtet?“ „Das hat
einen beſonderen Grund, Väterchen! Seht Jhr, in London, da iſt
der Platz ſehr theuer. Da iſt es nicht ſo wie hier, daß man ſo viel
Platz hat. Und vor einem halben Jahr, da iſt unſer Nachbar ge
ſtorben, er war auch eingewandert aus Polen, und da bin ich auf
den Friedhof mitgegangen und da habe ich geſehen, daß ſie die
Todten ſtehend begraben, weil ſie nicht Platz genug haben, um ſie
zu legen. Nun, Väterchen, das mußt Du doch einſehen. Mehr als
50 Jahre habe ich geſtanden vom frühen Morgen bis zum ſpäten
Abend. Soll ich da im Tode auch noch ſtehen? Nein, Väterchen,
wenn man das ganze Leben geſtanden hat, dann will man im Tode
liegen. Und ſo bin ich zurückgefahren.“

Eine neue „Heilige“. Eine merkwürdige Geſchichte wird einem
engliſchen Blatte aus Liſſabon berichtet: Bis vor einigen Jahren
hatten in Portugal die wohlhabenden Einwohner der Provinz ihre
Erbbegräbniſſe unter den Steinplatten des kleinen Platzes, der dieD orſtirg en umgiebt, anſtatt auf den Friedhöfen. Vor kurzem

ließ nun Sennor Cunha, ein reicher Grundbeſitzer in Santa Comba
in der Provinz Beirag, die Gruft öffnen und die Särge mit den
Reſten ſeiner Vorfahren nach dem Friedhof überführen. Dabei
zerbrach ein Sarg und ein vollſtändigerhaltener Leich-
nam ohne das geringſte Zeichen der Verweſung
wurde ſichtbar. Es war der der Maria Rita, einer alten
Dienerin der Familie, die vor 18 Jahren, 96 Jahre alt, be-
erdigt worden war. Die Entdeckung verurſachte unter den Dorf-
bewohnern eine ungeheure Aufregung. Sie erklärten, daß ein
Wunder geſchehen, daß die alte Frau eine Heilige wäre, und
daß der Leichnam in der Kirche in einem Glasſarg ausgeſtellt
werden müßte, damit das Volk ihn anbeten könnte. Zuerſt weigerte
ſich der Grundbeſitzer; als er dann aber die Erregung der Bauern
ſah, willigte er ſcheinbar ein, ließ jedoch den Leichnam in der Stille
der Nacht heimlich wieder beiſetzen. Als am nächſten Tage die
Täuſchung herauskam, kannte die Wuth der Bauern keine Grenzen,
und es entſtand ein ernſthafter Aufruhr. Einige erzwangen ſich
den Weg zu den Kirchthürmen und begannen die Glocken zu läuten,
wie es bei einem Aufſtande geſchieht, um Hilfe herbeizurufen. Die
Menge ſchwärmte umher mit jeder möglichen Waffe, die Frauen
mit Senſen und Gartenmeſſern, die Männer mit Brecheiſen, großen
Nägeln und Eiſenſtangen, und zog zum Friedhof, um die Gruft zu
erbrechen, in der die alte Frau beigeſetzt worden war. Da es den
Behörden unmöglich war, die Menge zu beſchwichtigen, ordneten
ſie die Oeffnung der Gruft und die Ausſtellung der alten „Heiligen“
an der Kirche an. Bei der Ausgrabung riſſen die überſpannten
Bauern die Gewänder der Leiche in Fetzen, um ſie als Heiligthum
zu bewahren, und Männer, Frauen und Kinder drängten ſich um den
Leichnam, küßten ihn und erwieſen ihm Verehrung. Jetzt herrſcht
große Freude in Santa Comba; die Dorfbewohner ſind von Stolz
durchdrungen, weil ſie eine ihnen allein gehörige neue Heilige be
ſitzen. Feſtlichkeiten und Pilgerfahrten zu der Gruft werden ein-
eleitet und man erinnert ſich plötzlich allerlei guter Thaten undſogar mancher Wunder aus der Lebenszeit der alten Maria Rita.

Ueber den Beſuch des Kronprinzen auf der Gutehoffnungshütte
wird berichtet, daß ſich die Beſichtigung der einzelnen Werke in
folgender Weiſe vollzog: Zuerſt wurde die Hochofenanlage „Eiſen
hütte Oberhauſen“ beſichtigt, ſodann die Steinkohlenzeche Ober
hauſen Hieran ſchloß ſich die Beſichtigung der Miſcheranlage und
des Walz und Stahlwerkes NeuOberhauſen. Gegen 156 Uhr
trafen die in vaſten in der Wohnung des Geheimraths C. Lueg
ein, um daſelbſt ein Frühſtück einzunehmen. Nachdem hierauf das
Walzwertk Oberhauſen beſucht worden, fuhr der hohe Beſuch nach
Sterkrade, um in die dortigen umfangreichen Anlagen der Gute-
hoffnungshütte einen Einblick zu thun. Das Sterkrader Werk um
faßt 1 Eiſen- und Metallgießerei, 1 Stahlformgießerei, 1 Brücken-
bauanſtalt, 1 Maſchinenbauanſtalt, 1 Keſſelſchmiede, 1 Hammer-
ſchmiede mit Preßwerk und 1 Kettenſchmiede. Alle dieſe Betriebe
wurden eingehend beſichtigt. Der Kronprinz war überraſcht von den
großartigen Anlagen, folgte mit regſtem Jntereſſe den Erläuterun
gen ſeiner Führer, Geheimrath Lueg für die Oberhauſener und
Direktor Jacobi für die Sterkrader Werke, und gab ſeiner höchſten
Befriedigung über alles Geſehene wiederholt lebhaft Ausdruck.

Zu dem neuen Ausbruch des Mont Pelée wird aus Fort de
France, 11. Juli, weiter gemeldet: Das Schiff mit der engliſchen
wiſſenſchaftlichen Miſſion, über deſſen Schickſal bereits Befürch
tungen aufgetaucht waren, iſt hier eingetroffen; Alles wohl. Das
Fahrzeug iſt mit Aſche und walnußgroßen Steinen bedeckt. Jm
Augenblick des Ausbruches befand es ſich vor Saint Pierre. Der
Vulkan ſpie Rauchwolken aus, deren Form an rieſigen
Blumenkohl erinnerte. Danach brach eine Glut hlawine
aus dem Mont Pelée und gleichzeitig traten ſtarke elektriſche Ent
ladungen auf. Die ganze Küſte iſt unter Aſche twie unter einem
grauen Leichentuch begraben. Die Einwohner von Carbet,
er kürzlich in die Stadt zurückgekehrt ſind, verlaſſen den Ort

r.

Die Rhöneüberſchwemmung im unkeren Wallis nimmt zu; der
Damm iſt auf 150 Meter Länge durchbrochen, die Eiſenbahnlinie
oberhalb und unterhalb Vouory zerſtört. Die ganze Ebene ſteht
unter Waſſer, die Ernte iſt vernichtet, die Straße von Montheh und
von der Porte du Scex iſt mit Waſſer bedeckt und ungangbar.
Vouvry iſt völlig iſolirt,

Die Königseiche. Man ſchreibt den „M. N. N.“ aus NewYork
Es iſt ein merkwürdiges Zuſammentreffen, daß die im hieſigen Central

park befindliche, vom heutigen König von England als Prinz von
Wales gepflanzte Eiche, die nunmehr unter dem Namen „Die Königs
eiche“ bekannt iſt, ſeit etwa zwei Wochen Spuren eines rapiden,
räthſelhaften Verfalles zeigt, ungefähr ſeit die erſten unbeſtimmten
alarmirenden Meldungen über das Befinden des Königs einge-
troffen ſind. Es war im Jahre 1860, als der damalige Prince of
Wales unter dem Jnkognito eines Barons Renfrew in den Vereinigten
Staaten weilte und während ſeines Aufenthalts in NewYork auf
Erſuchen des damaligen Park-Kommiſſars Green im herrlichen
Central-Park zwei Bäume pflanzte, eine amerikaniſche Ulme, welche
heute einer der gewaltigſten Bäume des Parkes iſt, und eine engliſche
Eiche, welche, obgleich nie zu rechter Entwicklung kommend, doch bis
vor Kurzem ein geſunder Baum war. Vor zwei Wochen bemerkte man
plötzlich ein gewaltiges Abfallen des Baumes die Blätter ſtarben ab,
die Aeſte, auf denen viele Raupen zu ſehen ſind, erſcheinen faſt ent
laubt, und ungeachtet aller Bemühungen der Gartenkünſtler ſcheint der
Baum dem Untergange geweiht. Tauſende von Beſuchern beſichtigen
in dieſen Tagen den Baum, um aus der Entwicklung der Krankheit
der Eiche Schlüſſe auf das Schickſal Eduards VII. zu ziehen der
Aberglaube findet bekanntlich nirgends einen ſo fruchtbaren Boden wie
in Amerika!

Dankee-Spleen. Vor einigen Tagen meldete ſich bei den AerztenKönig Eduards im Vucinghanpalaſt ein Berufsgenoſſe Barnums

und erklärte, er beabſichtige eine kinematographiſche Aufnahme der an
dem König vorgenommenen Operation. Darob zuerſt großes Staunenbei den Eſirurgen die nicht anders glaubten, als daß ſie es mit einem

Verrückten zu thun hätten. Aber da ſie bemerkten, daß der Mann nicht ge
fährlich war, und es ſich überdies herausſtellte, daß er von einer im Ver
einigten Königreich ſehr angeſehenen Perſönlichkeit empfohlen war, gaben ſie
ihm wenigſtens zu verſtehen, daß er zu ſpät komme, ſelbſt wenn man
was natürlich ausgeſchloſſen wäre ſeiner Bitte willfahren wollte.
„Jch wußte das“, antwortete der Mann ruhig, „aber ich war auf dieſe
Antwort vorbereitet. Da jedoch während der Operation das Geſicht
nicht zu ſehen iſt, ſo wollen wir, wenn Sie ſo gut ſein wollen, uns
im Krankenhaus treffen und Sie werden mich operiren, während
meine Leute den photographiſchen Apparat in Thätigkeit ſetzen. Jch
bin beinahe ebenſo korpulent wie der König, und außerdem glaube ich,
daß ich an derſelben Krankheit leide wie er. Auch wenn es nicht der
Fall iſt, ſo werden Sie trotzdem Jhr Honorar erhalten Die
Chirurgen haben dieſes Angebot jedoch nicht angenommen.

Der Großvater. Folgender kaum glaublicher Vorfall wird aus
einem kleinen, nicht weit von Kaſſel gelegenen Städtchen mitgetheilt
Jn jenem Städtchen ſollte ein Feſt gefeiert werden, auf welches ſich
Jung und Alt ſchon ſeit Monden freute. Es war dies auch der Fall
in der Familie eines Kleinbürgers, welcher mehrere tanzluſtige Töchter,
aber 77 einen ſterbenskranken Großvater beſaß, der die große Rückſichts
loſigkeit eging gerade am Vorabend des Feſtes das Zeitliche zu ſegnen.
Was thun Wurde der Tod bekannt, ſo konnte man ſich doch unmöglich
bei dem Feſte zeigen. Was würden die Leute dazu ſagen Man ver
ſchwieg alſo den Tod des Alten und brachte die Leiche zur Nachtzeit
hinab in den Keller. Am nächſten und an den folgenden vier oder
fünf Tagen genoſſen die Familienmitglieder die feſtlichen Vergnügungen
dann in vollen Zügen. Erſt als der letzte feſtliche Tage auch vorüber,
holte man die Leiche wieder aus dem Keller heraus, um ſie droben
in das Bett zurück zu bringen und mit gut geheucheltem Schmerz den
Nachbarn zu erzählen, daß der Großvater „ſoeben“ verſchieden ſei.

Aus Liebesgram in Größenwahn verfallen iſt die 35 jährige
Chantantkellnerin Anna R. in Berlin. Seit ihr Bräutigam, ein
Privatbeamter, ſie verlaſſen hatte, zeigte ſie ein auffallend erregtesWeſen. Mit der Zeit bildete ſich b ißr die fixe Jdee aus, ſie müſſe
zur Oper gehen und durch ihre Erfolge als Primadonna den Ungetreuen

aber Sie begann thatſächlich, ohne eine Spur
von Talent zu haben, theuere Geſangsſtunden zu nehmen, ſie
machte faſt keinen Weg mehr zu Fuß, ſondern fuhr in
der Meinung, das gehöre zum Weſen einer Operndiva den ganzenTag im Taxameter umher. Jn zahlreichen Geſchäften ſprach ſie als
vornehme Kundin vor, ließ ſich eine Menge Waaren aller Art,

beſonders Toilettenartikel, vorlegen, traf in nervöſer Erregung ihre
Auswahl und ließ ſich die nach Hauſe ſchicken. Da ſie aber
kein Geld beſaß, um die Ptan Sachen zu bezahlen, wanderten
dieſe wieder zu ihren eſitzern zurück. Dieſe wollten

als Schwindlerin anzeigen, aber durch perſönliche Rückſprache ſahen
ie dann ein, daß ſie es mit einer Wahnſinnigen zu thun hatten.Es gelang der, von ihrer fixen Jdee abgeſehen, Anſt ganz normal ſich

geberdenden R., zum Auftreten als Liederſängerin in einem Chantant
zugelaſſen zu werden. Sie erlitt aber ein vollſtändiges Fiasco, das
bei der Armen den Wahnſinn vollends zum Ausbruch brachte.

Der Ausſtand der Maurergehilfen in Arad wurde durch Be
willigung der geforderten Lohnerhöhung ſeitens der Meiſter geſtern be
endet.

Bootsunglück. Donnerstag Abend wurden fünf Herren bei einer
Ruderfahrt auf dem Vierwaldſtädter See von einem Gewitter
winde überraſcht. Jhr Boot füllte ſich mit Waſſer und ſank, wobei
einer der Jnſaſſen, angeblich ein Herr Schröder aus Flensburg, den
Tod in den Wellen fand.

Dammbruch. Die Rhone durchbrach bei Vouvry in
Wallis auf 150 Meter Länge den Damm. Die Bahnlinie iſt dort voll
ſtändig zerſtört, die ganze Ebene überſchwemmt und die Ernte
vernichtet.

Von der See. Das Torpedoboot „S 71“ rannte im Kieler Kriegs
hafen das Motorboot „Alice“ des Yachtwerftbeſitzers Scharſtein an und
durchſchnitt das Fahrzeug. Das Motorboot ſank ſofort. Die
Beſatzung des Torpedobootes rettete die Familie Scharſtein, die dem
Verſinken nahe war.

Brand. Man meldet aus Siegen, 11. Juli. Die Eiſen
gießerei von S. M. Buch in Weidenau iſt in der vergan
genen Nacht vollſtändig nie dergebrannt. Der Schaden beträgt
73 000 Mk. und iſt durch Verſicherung gedeckt.

Das nene lenkbare Luftſchiff „Mellin“ des Engländers Stanley
Spencer hat nunmehr zwei Probefahrten, allerdings unter ausnehmend
günſtigen h vollſtändige Windſtille erfolg-
reich beſtanden. eide Auffahrten fanden von den Parkanlagen vor
dem Kryſtall-Palaſte aus ſtatt. Bei der zweiten Auffahrt (Sonntag)
nahm der r auch ſeine Nichte, ein Mädchen von neun Jahren,
mit. Das Luftſchiff erwies ſich als äußerſt lenkbar, landete und erhob
ſich ohne alle Schwierigkeiten und führte während der zweiſtündigen
Probefahrt alle gewünſchten Evolutionen aus. Mr. Spencer ſtieg
dabei bis zu 300 Fuß auf.

Durch eine Schenkung des Maharajas von Jaipur, der augen
blicklich in England weilt, iſt dem von König Eduard ins Leben
gerufenen Hoſpital Fond der hohe Betrag von 100 000 Mk. zugekommen;
andere indiſche Würdenträger haben letzthin, wenn auch nicht mit
leichen, ſo doch immerhin beträchtliche Summen dazu beigetragen, den
ond weſentlich zu vergrößern.

Griechiſches Brigantenthum. Aus Athen wird gemeldet Jn
Griechenland ſcheint das r neu aufzublühen. Kaum haben
ſich die Gemüther etwas über den jetzt feſtgenommenen Briganten
Panopulos beruhigt, als bereits ein neuer Raubanfall gemeldet wird, der
ſich in einem Orte h nahe Pharſalus in Theſſalien verübt wurde.
Eine Bande von zwölf Räubern brach in das Haus eines wohlhabenden
Landmannes ein und verlangte ein Löſegeld von 100 000 Mk. Der
unglückliche Mann erklärte, daß er keine ſo große Summe beſäße, worauf
die Räuber verſuchten, ihn durch Mißhandlungen gefügig zu machen.
Schließlich gelang es ihnen, eine kleinere Summe von ihm zu erpreſſen
und unbemerkt zu entkommen. Der Brigant Panopulos, deſſen Lauf
bahn nunmehr zu Ende iſt, war eine auch als Räuber immerhin eigen
artige Erſcheinung. Er gab ſich durchaus immer als „feiner Herr“,
und war nach der neueſten Mode gekleidet, als er mit einem Ge
fährten zuſammen in einem der feinſten Häuſer in Patras feſt
enommen wurde, ohne daß er verſuchte, Widerſtand zu
eiſten. Man ſchildert ſein Weſen als „bezaubernd“, er hat würdevolle
Manieren und ein anziehendes Geſicht und ſpricht fließend franzöſiſch
und italieniſch. Seit ſeiner Feſtnahme that Panopolus Alles, um die
Polizei zu helfen, indem er ihr mittheilte, wo der größte Theil ſeiner
letzten Beute von 80 000 Mark verborgen liegt er erklärte, daß er
wenn ſeine Gefangennahme um einen Tag verzögert worden wäre, ſich

nach Preveſa, auf türkiſches Gebiet, geflüchtet haben würde. Das Ane a für die Feſtnahme des Briganten 5000 Mark
zu zahlen, hat eine Anzahl von freiwilligen Detektivs angezogen, und
einer von ihnen hat die Feſtnahme ausgeführt. Während ſeiner langen
Räuber Laufbahn hat Panopolus ſorgfältig vermieden, einen Mord
zu begehen.

Wetterbericht vom 12. Juli 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm-

7 3

2 z. 7t Name der S s S 2Beobachtungs S Windſtärke Wetter S
S ſtation z 22

2 WS S 3c e S
1Stornoway 761,9 8 mäßig Regen 9,402 Se 761,8 88 W ſteif Regen 13,903 Sbhields 766,0 S W leicht wolkig 12,204Sceilly 768,1 080 leicht halbbedeckt 14,40
5Jsle d'Aix 765,4 0 mäßig heiter 16,0
6 Paris S e7Vliſſingen 769,0 (NN V ſchwach heiter 13,99
8 Helder 768,0 N W mäßig wolkig 12,709 (Chriſtianſund 758,4 WNW mäßig wolkig 11,40
10 Skudesnaes 761,5 NNW ſtark wolkig 11,00
11 Skagen 754,6) N ſehr leicht halbbedeckt] 13,80
12 Kopenhagen 755,5 W N W mäßig bedeckt 13,39
13Karlſtad 754,1 W mäßig wolkenlos 12,60
14 Stockholm 749,0 NN W mäßig Regen 9,79
15Wisby 748,9 NNW ſſtürmiſch Regen 10,0916 Haparanda 753,81 NO leicht bedeckt 11,20
17 Borkum 765,0 /NN W ſtark halbbedeckt] 13,00
18 Keitum 761,1 NW ſteif bedeckt 12,7019 Hamburg 761,9 NW friſch wolkig 13,20
20 winemünde 757,8 W friſch wolkig 13,10
21Rügenwalder-münde 755,2 WNW friſch wolkig 13,50
22 Neufahrwaſſer 753,6) W mäßig wolkig 15,10
23 Memel 749,3 W friſch bedeckt 12,80
24 Münſter (Weſtf.) 766,1 W leicht halbbedeckt] 12,00
25 Hannover 764,11 W mäßig Regen 11,00
26 erlin 760,7 WN W friſch bedeckt 12,8027 Chemnitz 764,3 W ſchwach Regen 9,00
28 Breslau 760,1 W mäßig bedeckt 12,0029 Metz 769,1 W W leicht wolkenlos 10,50
30 An a. M. 767,3 8W leicht wolkig 11,8031 arlsruhe 768,7) W ſchwach bedeckt 11,4*
32 München 768,1 S W friſch bedeckt 10,8
33 766,4 SW ſchwach bedeckt 12,80934 odö 755,2 88 W ſehr leicht halbbedeckt 10,7*
35 Riga 746,9 SW fehr leicht bedeckt 12,50

Hamburg, 12. Juli, 9 Uhr 38 Min. Vorm. Das Maximum
(über 769 mw) liegt über Frankreich, das Minimum (unter 746 mw)
über dem Eingange des Rigabuſen, unter 760 mm beträgt es weſtlich
über Schottland. Jn Deutſchland kühl und veränderlich, faſt überall
Regen. Kühles, im Süden trockenes und wärmeres Wetter wahr

ſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Wetterberichr.

W. Magdeburg, 12. Juli.
Wetterbericht vom 12. Juli, Morgens 5 Uhr.

Die tiefe Depreſſion iſt nach dem Oſten fortgeſchritten und mit
der Ausbreitung hohen Drucks vom her iſt das Baro-
meter in Deutſchland ſchnell geſtiegen. Dennoch dauert daſelbſt
das veränderliche, kühle und regneriſche Wetter fort und es
dürfte auch nur eine kurz r iherge ne und geringe Beſſe
rung für morgen zu erwarten ſein. Wir erwarten das baldige
Auftreten einer neuen Störung.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Juli Abwechſelnd
d und wolkiges, kühles Wetter, vereinzelte Regenſchauer.

dacht ſehr kühl.
Voransſichtliches Wetter am 14. Juli Zeitweiſe

heiteres, meiſt wolkiges bis trübes Wetter mit Regen. Nacht
ſehr kühl, bei Tage ein wenig wärmer.

Letzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Odde, 12. Juli. Die „Hohenzollern“ mit dem
Kaiſer an Bord iſt heute Vormittag nach Bergen in See
gegangen.

Pofen, 12. Juli. Der König von Jtalien traf
heute Vormittag 10 Uhr hier ein und wurde vom
kommandirenden General von Slkülpnagel, den höheren
Offizieren und dem Polizeipräſidenten begrüßt. Der König
ſchritt die Front der Ehrenkompagnie des Grenadier Regiments
a Kleiſt (Weſtpreußiſches Nr. 6) ab, nahm den Parade
marſch derſelben entgegen und fuhr 10 Uhr 10 Minuten weiter.

Bayreuth, 12. Juli. (ReichstagserſatzStichwahl.)
Bis Vormittags 9 Uhr wurden gezählt für Hagen (nationallib.)
8292, für Hugel e 7576 Stimmen. Acht Wahlbezirke
ſtehen noch aus. Die Wahl Hagens ſcheint geſichert.

Paris, 12. Juli. (Deputirtenkammer.) Nach
Wiederaufnahme der Sitzung verſuchte die Rechte, J
abermals am Reden zu verhindern. Comptes erklärte die Maß
regeln gegen die kongregationellen Niederlaſſungen als berechtigt.
Das Haus beſchließt mit 328 gegen 218 Stimmen, die Jnter
pellation Aynard nach der Tagesordnung zu verhandeln und
nimmt ſodann mit 425 gegen 21 Stimmen den Kredit in der
Faſſung des Senats an.

London, 12. Juli. Nach dem heutigen Krankheitsbericht
macht die Beſſerung im Befinden des Königs aus-gezeichnete Fortſchritte. Jnfolge ſeines befriedigenden Zuſtandes
werden von jetzt ab Krankheitsberichte nur alle zwei Tage aus
gegeben werden.

Börſen- und Handelstheil.
Zur BVörſenlage.

Rückblick auf die Berliner Börſe vom 6. bis 12. Juli 1902.
(Von unſerem Berliner -eh-Korreſpondenten.)

Die ſich immermehr fühlbar machende Geſchäftsunluſt der
Börſe treibt viele Börſenbeſucher und Kapitaliſten in die Sommer
ferien. Jn London macht die rückläufige Bewegung der Minen
werthe weitere Fortſchritte. So ſieht man ſich in den Hoffnungen
getäuſcht, die man an den Friedensſchluß in Transvaal geknüpft
hat. Wohl zeigt die Londoner Börſe relative Feſtigkeit, allein
auch dort ſcheint es der Spekulation an der nöthigen Kraft zu
einer energiſchen Aufwärtsbewegung zu fehlen, da das Publi-
kum nicht mehr mithalten will und die europäiſche Betheiligung
angeſichts der hohen Courſe und der Gefahr eines Rückſchlages
ſich erheblich verringert hat. Auch das benachbarte Donaureich



giebt uns keine Anregung. Was die Einzelheiten des Verkehrs
betrifft, ſo iſt wenig darüber mitzutheilen, da die Courſe im All-
gemeinen nur geringfügige Veränderungen gegen die Vorwoche
erfahren haben. Die feſte Tendenz, welche am Schluß der vor
wöchentlichen Berichtsperiode auf allen Gebieten zur Geltung
kam, vermochte ſich nicht zu erhalten, denn gar zu bald verfiel die
Börſe in die gewohnte Lethargie. Auch der Bankaktien-
markt machte hiervon keine Ausnahme und erſt am Donners-
tag kam etwas Bewegung hinein. Bevorzugt waren hauptſäch
lich die Aktien der Deutſchen Bank und die Antheile der Diskonto
Geſellſchaft. Oeſterreichiſche Kreditaktien, welche durch die Er
örterungen der Preſſe vorausſichtliche Minusergebniſſe pro
1, Semeſter ungünſtig beeinflußt worden waren, zogen im Courſe
ſpäter an auf die Meldung von der Reiſe des ungariſchen Miniſter
präſidenten Szell nach Wien in der Ausgleichsangelegenheit. Am
Bahnenmarkte verkehrten heimiſche Eiſenbahnaktien in
vorwiegend feſter Tendenz, namentlich fanden in Lübeck-Büchener
lebhafte Umſätze bei erhöhten Courſen ſtatt. Von fremden
Bahnen erfreuten ſich Prince Henri recht regen Jntereſſes, die
Certifikate der Transvaalbahnen, welche in den letzten Tagen be
gehrt und ſteigend waren, blieben zwar feſt, wurden aber ebenſo
wie die öſterreichiſchen, ſchweizer und italieniſchen Bahnen nur
in mäßigen Beträgen gehandelt. Die Verſtaatlichungsverhand-
lungen wegen der öſterreichiſch- ungariſchen Staatsbahn haben
bereits begonnen, doch dürften ſich dieſelben wegen der auf-
zuſtellenden Berechnungen noch längere Zeit hinziehen. Be
ſonders große Chancen ſcheint man, wie es die Coursbewegung
zeigt, in Spekulations Kreiſen nicht zu erblicken. Die Aktien der
Schantung Eiſenbahngeſellſchaft wurden am Donnerstag in den
Verkehr gebracht. Der Cours ſtellte ſich auf 10318 Der
Montanmarkt, welcher bisher ein nichts weniger als ani
mirtes Gepräge zeigte, verkehrte am Schluß der Berichtswoche
in etwas feſterer Haltung. Die günſtigeren Darlegungen des
Walzwerkverbandes über den Grad der vorhandenen Beſchäfti-
gung einerſeits, ſowie die guten Meldungen von den auswärti-
gen Börſen andererſeits veranlaßten Käufe in Eiſenwerthen. Das
Anziehen der Minencourſe in London verurſachte Unternehmungs-
luſt, auch in Kohlenaktien, und konnte ſich die freundlichere Stim
mung, vom Montanmarkt ausgehend, auch auf die übrigen Gebiete
verbreiten. Das Hauptintereſſe war auf Eiſenwerthe gerichtet,
von denen Bochumer und Laurahütte um 1 bis 1696 im Courſe
höher notiren konnten; dennoch haben dieſe Werthe ihre vor
wöchentlichen erhöhten Courſe noch nicht erreicht. Dortmunder
Union dagegen, welche ſeit langer Zeit am Schluß der Berichts-
woche eine große Rolle ſpielten, indem Nachfrage nur wenig
Material gegenüberſtand, wodurch ſich der Cours um 2 96 erhöhte,
weiſen gegen die Vorwoche eine Coursavance von circa 3 auf.
Nach den ſcharfen Rückgängen der Minencourſe wurde gegen
Schluß der Berichtswoche ein Anziehen derſelben ſignaliſirt. Dieſer
Moment und die zuverſichtlichere Auffaſſung der induſtriellen
Lage überhaupt verliehen dem Jnduſtriemarkt, welcher bis
dahin nicht die geringſte Regſamkeit gezeigt hatte, ein weſentlich
freundlicheres Gepräge und konnten ſich die Courſe auf faſt
allen Gebieten etwas erholen. Auch Cementwerthe vermochten ſich
vorübergehend zu befeſtigen auf Meldungen über Beſtrebungen zur
Bildung einer Preiskonvention. Zu einem beſonderen Optimis
mus liegt angeſichts der troſtloſeren Lage dieſer Branche indeß
wenig Anlaß vor. Während auf faſt allen Gebieten gegen die Vor
woche Courseinbußen zu regiſtriren ſind, zeichnete ſich der
Bankenmarkt auch in der Berichtswoche durch feſte Haltung
aus. Sowohl für heimiſche Staatsfonds, namentlich 31496
Reichsanleihe, als auch fremde Renten, wie ungariſche Kronen
rente, ruſſiſche Anleihen, Serben, ferner türkiſche Fonds und
Türkenlooſe beſtand lebhaftes Jntereſſe, für Türkenwerthe auf
Grund der Nachricht von der defnitiven Genehmigung des Kon
verſionsprojektes. Die günſtige Stimmung für ausländiſche
Renten am Schluß des Berichtsjahres beeinflußte auch die übrigenGebiete. Der Geldmarkt iſt ſehr flüſſig, ſodaß ſir) er
Privatdiskont auf 1 ermäßiate. Tägliches Geld iſt mit
154 96 erhältlich.

Allgemeines
Die in Düſſeldorf abgehaltene Generalverſammlung des

Vereins deutſcher Eiſengießereien beſchloß, demnächſt mit einer Er
höhung der Gußwaarenpreiſe vorzugehen, nachdem die Nachfrage und
der Bedarf ſeit dem Frühjahre reger, die Preiſe des Roheiſens aber
erheblich höher geworden ſind.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 12. Juli 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 6,95--7,15. TendenzRachprodukte excl. 75 Rend. 5,00—5,25. Tendenz ruhig.

Kryſtallzucker I. 27,45.
Brotraffinade I. 27,70.
Gem. Raffinade 27,45.
Gem. Melis 26,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnabme von 100 CEtr.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Juli 5,92xG, 6,00B. per Okt.Dez. 6,526G, 6,57 B.
per Aug. 6,056G, 6,10B. per Jan.-März 6,80, 6,776G.
per Sept. 6,106G, 6,15B. Tendenz ruhig.

Tendenz feſt

Hamburg, 12. Juli 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juli 5,92. Dez. 6,60.Aug. 6,05. März 6,85. Tendenz ruhig.
Okt. 6,45. Mai 7,00.

Konkürsſachen, Zahlungseinſtellungen e.
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Börſe vom 12. Juli 1902. W g. Coursnotij
Halleſche conp. 3 StadtAnleihe von 1882.

Ueſche 33 Theater- Anleihe von 1884
lleſche 32 StadtAnleibe von 5886.

alleſche 31 o Stadt Anleide von 1392.
alleſche 4 StadtAnleihe von 1900.
kener StadtUnleideErfurter 3 a StadtAnleihe von 1888

Erfurter 49 StadtAnleihe III von 1893
Erfurter 4 h Stadt-Anleide von 1901

lberſtädter 33 Stadt-Ankeide
aumburger 31 StadtAnleihe von 1889

Naumburger 4 StadtAnleihe von 19060.
LSandſchaftliche 31 Centra(Bfanddriefe
Sächſtſche z landſchaftliche Pfandbriefe
Sächſiſche 32 landſchaftl. Pfandbriefe
Sächfiſche 390 landſchaftl. Pfandbrieſe e e
Sächſiſche 32 Provinzial Anleihe e
Halle ettſtedter 3 o Eb. Obl.
Halle tſtedter 41 Eb. Obl.
Halleſche Straßenbahn 4 Obl.
Halleſche Union Maſch.-Fab. 6 Obli.,
Knappſchaftsberufsgenoffenſchaft 49 AnleiheKnappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 9 Anlelhe un

kündbar bis 1904
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Zimmermann S Co.,
A.-G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103

Körbisdorf Zuckerfabrit, 45 HypothetenUAnleihe.
Waldauer Brauntohlen 4 rückz, 102
Waldauer Braunkohlen 1902 4 o rückz. 100
Sächdſiſch Th. Braunkohl.Verw. 49 Schuldv.
SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. II. rückz. 102
WerſchenWeißenfelſer Braunkodlen 4 v. 1890..

49 Schuldv. v. 1898

n n S Schuldv. v. 1902Zeiter Paraff. u. Solarblfadrit 4 Schuldverſch.
unkündbar bis 1904. 7Halleſche BantvereinActien 1901Spar und VorſchusbantActien. 1801Ammendorfer PapterfabrikAktien 1900 01 t8

Crölwiger PapierfabrikRerien 1800/01 1
Cönnerner MalzfabrikLlctien. 18900/01 12
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Snd.Actien. 1900/01

x Vorz.Actien 1900 01
Eilenburger KattunManufactur-Actien. 1900/01
FeldſchlößchenBrauereiLctien e 1900,01 77Glaugziger jabritActien e. 1900,01 77ſenbahnActien Lit. A. gar. 1900/01
Halleſche Act.Bierdrauerei Act.. 1900/01
alleſche Maſchinenfabrik-Actien 101Halleſche StraßenbahnLctien 1901

Halleſche PortlandCementfab.Act. 1901
ldebrand' ſche Müdlenwerte-Actien 1900/0

örbisdorfer ZuckerfabrikRotien 1901)02
Kyffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Actien 1901 [20
Landsberger MalzfabrikActien 1000/01 11
Naumburger Braunkohlen-Actien 190001 23
Niemberger Nalzfabrik-Actien 1900/01 e
Nienburger Schloßmälzerei Actien 1900/01
Riebeckſche Montanwerke-Actien 1901 02 1
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Actien 1901 8Sächſ. Thür. DrauntodlenSt.Pr.Actien, 1901 s
Waldauer BraunkohlenActien 1901/02 10
Wegelin u. Hübner Aktien 1901/02 12WerſchenWeistzenfelſer Braunkohlen Actien., e oese 1900 01 20

eitzer NaſchtnenfabrikAetien [Schaede]. 1501/02 [14
ger Baraffin und Solarölfabrik-UActien. 1900/01 11

Zuckerrafſtnerie Halle Actien,
BruckdorfRietlebener BergbauVereinsKuxe e
Hall. Conſolid. PfänuerſchaftsKure
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Olke Kurſe der mit bezeichneten Paplkere verſtehen ſich in Mark für ein Stüd,

WochenMarktberichte.
verlin, 11. Juli. Wolle. (Wochenbericht.) Aus dem

deutſchen Wollhandel iſt gegen die Vorwoche von keiner beſonderen
Veränderung zu berichten, allgemein iſt jetzt die nach den offenen Woll
märkten übliche Stille eingetreten. Die Fabrikanten haben den nächſten
Bedarf wohl gedeckt und von Spekulationskäufen ſehen dieſelben zur
jetzigen ſtillen Zeit ab. Die geſchäftlichen Transaktionen während der
letzten Woche waren denn auch nicht von größerer Bedeutung, doch
wurden ſeitens der inländiſchen Fabrikantenkundſchaft immerhin circa
1500 Ctr. deutſcher Wollen den hieſigen Lagern entnommen, die ſich
auf 1000 Etr. Schmutzwollen und 500 Ctr. Schurwollen vertheilen.
Bevorzugte Beachtung fanden die beſſeren Mittelwollen, vereinzelt auch
die feineren Qualitäten, während für die minderen Wollgattungen nur
ſchwache Nachfrage vorhanden war. Käufer waren während der letzten
Wochenperiode ausſchließlich Fabrikanten aus der Niederlauſitz und aus
Luckenwalde. Angelegt wurden für deutſche Rückenwäſchen in Land
wollen 75--115 in Stoffwolle 116--140 für Tuchwolle 141
bis 175 je nach der geſchätzten Ausgiebigkeit des Produkts.
Schmutzwollen brachten in Bauerwolle 35--45 in Mittelwolle 46
bis 55 feine Wolle wurde mit 56--70 bewerthet, vereinzelt
etwas darüber. Die Tendenz gilt für alle Wollſorten als feſt. Die
von den auswärtigen Stapelplätzen vorliegenden Nachrichten bringen
für unſeren Platz keine Anregung, da ſich an denſelben die Abſchlüſſe

nur ruhig und bei Entgegenkommen der Eigner vollziehen. In über
ſeeiſchen Wollen nahm das Geſchäft ruhigen, aber e
Verlauf und die Tendenz konnte vorwiegend als feſt bezeichnet werden.
Einen Stützpunkt fand dieſelbe auch durch die Eröffnung der Londoner
Wollverſteigerung, die um 5 höhere Preiſe für feine Croßbreeds und
Merinos bringt, auch die ſonſtigen Wollſorten ſind höher bewerthet als
in der voraufgegangenen Serie. Der Abzug von den hieſigen Lagern
läßt ſich auf ea. 700 Ballen beziffern, zum größeren Theil aus Cap-
wollen beſtehend.

Viehmärkte.
Magdeburg, 11. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 159 Rinder, 134 Kälber, 109 Schaf
vieh 2c., 504 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof)
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 32——34 e. mäßig genährte junge und ältere
29-—31 d. gering genährte jeden Alters 26—28 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 32--34 b. voll
fleiſchige jüngere 30——32 e. mäßig genährte jüngere und ältere

A. gering genährte jüngere und ältere 26—28
Kalben und Kühe? a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 28-30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25-27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22--24 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 43--46 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 38-42 e. geringe Saugkälber 30--37 ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

Maſthammel 30-—32 b. ältere Maſthammel 26—29 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 222-25 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 62-63 b. fleiſchige 59--61 e. gering
entwickelte 57—58 d. Sauen und Eber mit 46--54 bei
40--60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer
Tara, Sauen und Eber mit 20 4 Tara. Verlauf und Tendenz
Mittelmäßig. Ueberſtand 29 Schafe, 14 Schweine.

Börſe von Berlin vom 12. Juli.
Bei meiſt vollſtändiger Geſchäftsloſigkeit war die Kursbe

wegung im heutigen Börſenverkehr im Allgemeinen geringfügig.
Einen empfindlichen Rückgang erlitten Türken-Looſe infolge von
Realiſirungen, auch die übrigen Türken-Werthe ſchwächten ſich etwas
ab, ſonſtige Fonds gut behauptet. Banken ſtellten ſich unbedeutend
niedriger. Von Bahnen gaben Prinz Heinrich-Bahn und Cangada
nach, dagegen bewahrten deutſche Bahnenwerthe ihre Feſtigkeit.
Von Hütten-Aktien konnten Bochumer den geſtrigen Kursſtand nicht
behaupten, auch einige Bergwerks Papiere waren ſchwach. Kon
ſolidation verlor 1 Proz. Schluß ſtill. PrivatDiskont 126 Proz.

Produktenbörſe.
Berlin, den 12. Juli.

Weizen Juli 168,50 Septbr. 161,50 Oktbr. 160,25
Roggen Juli 149,75 A. Septbr. 140,50 Oktbr. 138,25
Hafer Juli 171,50 Septbr. 144,75 A.
Mais Juli 112,75 Septbr.
Rüböl Juli 53,00 Oktober 51,40
Spiritus 100 1 70er loco M

Teearl Steckner
Gegr. 1851

in Perecal und Zephir.,
Weissleinene und Piqué- Oberhemden

in jeder Preislage.

Halle
empfiehlt

Tricotagen.
Aparte Neuheiten in Cravatten.

j An- u. Verkauf von Werthpapieren, Elnlösung von Coupons, Ver-Bankhaus Paul Schauseil C0o., Halles Leipzigerstr. 10, Bitterkold lI. Deolitzse Tinsung von Geldeinlagen, rot m. Weenhsel- Verkenr et C.
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Seidenhaus Georg Schwarzzenberger, re e Garantlestoffen für Brautkleider
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 88.

a

Wegen zu übernehmender Bau-
materialienhandl. verkaufe mein

Grundstück W
mit gutem Kolonialw.-Geſchäft in
Bernburg unter günſt. Bedingungen.
Uebernahme ſofort oder ſpäter.
Adreſſen von nur Selbſtkäufern
unt. N. 71 poſtl. Bernburg erb.

Hansverwaltung.

Ein energ., beſſerer Kauf-
mann übernimmt die Verwaltung
von Häuſern und Grundſtücken zu
coulanten Bedingungen. Suchender
hat ſelbſt größeres Grundſtück ge
habt und beſitzt genügende Er
fahrung. Feinſte Referenzen zu
Dienſten Gefl. Offerten u. Chiffre
Z. 9858 an d. Exped. d. Zeitung.

e

Vernickoeln,
Verkupfern, Verzinnen, 8

Bronciren
bei Ferd. Haassengier,

Metallwaaren-Fabrik,
Barfüßerſtr.9,Fernſpr.1196.

000900000908000
Altes Gold, Silber, Uhren,

Münzen, Juwelen, Pfandſcheine

kauft (989pohlmann, Dachritzſtr. 6, I.

e W
m Deund mehrere gebrauchte Pianinos
empfiehlt ſehr preiswerth

H. Lüders, a eluuir.
Eoht Emmenthaler

Schweizerkäse
vollsaftig u. grossgelocht,

à Pfd. 100 Pfg
on Pfd. ab à Ptä. 9d Pfg.

empfiehlt
Augugt Apelt, Leipzigerstr. 8.

Klavier Stimmen
übernimmt die PianoforteHandlg. v.
Guſt. Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26,

früh. langjähr. Vertr. d. Blüthner Fil.

Vür junge Männer
Junge Leute, die dem Herrn im

Glauben von Herzen zugethan ſind,
deren Chriſtenthum nicht in Worten
ſteht, ſondern in der Kraft, die tüchtig
arbeiten können und wollen und um
Jeſu willen auch die geringſte Arbeit
im Dienſt ſeiner armen und elenden
Brüder nicht ſcheuen, finden Aufnahme
in dem Evangeliſchen Brüderhauſe zu
Neinſtedt a. H. Die ſich Meldenden
müſſen unbeſcholten, geſund und noch
unverlobt ſein, dürfen in der Regel
nicht unter 20 und nicht über 30 Jahre

zählen, haben eine dreijährige Aus
bildungszeit durchzumachen und werden
dann als Gehülfen ausgeſandt, um
ſpäter einmal eine Herberge zur
Heimath, ein Rettungs und Waiſen
oder Blödenhaus ſelbſtändig leiten
oder in der Stadtmiſſion dienen zu
können je nach ihren Gaben. Auf
nahmebedingungen verſendet undnähere Austanft ertheilt

Paſtor Steinwachs, Neinſtedt a. H.

Aufrichtiger
Dank.

Seit Jahren litt ich an ſehr heftigen
nervöſen Kopfleiden, bohrenden
Schmerzen in den Schläfen, der Stirn
bis in den Hinterkopf und Schlafloſig
keit, welche ſich zuletzt aller drei Tage
mit heftigen Erbrechen wiederholten,
ſodaß ich gänzlich beltlägerig und
arbeitsunfähig wurde. Alle hiergegen
angewandten ärztlichen Mittel blieben
erfolglos. Nun hat mich meine Tochter
it: Dresden aufmerkſam gemacht, ich

ſoll mich doch einmal an Herrn
A. Pfiſter in Dresden, Oſtra-
allee 2 wenden. Darauf habe ich
mich an Herrn Pfiſter gewandt und
mit größter Freude und größter Zu
fried enheit kann ich mit voller Wahr
heit beſcheinigen, daß ich durch deſſen
Anordnungen und Rathſchläge von
meinem Uebel gänzlich befreit bin und
mich ganz geſund befinde Aus eigener
Erfahrung kann ich daher Jedermann,
der an ſolchen Uebeln leidet, die Be
handlung des Herrn Pfiſter im erſten
Grade empfehlen. Frau Marie
Streil in Schrebitz bei Mügeln,
Bez. Leipzig.

Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

2 Prüfung v. Auswurf
auf Tuberkelbaeillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen,

Anterricht. J

Coul. Oberhemden

Gamasechen, Touristen-Taschen
Reilsetaschen, Reisenocessaires
Reise-Flaschen, Reise-PIaids, Reise-Stlerei

9

Gebirgs-

Lodenhüte (leicht).
Sport- u. Reiso-Mützen. Sport-Strohhüte,

Rueceksàäcekoe.

Reise-Schuhe ete. ete.

O. V. Borchert,
Bazer für Herren Fernsprecher 1191,

Er. Steinstr. 10, BavkhausErnst Haassengier Co.

Loden- Joppen Von Mk. 8,50 an.
Leinene Joppen für Garten und Pold.

HavelocKks, Reise-Mäntol, Veht

„Reise-KogrReisehem a

W Muster bereitwilligst.

6irazer e

m aus un hu

Irension.
J. Mädch. finden z. Erl. d. Haus

halts, f. Küche, Handarb., Schneid.,
geſellſch. Formen liebev. Aufnahme.

Frau M. von Kloch,
Karlſtraße 4, I.

Prstes Sprach-Institut

The Berlitz Methode
Schulstr. 314.

Englisech, Französiseh, Italieniseh
Nur gepr. nationale Lebrerinnen.

Deuntsch für Ausländer-
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegrundet 1897.
Frequenz bis 1901 1160 Soh.

Miss Alexander.
echnikumdtrelit-

2 (Mecklonburg)
Ingenieur-, Technik Meisterkureso
NMaschinenbau und Elektrotechnik

Gesammt. Hoch- und Tlefhau, Tischieroel.Tagnener Eintritt

Perſonen,
die verlangt werden.

Stellung ſucht, derWer verlange die Deutſche

Vakanzen-Poſt“ in Eßlingen.

Theilhaber.
Jch ſuche einen jungen, ſtreb

ſamen Kaufmann mit Kapital als
Socins, um die altrenommirte
väterliche Weingroſhandlung in
großer Stadt Thüringens über-
nehmen zu können. Erforderliches
Kapital 60 Mille. Offerten beliebe
man unter T. 9769 in der Exped.
d. Ztg. abzugeben. (9769

Zur Aufnahme von Flußprofilen
und größeren Längennivellements,
ſowie auch von Waſſermengen
Meſſungen wird ein mit ſolchen
Arbeiten vertrauter

V TechniKer Wgegen 5 Mk. Tagegelder und 3 Mk.
Feldzulage ſofort geſucht. Meld.
mit Befähigungsausweis ſind an die
Waſſerbaninſpektionsalle a. S.

zu richten. [9895
HofmeiſterGeſuch.

Auf dem Rittergute Kannen-
berg bei Gieſenslage, Altm., wird
ein im Rübenbau erfahrener, gut
empfohlener t

2Hofmeiſter
bei den Geſpannen bei hohem
Gehalt geſucht. Nur tüchtige
Leute wollen ſich melden. Umzugs-
koſten werden vergütet.

Schriftliche Meldungen mit
Zeugnißabſchriften, die nicht zurück
geſandt werden, ſind an die Guts-
verwaltung zu richten.

Suche zum 1. Oktober für ein
größeres Gut in Thüringen
einen jüngeren, beſonders in der
Buchführung erfahrenen

Verwalter.
Gehalt 400 Mark, ohne Wäſche.

Rittergut Weberſtedt
bei Mülverſtedt (Thür.).

Die Gntsverwaltung.
Zum baldigen Antritt ſuche

unter meiner Leitung einen nicht
zu jungen, ersten

Verwalter.
Gefl. Offerten nebſt Gehaltsan-

ſprüchen und Zeugnißabſchriften

erbittet 9811

I. Obergeſchaß, he

10--12 Uhr Vorm. Näh. Alter Markt 8.

chaftl. Wohnung

W

J

00NMühlwe 4 '9 Zimmer nebſt Zubehör 1. Juli oder
9 1. Oktober zu vermiethen. Beſichtigung

Steinmetzgeschäft,
gegründet 1865.

Lager von Grabdonkmalep
Poststrasse 9/10

Comptoir und Werkplatz
Mansfelderstrasse 52.

Pigene
Steinbrüche in

Nebra a. U.
M d Ausführung von

W BauW u. Monumental-
arboiten.

Kostenlose
Preisabgabe.

Fernruf 2081.

Zum baldigen Antritt wird ein
erfahrener, energiſcher

äger
geſucht. Derſelbe muß durchaus
zuverläſſig und nüchtern ſein, ſowie
beſte Empfehlungen über ſeine bis
herige Thätigkeit beibringen können.

Zeugnißabſchriften, die nicht
zurückgegeben werden, erbitte ich
unter V. 909 an Maasen-
stein Vogler A. Gi.,Schmeerſtraße 20.
VolontärVerwalter

ohne gegenſeitige Vergütung
geſucht.

Rittergut Queis
bei Halle a. S.

au weiße Möbel,
Tiſch ler Aera geſucht.
Möbelfabrik Leipzig-Lindenau,

Angerſtraße 36.

Verwalter, Hofmeiſter (Geh.
60 Mk. monatl.), Gärtner, Stell
macher, Schmiede, Ober-
e Ochſen- und Küh-ütterer, Knechte, Landwirth-

chafterinnen finden Stellung durch
r. Grosse, Stellenverm., Marktplatz,

Rother Thurm.

Für mittelgroße Wirthſchaft
Thüringens mit Samenbau und
Viehzucht ſuche ich einen

Scholar
zur gründlichen Erlernung
eines landwirthſchaftlichen Be
triebes. Penſion nach Ueberein-
kunft. Familienanſchluß.
Gutsbeſitzer Mundt,

Warza bei Gotha.

Schiffs-
jungen

ſucht und placirt
ſofort auf erſtklafſ.
Schiffen mitgroßen
trausatlautiſchen

Reiſen
Paul MerkKer,
euerbaas, Hamburg,
tubbenhuk 24.

Eine junge Mamsell wird ſo-
fort auf ein Rittergut geſucht.
Offerten unter T. 9841 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Euche ein junges

aus guter Familie zur Erlernung
des landwirthſchaftlichen Hans-
haltes. Penſion nach Ueberein
kunft. Familienanſchluß.
Fran Gutsheſtzer Mundt,

Warza bei Gotha.

erſonen,
die ſich anbieten.

L Kontoriſt,
Anfangs der 20er Jahre, mit
Korreſpondenz u. Buchführung

X vertraut, welcher ſich in unge
kündigter Stellung befindet und

X gute Empfehlungen aufweiſen
X kann, ſucht paſſende Stellunper 1. Oktober a. m öalaſt

in Halle. Off. unter Z. 9842
an die Expedition dieſer Zeitung

x [984erbeten.

Verh. Oberſchweizer
mit guten Zeugniſſen ſucht
Stellung zum 1. Oktober durch

rbeitsnachweis
der Fandwirkhſchaſtskammer,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Z. Knechte,ſprechende
ſowie Familien u. Burſchen beſorgt
Louise BärwinKel geb. Rudo,

Stellenvermittlerin,
Telephon 2565. Merſeburgerſtr. 8.

Voh rung Geſuge.

Eine Dame ſucht
Hauſe zum 1. Oktober

Wohnung
im Preiſe von 350--500 Mk.
Parterre bevorzugt. Offert. unter
T. 9856 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Verwiethungen.

(9856

Heinrichſtr.

Landwirthſchafterinnen und
Scholarinnen erhalten ſtets gute
Stellen, ſowie beſſeres weibliches
Dienſtperſonal jeder Branche durch

E. Fricdrich.,
G Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr. Domäne Waldeck in Waldeck.

Frau Marie Wantzlöben,

2 Wohnungen,

oder ſpäter zu vermiethen.

in gutem

herrſch. I. Et. mit
Balkon, Gas und

Gart. 1. Okt. zu verm. Beſ. 121 u.
3-—5. Sachs, Gr. Ulrichſtr. 57.

je 4 heizbare Zimmer, reichl. Zubehör
und Garten, 500 u. 450 Mk., ſofort

(9849

Friesenstrasse 20 II.
herrſchaftliche Wohnurg, 4
Stuben, 1 Kammer, Küche, Zubehör,
1. Oktober zu vermiethen.

Näheres Deſſauerſtr. 2. (09897

Martinsberg S am 1. Oktober
rn Part. Wohnung,Zimmer mit Zubebör, gr. Veranda
und Gatten, zu verm. Beſ. 23.

Näheres Mauerſtraße 3, I.

4 Geldverkehr.

675000 M.
habe für hieſige Hausgrundſtücke
à 4 und gegen gute Acker-
rundſtücke à 3 längere
ahre unkündbar auszuleihen.

C. Goldschmidt,
Bankgeſchäft,

Poſtſtr. 11. Telephon 20912.

Sypothehen-Kapita
in größeren und kleineren Beträgen
auf erſte Ackerſicherheit auszuleihen.

Liebau,
Ludwig Wuchererſtr. 50.

65000 Mark
ſuche ich auf mein Haus-
grundſtück in auter Lage. Off.
unter Z. 9830 an die Exped.

d. Ztg. (9830
Gebe jeden Poſten Geld

à 4 auf gute I. Hypotheken.
Alexander Detoer,

Bankgeſchäft,
Neue Promenade 1a.

Baugeld!
Ende Juli erhalte ich 120 000

Mark zurück, welche ich wieder
für Baugelder in Halle, event.
auch in kl. Beträgen ausleihen
möchte. Gefl. Offerten unter
Z. 9318 an die Exped. d. Ztg.

125 000 Mark
will ich ä3 Zinsen
direkt an Selbſtſucheg-
de,auchin kleineren Be-
trägen, auf Ackerbeſitz
ausleihen. Offerten
unter Z. D. 2 poſtlag.
Merſeburg erbeten.

T

Hypotheken
auf Landgrundſtücke vermittelt zu
ſehr günſtigen Bedingungen

Robert Marschall,Halle a. S., Gütchenſtraße 15.
(Ecke Wuchererſtraße.)

1200000 Mark
2] JInſtituls u. Privatgelder auf Acker

von 3x an auszuleihen. Geſuche an

Mehrere Poſten von

10- u. 20000 Mk.
ſind auf gute J. Ackerhypothek
auszuleihen. Off. u. B. d. 5318
an Rudolr Mosse, Brüderſtr.

T STZ-C---A-

Herr Aug.

Pfarrer Bloc

letzten Ruhe begleiteten

die ſo zahlreiche Betheiligung bei
Halle a. S., den 12. Juli

Siellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. Raffinerieſtraße 282.
Heinr. Franck Söhne,

H. Silberberg, Vater

Nachruf.
Am 10. d. Mis. ſtarb nach längerem Leiden

der Ortsvorſteher

Dankſagung.
Zurückgekehrt von dem Grabe

es uns ein Bedürfniß, allen Denen
Sarg ſo reich mit Blumen und Kränzen ſchmückten und ihn zur

ſeine troſtreichen Worte am Grabe,

Wein -Retaurant

des Trierischen Winzer-
Vereins

5, l. Et. Leipzigerstr. 5, Et.
Vornehmes Speiselokal.

Naturreine Woeine.
onntag., den 13. ds.

Menu
a 1.50 M K.

Krebssuppe.
Consommém. FRinlage.

Fricassé n Huhn
oder

Cotelettes m. Spargel.
Rehbraten

oder Hähn chen.

Compot. Salat
Bis oder Käse.

c AdADdAATAATTA
Fawiliennachrichten.

h

X Verlobungs- Anzeige.
Meine Verlobung mit Prl.

Margarethe Meyer
Tochter des verstorb. Ritter-
gutsbesitzers Herrn Friedrich
Meyer in Rittergut Böhla bei
Ortrand, beehre ich mich hier-
äurch ergebenst anzuzeigen.

Halle, den 12. Juli 1902.
Dr. med. Alfred Paul. 3

neneVerlobt: Frl. Gertr. Anderſon
mit Hrn. Forſtaſſeſſor Heinrich
Panner (Betlin- Danzig). Frl.
Emmy Wahren mit Hrn. Prediger
Fr. Repſilber (Penkun). Frl.
Lotte Wieſen mit Hrn. Dr. med.
Wilh. Kordhanke (Wüſtewalters
dorf). Frl. Elsbeth Muntau
mit Hrn. Dr. phil. Reinhold
Schneider (Allenſtein, Oſtpr.).

Verehelicht: Hr. Oberlehrer
Dr. Kurt Reichel mit Frl. Maria
Guſchall (Breslau). HerrLegationsrath Dr. Paul Eckardt
mit Fräul. Joſephine Dotti
(Berlin Neuenhagen). Hr. Geb.
Staatsrath Arthur von Borries
mit Frl. Eliſabeth von Liadeiner-
Wildau (Schweidnitz). Hr. Curt
Schirmer mit Frl. Helene Golde
(Rittergut Geußnitz).

Gevboren: Ein Sohn: Hrn.
Haupim. Volkmann (Bautzen).
Hrn. Hauptm. v. Uthmann
(Wolfenbüttel). Hrn. Grafen
Kurt Cinſiedel (Wolkenburg i. S.).
Hrn. Dr. Hans Zimmer (Leipzig)
Eine Tochter: Hrn. Juſtiz-
rats Dr. Gorius (Köln). Hrn.
Hauptmann v. Hake (Berlin).
Hrn. G. Engelhardt (Erfurt).

Geſtorben: Hr. Major Franz
Bayer (Stettin). Hr. Polizei
kommiſſar Konſtantin v. Raedern
(Breslau). Hr. Heinrich Altens-
leben (Olvenſtedt). Hr. Richard
v. Stralendorff-Kolhaus(Golchen).
Hr. Generalmajor z. D. Theodor
Müller (Bunzlau). Hr. Franz
Hammer (Charlottenburg). Hr.
Lehrer a. D. Joſeph Kratz (Hoch
beim). Hr. Joh. Mich. Groß
(Erfurt). Hr. F. Müller (Deſſau).
Fr. Sophie Heimbürger (Groß-
furra). Fr. Marie Lies (Garde-
legen). Fr. Louiſe Ebert
(Magdeburg). Freiin Elfriede
von Khaynach (Marienthal). Fr.
Vally v. Kalinowski (Berlin).

ne

Inmoche.
Seit 6 Jahren Mitglied des GemeindeKirchenrathes, hat

er ſtets am kirchlichen Leben der Gemeinde regen Antheil
genommen und durch Schenkung der ſchönen Orgel die Ge

meinde zu dauerndem Dank verpflichtet.
Wir werden ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Er ruhe in Frieden
Der Gemeinde-Kirchenrath Wallwitz

K, Vorſitzender.

unſeres theuren Entſchlafenen, iſt
herzlichſt zu danken, die ſeinen

Vor Ällem herzlichſten Dank auch dem Herrn Paſtor Bach für
ſowie den Herren Kollegen für

der Beerdigung.
1902.

Frau Therese Verw, Ressler und Linder.
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Landeszeitung für
Seitdem im Anfange des S

vorigen Jahrhunderts Saale
und Unſtrut zur Schifffahrt
vorgerichtet wurden, beſteht
das Projekt der Kanalver-
bindung zwiſchen Saale und
Elſter bei Leipzig. Durch
Bodenausſchachtungen für
Straßenauffüllungen gelangte

Mitte vorigen Jahrhunderts
Dr. Carl Heine in Plagwitz
zu dem Vorſchlag, einen 9
ſolchen Kanal von Plagwitz
nach Creypau an der Saale
unterhalb Dürrenberg in
einer wagerechten Haltung
anzulegen und ſtellte dieſen
Kanal auf eine kurze Strecke
allerdings in beſcheidenen
Dimenſionen und mit ziemlich
ſcharfen Kurven fertig.

Der LeipzigeSaaleKanal.

2. Beilage zu Nr. 323 der Halleſchen Zeitung 13. Juli 1902.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Handelskammer und Rath,
von Leipzig erachteten eine
ſolche Verbindung mit der
Saale als unzureichend, um
für Leipzig den Vortheil einer
Waſſerſtraße zu erlangen, auch

bot die Ueberwindung der
Höhendifferenz bei Creypau
durch ein Hebewerk großes

Merxebumry
e

ws

S

Bedenken. Bereits Mitte der
60er Jahre wurde daher ein
Projekt bearbeitet, welches die

Verbindung der Elſter mit
der Elbe bei dem damals im
Entſtehen begriffenen Wall
witzhafen unweit Deſſau be
zweckte.

Trotz ſpäterer Verbeſſerung
nach den Vorſchlägen des Geh.
Bauraths Franzius erwies ſich

dies Projekt als nicht aus
führbar und fand bei der
Regierung Preußens und An
halts ebenſo wenig Unter
ſtützung als bei der ſächſiſchen

Regierung. Ein anderer Vor
ſchlag zur Herſtellung eines
für Großſchifffahrt geeigneten Se
Kanals von Leipzig nach der
Elbe war das Projekt in der
Elſteraue nach Halle zu und
über Cöthen nach Aken,
während ſpäter auch das
Projekt Leipzig Torgau zur
Bearbeitung gelangte.

Da man bei dieſen drei
Linien das etwas ſchwierig
erſcheinende Zuſammengehen

der preußiſchen und ſächſiſchen
Regierung vorausſetzen

mußte, ſo ließ der Leipziger

Rath in Verbindung mit
der Handelskammer auch ein
Kanalprojekt Leipzig Rieſa
bearbeiten, welches nur inner
halb des Königreichs Sachſen
gelegen war.

Es mag dahingeſtellt
bleiben welches von dieſen
vier Projekten nach der Elbe
das geeignetſte ſein würde,
jedenfalls waren die Bau
und Betriebsverhältniſſe aller
vier ziemlich ungünſtig, und
die neueren waſſerwirthſchaft
lichen Beſtrebungen gaben
den Anſtoß daß dasjenige
Projekt zur Bearbeitung ge
langte, welches als das natur
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gemäßeſte zu bezeichnen iſt,
da es dem Laufe der Flüſſe
Elſter und Saale zur Elbe
folgt.

Ein im Jahre 1900 ge
bildetes JntereſſentenKomitee
unter Vorſitz des preuß. Land
raths Herrn Grafen d'Hauſſon
ville in Merſeburg hat die be
kannte Jngenieurfirma Have
ſtadt u. Contag in Wilmers
dorf beauftragt, die Ver
beſſerung des HochwaſſerAb

fluſſes in der Elſteraue zu
ſtudiren und für den Fall,
daß es ausführbar erſcheint,
neben Herſtellung des Hoch-
fluthbettes auch die Kanali
ſirung des einen Elſter
armes, der Luppe zur Er-
zielung eines Großſchiff
fahrtskanals nach Leipzig zu
vearbeiten. Das Reſultat liegt

W jetzt in einer vom Tiefbauamt
der Stadt Leipzig heraus
gegebenen und zur Verſendung

gelangten, auch für 6,00 Mk.
käuflich erhältlichen Broſchüre

vor, nach welcher die bei-
gefügten zwei Abbildungen
angefertigt wurden.

Aus denſelben iſt zu ent
nehmen, daß die 27 km lange
Hauptſtrecke des Kanals von
Leipzig Frankfurter Wieſen)
bis Schkopau an der Saale
gehen würde, während eine
etwa 5 km lange Anſchluß-
ſtrecke die Verbindung nach
den Kanal des Dr. Heine in

er L.-Lindenau herſtellen ſoll.
7 Das Hochwaſſerbett iſt in den

Lageplan leicht durch Striche

7 lung angedeutet, die Kanal
ſtrecke würde das natürliche
Gefälle von 22 m durch vier
Schleuſen, bei Gundorf,
Schkeuditz, Dölkau und
Wallendorf mit 5,5 m Ge-
fälle zu überwinden haben.

Während dieſelbe Bau
firma das Projekt für den
Großſchifffahrtskanal Leipzig
Torgau mit 33,1 Millionen
Mark, das für LeipzigRieſa
mit 47 Millionen Mark be-
rechnet hat, berechnet ſie die

Koſten für
a) Schifffahrtskanal:

1. Sächſiſche Strecke mit

den beiden Leipziger
Hafenanlagen 10,4Mill.
Mark.

2. Preußiſche Strecke
mit der Schkeuditzer
Hafenanlage 7,2 Milli-
onen Mark.

b) Hochwaſſerabführung:
1. Sächſiſche Strecke
3,9 Millionen Mark.

2. Preußiſche Strecke
5,5 Millionen Mark,

ſodaß zuſammen auf ſächſi
ſchem Gebiet 14,3 Mill. Mk.,
auf preußiſchem Gebiet aber
12,7 Mill. Mk. zu verbauen
ſein würden.

S e e 4A

Leipziger Bank Prozefßz.
(Schluß aus dem Morgenblatt.)

Exner ſagt auf Befragen aus, daß man trotz des Obligos
von 87 Millionen immer noch weiter habe arbeiten wollen. Die
Bank habe ſelbſt eigene Gutachten einholen laſſen. Angeklagter
Dodel überzeugte ſich dabei an Ort und Stelle von den Aufträgen
und Umſätzen in Kaſſel. Gleich ihm hat Schröder einen günſtigen
Eindruck von Kaſſel gewonnen, wollte aber wie Dodel die Ab-
ſendung des Sekretärs Wuthe nach Kaſſel erzwingen, was auch
zugeſtanden wurde. Es ſei unbegreiflich, wie Schmidt aufs
Neue den Aufſichtsrath in Kaſſel zu täuſchen verſtanden habe.
Jn der Kaſſeler Sitzung ſei es nicht ſo ruhig zugegangen, wie
aus dem Protokoll hervorzugehen ſcheine. Man habe ſich ſcharf
angefaßt. Ueber Schmidt befragt, äußert Angeklagter Mayer, der
Mann habe etwas Fascinirendes gehabt und nicht den Eindruck
eines Schwindlers gemacht. Exner hatte gegen Schmidt inſo-
fern Mißtrauen, als dieſer nicht mehr mittheilte, als was die
Leipziger Bank ger durfte. Nach einer kurzen Pauſe wird
Zeuge Wuthe über die von ihm in Kaſſel vorgenommene Prüfuna

M

der Bücher vernommen. Zeuge tritt der Anſchauung entgegen,
daß er viel früher über die Trebergeſellſchaft orientirt geweſen
ſei, vielmehr ſei er nach Kaſſel ganz uneingeweiht über die wahren
Verhältniſſe gekommen. Die ihm für Kaſſel gegebenen Direktiven
ſeien ihm daher befremdlich erſchienen. Zeuge hat zunächſt in
die unausgeführten Beſtellungen auf Waaren Einſicht genommen.

Wuthe verlieſt ſeinen an die Bank erſtatteten Bericht, aus
welchem hervorgeht, daß die Trebergeſellſchaft in Kaſſel bis Ende
Februar 1901 in elf Monaten einen Umſatz vor rund 21 Millionen
einſchließlich der Umſätze mit den Tochtergeſellſchaften gemacht
hat. Wuthe ſagt ferner aus, daß er die Empfindung gehabt habe,
die Direktion in Leipzig wolle verhindern, daß er die Buchungen,
welche ihm in Kaſſel aufgefallen waren, zur Sprache bringe.
Am 9. April 1901 lehnt Schmidt in einem Briefe an die Bank
ab, ſich in Wuthe einen Aufpaſſer nach Kaſſel ſetzen zu laſſen, da
gegen wolle er dieſen als thatſächlichen Beamten und Vertrauens-
mann engagiren. Nach vielfacher Konferenz zwiſchen Schmidt
und der Bank iſt dann von einer nochmaligen Entſendung Wuthes
nach Kaſſel abgeſehen worden. Die Weiterberathung findet
Sonnabend Vormittag 9 Uhr ſtatt,

Als Ergänzung iſt Folgendes mitzutheilen: Das Aufſichts
rathsprotokoll vom 3. Juni 1901 giebt Aufſchluß darüber, daß der
Angeklagte Schröder in Kaſſel das Geheimbuch eingeſehen und
dabei Schmidt mit einer Schuld von 4 Millionen belaſtet gefunden
hat, während an Forderungen Schulze-Dellwig mit 600 000,
Otto mit 300 000, Gebrüder Sumpf mit 830 000, Schlegel mit
120 000 Mark für Tantièmen, Dividende uſw. verzeichnet waren.
Ein von Exners Hand geſchriebenes Protokoll über die Aufſichts
rathsſitzung vom 20. Juni 1901 berichtet über Diskontſchwierig-
keiten: Die Reichsbank bittet, keine Treberwechſel mehr einzu
reichen, die Sächſiſche Bank will das hohe Konto vermindert wiſſen.
Erſtere hatte für 16 Millionen Wechſel einſchließlich 2 Millionen
Kaſſeler im Portefeuille, letztere 1726 Millionen, einſchließlich
454 Millionen Kaſſeler. Man war ſich darüber klar, daß jetzt die
größte Gefahr beſtehe. Auch die Diskontfirma G. Kerting- Berlin
beſtätigte die Animoſität gegen Accepte der Leipziger Bank und
gegen ein ſtarkes Ausgebot von Treberwechefſn. Es wurde nun
beſchloſſen, mit der Deutſchen Bank zu verhandeln und ſich mit der
r ein Hilfsaktion zu verſtändigen. Damit war das
Ende da,
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Erſtattung der Copialien von uns bezogen werden.

meldung bei uns.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die unter den Schweinen des Bötichermeiſters Otto Ebert,

a r r. 33 ſeneras Ge verhängte rre wieder aufgehoben.Halle a. S., den 5. Juli 1902. s
Die PolizeiVerwaltung.

eVerdingung.
Die Anfertigung und betriebsfertige Aufſtellung der eiſernen

Ueberbauten (etwa 36 t) der Straßenunterführung auf Bahnhof
Ammendorf, km Stat. 5,947, ſoll einſchl. Lieferung aller Materialien
öffentlich vergeben werden.

Bedingungen nebſt Gewichtsberechnung und Zeichnungen können
im Geſchäftszimmer der Betriebsinſpeltion 1 zu Halle a. S. eingeſeben,
auch von dort gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendung von 2,40 Mk.
(nicht in Briefmarken), ſoweit Vorrath vorhanden iſt, bezogen werden.

Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen die 25. d. Mts., Vorm. 11 Uhr an die unterzeichnete Be
triebsinſpektion einzuſenden. Die Eröffnung der Angebote erfolgt um
eben dieſe Zeit in Gegenwart der etwa erſchienenen Anbieter.

Halle a. S., den 3. Juli 1902.
Königl. Eiſenb.Betriebsinſpektion I.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd, Maurer u. Steinmetzarbeiten

ur Herſtellung der Widerlagsmaueru und der Flügel der
r r auf Bahnhof Ammendorf (Objekt etwa7500 Mk.) ſoll einſchl. Lieferung aller Materialien ausſchl. Cement

im öffentlichen Wettbewerb vergeben werden.
Bedingungen, Verdingungsanſchlag und Zeichnung können im

Geſchäftszimmer der Betriebsinſpektion J zu Halle a. S. eingeſehen,
auch von dort gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 Mk.
(nicht in Briefmarken), ſoweit Vorrath vorhanden iſt, bezogen werden.

Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen bis 28. d. Mts., Vormittags 11 Uhr an die unterzeichnete
Betriebsinſpektion einzuſenden.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt zu eben dieſer Zeit in
Gegenwart der etwa erſchienenen Anbieter.

Zwei Probeziegelſteine ſind dem Angebot beizufügen.
Halle a. S., den 5. Juli 1902.

Königliche EiſenbahnBetriebsinſpektion I.

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung des der Stadtgemeinde Bitterfeld gehörigen

Rittergutes Greppin nebſt Vorwerk Wachtendorf auf 12 bezw.
18 Jahre vom 1. Juli 1903 ab haben wir Termin auf

Sonnabend, den 2. Augnſt 1902,
9 Vormittags 10 Uhrim Rathhauſe hierſelbſt, und zwar im StadtverordnetenSitzungsſaale,
anberaumt. Greppin liegt 30 Minuten von Stadt Bitterfeld und iſt
Eiſenbahnſtation.

Vorzügliche Milchverwerthung.
Größe rund 1350 Morgen, davon

rund 1000 Morgen Acker,
225 Morgen Wieſen,
125 Morgen Gärten, Weiden, Wege, Gräben e.

tziger Pachtpreis 13782 Mk. 68 Pfg.
Pachtbewerber haben ſich über ihre landwirtbſchaftliche Befähigung

und ihre Vermögens Verhältniſſe auszuweiſen. Pachtbedingungen liegen
im Magiſtratsbureau hier zur Einſicht aus, können aber auch gegen

zogen Die Beſichtigung
Wir bitten aber um vorherige Andes Rittergutes iſt gern geſtattet.

Bitterfeld, den 9. Juli 1902.
Der Magiſtrat.

A. Dippe.
Bekanntmachung.

Die unterm 18. Juni er. wegen Pflaſterung geſperrte Kreis
chauſſee Trotha--Plötz und zwar die Strecke von Grvoitſch nach
Teicha (Halteſtelle Teicha) iſt fertiggeſtellt und wird hiermit vom
14. d. Mts. ab dem öffentlichen Verkehr wieder übergeben.

Dagegen muß die Chauſſeeſtrecke Teicha-Löbnitz a. G. wegen
Pflaſterung auf einige Zeit für Fuhrwerke und Reiter geſperrt
werden.

Verkehr bis Teicha auf der Chauſſee, durch Teicha nach Löbnitz a. G.
von da nach der Chauſſee und weiter. Ebenſo umgekehrt.

Gutenberg b. Halle a. S., den 11. Juli 1902.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der dies-

jährigen Pflaumen-Nutzung an
der Kreischauſſee von Gröbers
nach Osmünde ſoll

Mittwoch, den 16. Juli,
Abends 7 Uhr

19884

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der dies
jährigen PflaumenNutzung an
der Kreischauſſee von Gröbers

Halle a. S., den 4. Juli 1902.
DerKreisausſchuß desSaalkreiſes.

V. KrosigK.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Pflaumen-Nutzung an der Kreis
chauſſee von Niemberg nach Roſen-
feld, HSohenthurm-Zwebendorf,
Niemberg Brachſtedt, Niem-
berg-Plößznitz und Schwerz
nach der Zörbiger Provinzial

uſſee ſoll für die Strecken
emberg- Roſenfeld u. Hohen-

thurmZwebendorf am
Donnerstag, den 17. Juli,

Vorm 10 Uhr
im Gaſthof „Zur Roſe“ in
Hohenthurm und für die Strecken
Niemberg Brachſtedt, Niem-
berg Plößnitz und Schwerz-
Zörbiger Chauſſee am

Donnerstag, den 17. Juli,
Nachmittags 5 Uhr

in der Bahnhofereſtauration
von Otto in Niemberg öffentlich
meiſtdietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 4. Juli 1902.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

r. KrosigkK-

im Oste'ſchen Gaſthofe zu
Gröbers öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Zablung des Pacht
betrages unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen
erfolgen.

Halle a. S., den 4. Juli 1902.
DerKreisausſchuß desSaalkreiſes.

V. KrosigkK.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Pflanmen-Nutzung an der Kreis
chauſſee von Niemberg nach dem
Schwerzer Berg ſoll
Donnerstag, den 17.Julil 902,

Nachmittags 5 Uhr
in der Bahnhoforeſtauration
von Otto in Niemberg öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung

des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen. (9873

Halle a. S., den 4. Juli 1902.
Der Kreisansſchuß des Saalkreiſes.

v. KrosigkK.
Im Handelsregiſter Abtheilung B

Nr. 71, betreffend Zoologiſcher
Garten, Akt.Geſ. zu Halle a. S.,
iſt Folgendes eingetragen

Dr. Paul Braunſchweig und
Wolfgang Herzfeld ſind aus dem
Vorſtand ausgeſchieden an ihrer
Stelle iſt Dr. Guſtav Brandes
zum Vorſtand beſtellt.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der dies
jährigen r ander Kreischauſſee von Döllnitz nach
Dieskau ſoll
Donnerstag, den 17. Juli 1902,

Mittags 12 Uhr
im r. 71 Gaſthofezu Dieskan öff lich meiſtdietend
gegen ſofortige Zahlung des Pacht-
betrages unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen
erfolgen.

Halle a. S., den 4. Juli 1902.
DerKreisausſchuß desSaalkreiſes.

V. KrovigkK.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der dies
jährigen Pflaumen-Nutzung an
der Kreischauſſee Merbitz
Kroſigk--Kaltenmark ſoll
Don den 17. Juli,Nachmittags 2 Uhr.

im Ackermann'ſchen Gaſt
hofe zu Kaltenmark öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 4. Juli 1902.
DerKreisausſchuß dessaalkreiſes.

V. KrosigK.
Verdingung.

Die Ziegeldeckerarbeiten ein
ſchließlich Lieferung der
Materialien zum Neubau der
Mittelſchule an der Friedenſtraße.
Termin am Mittwoch, den 16.
Juli, Vormittags 10 Uhr auf
dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Jm Handelsregiſter Abtheilung A
Nr. 985, betreffend offene Handels

Zucker Fabrik
eutſchenthal Reussner

Co., iſt Folgendes eingetragen:
Aus der Geſellſchaft aus-

eſchieden ſind der Gutsbeſitzer
Friedrich Roſahl zu Höhnſtedt, der
Gutsbeſitzer Karl Trautmann zu
Stößen, die Spar und Vorſchuß
bank zu Halle a. S., der Guts
beſitzer Berthold Löffler zu Eis
dorf, der Gutsbeſitzer Julius
Meißner zu Teutſchenthal, dagegen
ſind als Geſellſchafter, jedoch ohne
Vertretungsbefugniß, neu ein
getreten der Gutsbeſitzer Otto
Roſahl jun. zu Höhnſtedt, der
Gutsbeſitzer Edmund Henze jun.
zu Eisdorf, der Gutsbeſitzer Paul
Zorn zu Groß-Gräfendorf, Frau
Gutsbeſitzer Oehmichen, Anna geb.
Wilde, zu Eisdorf, die Wittwe
Meißner, Anna geb. Freytag, zu

r deren Kinderuguſte Friederike Olga aretda Anna,
Meißner,ilda Wandag,

Franz Werner,
der BruckdorfNietlebener Berg
bauVerein mit dem Sitz in
Halle a. S.

Halle a. S., den 4. Juli 1902.
Kgl. Amtsgericht, Abth. 19.

Die Firma Hermann Wehr-
mann ju Halle a. S., Nr. 11
des Handelsregiſters Abtheilung A,
iſt gelöſcht worden. v

Halle a. S., den 7. Juli 1902.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Jm Handelsregiſter Abtheilung A
Nr. 710, betreffend die Firma G.
Gröhe Nachf. zu Halle a. S.,
iſt eingetragen: Fräulein Clara
Kern in Halle a. S. iſt jetzt In
haberin der Firma.

Halle a. S., den 24. Juni 1902.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Jm Handelsregiſter Abtheilung A
Nr. 570, betreffend die Firma
Fern Maenicke zu Halle
a. S., iſt Folgendes eingetragen:
Das Geſchäft iſt auf die Kaufleute
Wilhelm Keferſtein u. Carl Dorn
bluth, beide in Halle a. S., üder-
Poergen Die Firma iſt in:

ornbiuth u. Co., vorm. Keferſtein
Die offeneu. Maenicke, geändert.

1902 begonnen. Zur Vertretung
der Geſellſchaft iſt jeder Geſell
ſchafter befugt. tHalle a. S., deu 5. Juli 1902.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Zwangsverſteigerung.
Am Dienstag, den 15. Juli

d. J., Mittags 1 Uhr werde ich
in Klein-Corbetha eine Lanz'ſche
fahrbare Lokomobile gegen
baare Zahlung meiſtbietend ver

ſteigern. [9786HMahn,
Gerichtsvollzieher in Lützen.

Ein ſchönes Landgut
mit 120 Morgen Weijen, Gerſten
und Rübenboden, 16 Morgen Holz
meiſt ſtarker Ueberwuchs), 2Morgen

ieſe und großem Garten, nebſt
lebendem und todtem Inventar in
komplettem Zuſtande, ſoll wegen
vorgerückten Alters des Beſitzers

unter ſehr r Bedingungen ſofort verkau
werden. Selbſtkäufern ertheile

alle a. S., den 5. Juli 1802.
Könial. Amtsgericht, Abth. 19

Näheres unt. M. R. 4 poſtlagernd
Bibra.

Handelsgefeilſchaft hat am 1. Juli
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Bestes
deutsehes
VabriKat-

ras- a Getreide-Ilähemaschinen
J e S v D.e O e

sowie Re chem
in vVorzüglicher, bewährter

Construetion,
dauerhaſt gearbeitet und Ieſehtzügig,
empfiehlt zu billigsten Preisen und

couiantesten TZahlungs Bedingungen
Dabrik landwirthsehaltlieher NHasehinen

F. Zimmermann (0.,

alle g. S.
S Filialen: Berlin C., Lüneburg,Schneidemünkl.

Kataloge aueh über alle anderen landwirthschaftl. Maschinen gratis u. franco.

F. 9 9 We eheDomänen-
Verpachtung.

Die im Kreiſe Sangerhauſen be
legene Fürſtlich Stolberg' ſche Do
mäne Hain nebſt Vorwerk
Friedrichshof (7 Km von Station
Lindenberg, 18 km von Station Roßla,
22 km von Station StolbergRott
leberode und 35 bezw. 31 km von
den Städten Sangerhauſen und Nord
hauſen entfernt) ſoll von Johannis
1903 bis dahin 1921 ande ver

werden.
Geſammtfläche ca. 379 ha,

davon ca. 265 ba Acker, ca. 70 ha
Wieſen, ca. 27 ha Viehweiden, ca.
1 ha Hofraum und Gebäudeflächen,
ca. 11 ha Gärten, ca. 18 ba Wege,
Gewäſſer uſw.

Auf Wunſch des Pächters
kann das Areal durch Abnahme
einzelner Flächen Seitens der Fürſt
lichen Forſtverwaltung (zu Auf
forſtungszwecken) entſprechend ver
kleinert werden.

Jetziger Pachtpreis 8795 Mark.
Die Pachtbedingungen, Flächen

v ſſe e. liegen während den
Dienſtſtunden im Bureau der unter
zeichneten Behörde zur Einſicht auf,
können aber auch gegen Erſtattung
der Schreibgebühren bezogen werden.

Bewerber wollen ihre Pacht
gebote mit der Erklärung, daß ſie ſich

4 Wochen lang vom Tage der Ein
reichung daran gebunden erachten,bald möglichſt ſGrifclich bei uns

Erforderlich iſt der eis der
landwirthſchaftl und ſonſtigen Be
fähigung, ſowie eines verfügbaren
Vermögens von 125 000 Mark.

Die eher der Domäne
kann jeder Zeit durch unſere Ver
mittelung oder nach vorheriger An
meldung bei dem jetzigen Pächter,
Herrn Oberamtmann Ebeling in
Hain a. Harz, erfolgen.

de

gab bei den v. der Deutseh. Landw.-
I SGesellschaft in ganz DeutsechlandEv. LoOcCHMOVWVs unter den verschiedensten Verhält-

nissen angest. Anhbauversuchen
wieder, wie in den lIahren [891-1894,
so auch 1900 und [901 im Dareb-
schnitt die höchsten Körnererträge.
IDbenso hat wich derselbe in Oester-
reich-Ungarn, Russland, Schweden,
Holland u. Frankreich gut bewührt.

P Zuchtziel: Höchste Körnererträge,
höchsto Winterfestigkeit, gerades,

festes, mittellanges Stroh. F. Anderse, Wie oben bezeichneter Petkuser
Roggen ist im besten Falle Nachbau meiner Züohtung. F.

Letate, dritte, Vermebrung erfolgt auf meinen Anbaustationen.
Joweit ausreichend, liefert die dem Käufer näehstgelegene Anbaustation.

Preise franco Verladestation excl. Säcke:
bei Entnahme von 1-- 10 Otr. 13 M. per Otr.,

von über 10-79 m v 125 n
19 79 9 19 9F. V. Lochow- Petkus i. d. Mark

(Post-, Telegraphen- und Kleinbahn-Station).

Prima
W deghttragende und nenmilchende

4 haben preiswerth abzugeben

Gebr. Fräcdmannm, Narienſtr.

Jährlings-
Böcke,

Shrspſhiredown-Pollblut,
ſtehen wie bisher zum Ver
kauf bei

M.Knauer, Gröbers, S
Slannſſäferet eahſurth,

Original

Stolbergi H., am 25. Juni 1902. Poſt Capelle, Provinz Sachſen, Telephon und Staatsbahn:

Fürstlich Stolberg scho
Kammer

Sode.

Raguhn, zwiſchen DeſſauBitterfeld.
Der freihändige Verkauf von Jährlingen aus hicſigen Vollblut

eerden hat begonnen. Es ſtehen zur Auswahl
Oxfordſhires und MerinoFleiſchböcke.

tleiter: R. Rehmer, Charlottenburg, Grolmannſtr. 37.Ritterguts- Verkauf. e Anmeldung ſteht Wagen Bahnhof Raguhn zur Verfügung.

1000 Morgen, Provinz Sachſen
gelegen, Weizenboden, maſſive
neue Gebäude, eigener Guts-
bezirk u. r s d, iſt preis
werth bei 150, Mk. An
zahlung zu verkaufen. Beſtand an
e vorzüglich. Näh. unt. U. e.

1 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Unſer Rittergut
zwiſchen Magdedurg--Berlin, 814Morg., insgel. 160 Morg 2
3 ſchürige Rieſelwieſen, vorzügliche

ebäude, altes Schloß, Stärke
fabrik, Felder in höchſter Kultur,
vorzügl. Viehſtand und anſtehender
Ernte, ſchöne Jagd, wegen Todes
fall und Erbſchaftshalber mit
mäßiger Anzahlung ſofort zu ver
kaufen. Kleines Gut wird eventl.
in Zahlung genommen. Gütige
Offerten unter A. D. 256 an
Rudolf Mosse, Masndebrrg,

erbeten. [9875
Ein Gut,

400--700 Morgen groß, mit gutem
Boden, wird j. pachten geſucht.
Uebernahme kann jeder t er
folgen. Gefl. Offerten u. Z. 9646
an die Exped. d. Ztg. (9646
Perkanfe Jandgut.
u. Ernte, er Bahnhof 1500 w,

Bismarxk, Geeſtgottberg.
Stadtgutsverkauf. Mein in

Eilenburg gel. Stadtgut mit 150
Morg. Land u. 4 Morg. Obſtg. iſt

u. weil kinderl. verk. franz

6515) Osterlandl.
Vertauſche

Kottes Restaurant
auf Haus, Geſchäft u. 3000 Mk. baar,
ſchöne Ecke, bel. Stadt, Preis 58 000
Mk., 500 hl Biet, ca. 2000 Mk. Extra
Miete. Günſtig. Kauf. Zimmermann,
Leipzig, Kronprinzſtr. 2 l.

80 ba in Thür. zu verRittergut pachten. Nah unier
L. K. I21 an invalidendank, Leipzig.

Saheſgiſg
RA HaldeſhäfchenW in ſchwarz, geſcheckt

und weiß, ſich be
ſonders zum Ge-

ſchenk für Kinder eignend, Fleiſch
ſehr wohlſchmeckend, ähnlich wie
Reh, unter Garantie lebender An
kunft à St. 5,50 Mk., 4 Stück
20 Mk. Viele lobende Anerken-
nungsſchreiben.

H. Menke,
Bispingen, Lüneburger Haide.

3 ältere Pferde
als überzählig verkäuflich.
Domäne Lettin. Jnſp. Zschalieh.
Ueberzähliges Arbeitspferd

verkauft
G. Meyenderg, Kütten.

Reitpferd,
ſchwarzbr. W., 6 Jahre alt, 1,74 m
groß, auffallende Figur, fromm,
aut geritten, kann a. W. Bahnho
Eilenburg und Jrwis vorgeſtellt

is 1 A.werden.

Rittergut Gotha

e
I o 7

mit vollſt., ſehr i e w. hoh. Alt.
z.

Voerokel, Eilenburg, Drückenſtr. 4. bei Eilenburg.

f habe ich ſehr preiswerth

Prima bayeriſche

Zugothſen
und Stiere
liefert billigſt franko jeder

Bahnſtation

J. Fleischmann,
Vieh Export,Schweinfurt (Bayern).

Nehme dis 800 Stück Schafe
ſofort auf (9714er Weide. BD
Bedingungen nach Uebereinkunft.

Arthur SpieseeKe,Grofß;-Demſin bei Altbensdorf
(Bez. Magdeburg).

12 Stück ſchwere u. leichtere

Arbeitspferde

ab
zugeben. [9907
Gustav Korsten,
Cöthen i. Anh. Fernſprecher 486.

Boe
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Büttner-Kessoel
D. R. P.

Einziger Sohneumiaumesso.

per ko Kohle 89 kg trockener oder überhitzter Dampf.

Rheinische Röhrendampfkesselfabrik

A. Büttner GoO-, Gmb.H
WVerdingen am Rhein.

Grösste WasserrohrkKesselſabrilkz Deutschlands.

Kessel
von 80--300 qmſtets vorräthig

Weitere neungpeoiar n reren en en Einlberus,-
Veberhitzer

WasserreinigerVorwärmer Chriſtophlack

als beſtensRauchlose ſoforttrahiein u geruchlos

Feuerung. nene
Bester Kessel für

grosse Leistung auf
Kleinem Raum.

nußbaum u. graufarbig.

Franz Christoph,
Berlin.

Allein ächt:
im Halle a. S.

Helmbold Co.,
A. Waltsgott.

in Artern: G. A. Rauseh,
in Düben Ernst Schultze
In Landsberg Rich. Oemiseh.
In Wettin H. G. Strasser.

C

Ruſſ. Windhund u. Hündin
zu verkaufen

Wilhelmſtr. 1, II.

Rur für Candwirthe!

Wegen zu großem Abſchluß habe
ich noch 10 Stück neue

Getreidemäher,
beſtes Fabrikat, unter 2jähriger
Garantie, 50 Mk. unter wirklichem
Werth franko jeder Bahnſiation
abzugeben. Anfragen unt. T. 9657
befördert die Expedition d. Zeitung.

Strohseile,ute haltbare Waare, liefern ichen

oſten billigſt
C. Zurhose Wilh. v. Grappendorf,

Strohſeil- u. Häckſelfabrik,
Gerbſtedt, Bahnhof, Fernſpr. 13.

Melassefutter,
Miſchung m. Biertreber, Palm-
kernmehl oder Weigzenſchalen off.
zum Preiſe von 4 Mk. p. Ctr. exkl.
Sack ab Gröbers (9896
Zuckerfabrik Gröbers.

Ia, Cocos-Seile,
beſter Erſatz für Strohſeile, äclen

prompt u. billigſt jedes Quantum

gegr. 1845,
Artern (Thüringen).

Nem?

Wiehtig?

nene Miſ

Nem?
Dürr-Motoren

mit ihrem neuen patentirten Miſchapparat können ohne Weiteres
mit jedem beliebigen flüſſigen Brennſtoff betrieben werden.

Reinlicher, e wo Betrieb.
Wiehtig!ſchapparat

»„LPatent Dürr““
kann an Motoren anderen Syſtems leicht angebracht werden, wodurch die
ſelben befähi b werden, mit jedem flüſſigen Brennſtoff zu arbeiten bei voll
kommenſter erbrennung des Gemiſches und ſomit höchſt ſparſamem Betriebe.

Dürr-Gasmotovren
äußerſt einfache, ſolide Bauart bei geringem Raumbedarf und billigſtem

Preiſe.
Proſpekte, Koſtenanſchläge 2c. für ſiationäre und fahrbare Motoren für alle
Verwendungszwecke, als
maſchinen, Holzbearbeitungsmaſchinen, Pumpen, alle Art landwirthſchaftl.Betrieb von Dynamomaſchinen, Werkzeug-

Maſchinen c. 2c., ſowie für

Lokomobilen (Patent Dürr)
vornehmlich fär die Landwirthſchaft koſtenfrei durch die General Vertreter

Soehmicit SMaſſchinenfabrik. r a. S.
NB. öIüchtige Vertreter T

Hermann Arnholdi Co.,
Bank Commandlſt-Gesellschaft,

Alte Promenade Z.
Eröffnung laufender Rechnungen, Annahme Von Depositen (Check-Verkehr).

An und Verkauf von Werthpapieren
Vermittelung von Börsengeschäften aller Art.
Grosser feuerfester und diehessicherer Tressor.
Verschlossene und offene Depöts werden zur Aufbewahrung bezw. Ver-

auch Verloosungs-Controlle), zu mässigsten Spesen

S---3

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o,
Actien-Capital Mark 9 000 00.

Reſerven ca. „2077 000.
Hiermit geſtatten wir uns, unſere Trefor-Einrichtnug mit

Stahlkammer und vermiethbaren Schrank-
fächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von
geſchloſſenen Depots jeder Größe (für Werth
Gegenſtände, Silber, Petrioſen) geneigter Benutzung zu
u die Bedingungen dafür werden billig geſtellt.

Auch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bank-
geſchäftlichen Verkehr als:

An und Verkauf, ſowie Aufbewahrung und Verwaltung
von Effekten, Conto-Corrent-Verkehr, Auuahme von
Geldern gegen gute Verzinſung, Creditbriefe anf aus
wärtige Plätze

beſtens empfohlen. [9848Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (0,
Große Steinſtraße Nr. 75.

Ernst Haassengier Co,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,empfehlen ihre Dienste für 37 ikgoeenten. Tramaktionen,

u r
An- u. Verkauf v. Effekten DisKontirung
guter Wechsel InkKkassom Conto-Corrent-
Depositen-, Check- u. Lombard-VerkKehr,,
Hypotheken- Verkehr

auf Acker- u. Stadt-HypotheKenzubilligsten Süätzen.
Kostenfreier Verkauf bis 1910 unkündbarer sicherer

40/iger HUypotheken-Pfandbriefe.

Otto Mavr, ILeiprig,
vereidigter Sachverſtändiger für Dampf- u. Gaskraftanlagen,

wie auch für Centralheizungen.

T Langeſtr.Ingenienrbureanfür Neu u. Umban von Krafterzeugungs- u. Febertraghagse

ſowie von Fabrik- Einrichtungen.
Juſtandſetzen mangelhafter Heizungen.

V Ueberwachung techniſcher Betriebe geg. Jahresvergütung.

gesJon. Vail La a e
3 G Zunaben in giſen besseren Inslallabons, S

geschallen. Nan verlange(aniog galuſcano

Gr detF. Schmt,
Dampfhkeſſelfabrik, Halle a. S.

Zweigniederlaſſung der

Dampfkeſſel- und Eiſenblechwaaren- Fabrik Halle a. S.
empfiehlt

Blecharbeiten, geschweisst und genietet, NMaisch-,
Gähr- u. Läuter-Bottiche, Braupfannen, Dampfkessel
aller Systeme, Dextrin-Röst-Apparate, Apparate für
Zucker, chemische Fabriken ete., Kühlschiffe, Quell-
stöcke, Reservoire ete, in solidester Ausführung.

Neue Dampfkessel,
16, 25, 35, 60, 70, 80 qm, 7--8 Atmoſphären,

Sangerhänuſer Aktien Maſchinenfabrik u. Eiſtengießerei,
vorm. Hornung Rabe, älteſte und vielfach prämürte

in kürzeſter Zeit lieferbar.l

e goſenanf gläge gratis. Gegrerdet

zu verkaufen:
2 gebrauchte Mähe und

H. Bindemagſchinen,
s 1 gebrauchter Howard'ſcher

e Stctrohbinder für 60“Dangſcreſſmaſcine5

1 gebrauchte fahrbare Stiftendreſchmaſchine (mit einfacher Reinigung,
für Göpelbetrieb),

1 Poſten ungebrauchte Heuwender, um damit zu räumen.
Sämmtliche Maſchinen ſind in durchaus gutem brauchbaren
Zuſtaude, dabei ſind die Preiſe äußerſt günſtig.

Sohmickt Spiegel!, Maſchinenfabrit,
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 59.

Albert errmann Nachf.,
Sattel- und Geschirrfabrik,

SS JeSe W W

Fritz Zirkenbaen, Halle a.
Sä cKe-, Planen- und Decken-FabriK,

Leipzigerſtraße 69. Fernſprecher 2193.
Offerire zu Fabrikpreiſen:

von Mk. 2,50 an.
à eErnte -Planen (Raps)

Diemen-Planen, 1 M m, waſſerdicht, 120,00 W
Pferde Decken, 140/190 ew, v 2,75Getreide-Säcke (2 Etr. 2 Pfd. ſchwer, v 0O, 90

Direkter Bezug, daher weſentlich billiger als von den
landwirthſchaftlichen Central Verkaufsſtellen.

Sommerdecken
Fliegen Netze

Halle a. S., Leipzigerstrasse 67.
Enpfehle als Specialität o. vorzügl. gut gearbeiteten

Ddeoelast. Sattel, bester u. solidester Sattel der Neugeit.
Damensättel u. Komplette Reitceuge.

Elegante Kutsch-Geschirre zu soliden Preisen.

S
2 wie Zeichnung, Komplett, in extra starker

Ausfübrung, pro Paar 36 Mk.

Beste Stirnjoche
pro Paar 9,50 HK.

INustr. Preisliste gratis u. franco

Thürümg. Weiss
beſter Bau und Düngetate, 95 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und

lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
K. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a.

Pat-Glattſtroh-Hreitdreſchmaſchinen
mit einfacher und completter Reinigung, eigener praltiſcher Konſtruktion,
bevorzugteſte Maſchine der Gegenwart, von auffallend leichtem Gang,

ſolideſter Bauart, durch viele Patente geſchützt.
Prämiirt m. gold. u. ſilb. Medaillen u. den höchſten Ehrenpreiſen.

Petroleum u. SpiritusMotore,
erſtklaſſiges Fabrikat, in großer Anzahl bereits im Betriebe.

Göpoel in beſter und ſtärkſter Konſtruktion von 1-8 Pferdeſtärken
empfiehlt

Bismark,Otto Richter, imFabrik landwirthſchaftl. Rſhiner und Geräthe.

Zengniſſe und Proſpekte ſende auf Wunuſch koſtenlos zu.
V Tüchtige Vertreter geſucht. W

J

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementhkalk.
Feinste Reſerenzen. Billigste Tagespreise.

D. Both's Dampwiegelei und Cemeuttabrit,

Cönnern a. S. Fernſprecher 13.
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Wo besten aller ähnlichen Produkte sind

und Droguorien.

à 16 bezw. 12 Pfg. für je 2 abgetheilte Portionen. Sie geben nur mit kochendem Wasser übergossen eine vVollständig
trinkfertige Kraft- oder Fleischbrühe von unerrelchtem Wohlgeschmack. Zu haben in Delikatess-, Kolonialwaaren-Geschäften

W Man verlange ausdrücklich AGGI's Bonillon-Kapseln und welse andere Marken zurück. De

allen Gelegenheiten zum 10
bis 100 Pfenniaverkauf Mk.

(Werth 25 Mk.). 100 Künſtler-
2 Mk., 1000 15 Mk.

ichtgefallendes wird zurückgen.

Alb. Petersdorr., Kottbus.

10 reiz. Glückwunſchkarten zu

Aug. Apelt., Leipzigerstr. 8,

richstr. 19,
Lud. Barth, Leipzigerstr. 80,
F. Beerholdt, Bechersbotf 8,
Max Bernstein, Geiststr. 32,

A. Fahlberg, Steinweg 45,

Alb. Grimm, Steg 15,
Carl Güstel, Gr. Steinstr. 25,
Jul. Herbst, Rannischestr. 15,
Ferd. Hille, Geiststr. 68,
Jul. Homann, Breitestr.,

Glauchaerstr. 1,
Aug. Apelt, Leipzigerstr. 8,

richstr. 19,
Lud. Rarth, Leipzigerstr. 80,
Max Bernstein, Geiststr. 32,

Ab. Grimm, Steg 15,
Jul. Herbst, Rannischestr.,
Ferd. Hille, Geiststr. 68,

Meraltp
W

Oscar Ballin jun., Leipzigerstr. 63,
Bernh. Barth, Kl. Ulrichstr.

W. G. Beyer, Leipzigerstr. 85,

Wilh. FranKe, Glauchaerstr. 53,
Germania-Drogerie, Gr. Ulrichstr. 5P
F. W. GIäser. Gr. Klausstr. 18,

Emil Jahn, Seifenbandlung, Gr. Märkorstr. 5,

Amthor“s Elwelsspulver
für Suppe, Nudeln, Vierkuehen und sonstige Küchenzwecke.

Vorzügliche Kraftnahrung bei billigem Preis.
Pfund Packet 55 PCg., Pfund-PacKoet 30 Pfg.

ApotheKe zum „Deutschen Kaiser“,

Bernh. Barth, Kl. Ulrichstr.

Germania-Drogerie, Gr. Ulrichstr. 51.
Th. Franx, Hoflieferant, Gr. Märkerstr. 23,

Aptddr'g Priun Kaeranzg- Stärke

ist als KaltstärkKe und al KochstärKe zu verwenden,
ist schöner in Farbe als die gewöbnliche Weizenstärke,
ist viel ergiebiger als Reisstärke,macht die Wäsche nicht so starr und brüchig wie Reisstärke, sondern lässt sie geschmeidig.

Pfund PacKet 35 PCg., Prund- Packet 18 PCg-
Vorrüthig bei Herren:

E. Jentzseh, Leipzigerstr. 31,
Kaiser-Drogerie, W. Ender,

Wuchererstr.,
Gebr. Kireheisen, Am Kirchthor 30
Franz Kopseh, Mühlweg 29,
Otto Kramer Mittelwache 9,
C. Krütgen, Königstr. 24,
Gebr. Mulertt, Gr. Klausstr. 1/2,
C. Müller. Zwingerstr. 20,
NeumarkKt-Drogerie, Demeter Teitzel, Bero-

burgerstr. 32,
Aug. Peter, Königstr. 19,
Gust. Preisser, Sophienstr. 30,
K. Schmiädt, Landwehbrstr. 12,
A. Steinbaeh, Adler-Drogerie, Königetr. 14,
R. Walther's NachſC., Moritzzwinger 1 und

Steinweg.

uäwig
10 u. Gr. UIl-

Vorräthig bei Herren:

Jul. HoCmann, Breitestr.,
E. Jentasech, Leipzigerstr. 31,
Otto Kramer Mittelwache 9,
C. Krütgen, Königstr. 24,

Gebr. Mulertt, Gr. Klausstr. 1/2,
Aug. Peter, Königsetr. 19,
Pottel RrosKowsKi, Gr. Ulrichstr. 33,
Gust. Preisser, Sophienstr. 30,
A. Steinbach, Königstr. 14,

E. Walther's Nachr., Moritzzwinger 1 und
Steinweg.

10 u, Gr. VI-

Eiſenbahnſtation „Haide“ der Halle-Hettſtedter
Mitten in den Königl. Forſten bei Halle a. S., in 17 Minuten per Bahn zu erreichen. Großartige

comf. Anlagen und geſchützte große Veranden, Säle zur Abhaltung von Feſtlichkeiten für Vereine und
Geeigneter Aufenthalt für Familien Reconvalescenten

75 Zimmer mit vorzüglicher Penſion von 4 Mark an, auch möblirte Zimmer ohne Penſion. Aus
gedehnte Spaziergänge in ozonreichen Eichen- und Kiefernadelwaldungen, herrliche Ausſichtspunkte.

Gute Küche zu jeder Tageszeit zu ſoliden Preiſen, fein gepflegte Weine und Viere.

Geſellſchaften.

Luftkurort Waldhaus
Dölauer Haide b. Halle a. S., Fernſprecher Nr. 1040.

m

V
Direktion: Gustav Poller.
Sonntag, den 13. Juli,Vorm. 11 1 Uhr:
Grosses Früh-Goncert.

L. Leistner. m. von 4 Uhr ab:F.

Eiſenbahn.

und Erholungsbedürftige.

Zoolog. Garten.
m B n re 7Vorm. bis 12 Uhr: Nachmittags:

Erwachſene 30 Pfg. Erw 50Kinder 15 Pig Wage Pfg
Sonnutag, den 13. Juli, Nachmittags von 4 Uhr ab

Grosses Militär-Goncert,
ausgeführt von dem Trompeter-Corps des Mansf. Artillerie

Regiments Nr. 75.

Back Wittelkinclk,
Morgen, Sountag, früh 6* und Nachmittags 32 Uhr

Zwei Militär Goncerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Entree zum Frah n Soncert Z4 Pfo. O. Wiegert.

WMWintergarten,
Morgen, Sonuntag, Abends S Uhr:

Grosses Concert
der Kapelle des Füſ.- Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eutree 30 Pfg. O. Wiegert.T Bei ungünſtiger Witterung im Saale. W

e

Morgen (Sonntag) Abend
W von 7 Ahr ab:
Grosser Ball

26006066628666696680
nigl. Bad Lauchstädt.

Vaison Mitte Mai Nitte September.

ſudeltdes geſ. Theaterorcheſters.

Direktion: Rich. Hubert.

Entree frei. Entree frei.

Täglich grosse Soirée der

Abends S Uhr in den

Fritz Steidl-Sänger,

prächtig. Garten-Anlagen:
Fiſt Tosca“s

lebende Aquarellgemälde.
5 Damen, 2 Herren.

Lucy Forrest- u. Will
King- Trio,8 Herren. Ezcentric- Tanz Akt.

Humoriſtiſchſatyriſch, muſikal. Lola Lieblich, Vortragse-
jſonbrette par excellence.
I aximiliam Thierry“s

J akrobatiſche Ziegenböcke
und das übrige

grosse Programm.
Bei ungünſtiger Witterung

im Wintertheater.
Anfang 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

Künſtler-Enſemble.

Neues brill. Programm

U. A.:
„Der Goldfnuchs“.

Militäriſche Humoreske.

„Studenten Luſt und Leid.“
Enſemble von Fritz Steidl.

u. ſ. w.
Anf. 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

Sonntag, den 13. ds. Mts.,
Vorm. 11 1 Uhr:

Gr. Frühſchoppen
mit FreiConcert.

Abends S Uhr:
Croße brillante Soirée

ver Fritz Steidl-Sänger.
Nur noch 3 Abende!

7

7 süsse 7
Mädel! 7

Empfehle täglich friſchen

KirseiKirschkuchen,
ſowie ſämmtliche Kuchen-
sorten, hergeſtellt von nur
reiner Naturbutter. [9886

den 14. Juli 1902. Wilhelmſtr.Leipzig (Neues Theater): Carmen. 4 Grundke, Z.

e
Sevilla.

Leivig les Theater): Der Liebes
ontrakt. ort einV 1,10 Mk.Korb- undKinderwagen Handlung

im Hauſe Hotel Stadt Berlin,obere Leipzigerſtraße 45. e 272 77
a Großes Spezial ehe Frane e Post-Prohe-Golliwagen von Mr. 50 Wanne7 Bois O Mk. Gleichz. Spezlalität v

empfehle i. Preiſe
jzurückgeſetzte Ed. Vissering,

Leer e. OſtKinderſportwag.,

ſowie Hand p. en Sn,
gegrundet I.v Trag, Waſch,

Luxus und Reiſekörbe. (9888

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 13. und Montag,

Kinderſchlaf-, alle

Montag, den 14. Iuli:

zwei grosse Doppel- Concerte
der vereinigten Kapellen der

Todtenkopf-Brigade
(Leib-Garde-Husaren-Regimenter No. 1 u. 2)

unter Leitung ihrer Dirigenten Kgl. Mus.-Dir. A. Krüger
und Kgl. Stabstrompeter G. Gärtner

I. Concert Nachmittags 4 Uhr in Bad WitteKkind“,
II. Concert Abends 8 Uhr im Wintergarten“.

Karten im Vorverkaut à 50 Pfg. in der Hof-Musikalien-
handlung Heinrich Mothan, bei Herren Stein brecher

Jasper und Wiesner, sowie in den Concertlokalen.
Kassenpreis 60 Pfg.
W Die Concerte finden auch bei ungünstigem Wetter statt. De

Saalschlossbrauerei.
Schönstes Gartenlokal im Saaleihale.

Jeden Mittwoch und Sonntag
Gr. Elite-Goncert

des Philharmonischen Orchesters.
Von I2 his 2 Uhr Diners à 50 Mk. werden sofort servirt,

Hochachtungsvoll F. Winkler.

Arnold dbersky, CorſetSabrit,

Jnh.: Kath. Vieweg,
Halle a, S., Gr. Skeinſtr., Ecke Kleinſchmieden.

Meine orthopädiſchen Corſets zur Aus
gleichung hoher Schultern und Hüften ohne
Polſterung, für Damen und Herren, ſind die
vollkommeunſten auf dem Gebiete der
plaſtiſchen Orthopädie.

Geradehalter
Win verſchiedener Ausführung u. gr. Auswahl S

halte ſtets am Lager von 4,00 Mark an.

Reform-, Sport-S lHund Gesundheits-Gorsets S
e in reichſter Auswahl von 3,50 Mk. an. S
e

BRinzelunterricht
für Herren u. Damen in Schönschrift, kaufm. u. landwirthseh. Buoh-
führung, Rechnen, Wechselkunde, Stenographie, Maschinenschreihen und
Handelskorrespondenz in den modernen Sprachen in meinem Institut.
Franz Wehmer, Mitglied des Verbandes Deutscher Handels-

schullehrer, Poststrasse I.

Zad HFarzburg u ehe lenkt
(Sanatorium Harzhurg).

e De ganze Jahr geöffnet. Prospeete.
Königliches Soolhad Dürrenberg a. S.,
Bahnstrecke Leipzig Corbetha. Soolbäder, Kohlensäurebäder und andere
medizinische Bäder. Fluss-, Schwimm- und Wellen-Bäder. Gradir-
werke von 1821 m Länge. Inhalirballe. Prosp. Kkostenl. durch das

9525)] Königliche Salzamt.
Bach Lobenstein
Luftkurort I. Rgs. 508 A. ä. Seen., um. Anh. u. 700 M.

Thäring., ober Saaleth., Bahn (Gora) Triptis-Marxgrün (Hof):

Moor- u. Cisenba Flchtennadel-, Sool-,
Damptfb., Inhalationen,

Kaltwasserheilverfahren, Massage.
Eröffu. Anf. Maj. Prosp. vers. gratis die Badedirektfon.

Aueh Winterkuren Badearzt im Kurhause.

Nordseebad Lanmngeoog-
Neue Pferdebahn. „Der Führer durch die Nordsee-linsel Langeoog“
giebt eingehendſte Auskunft über alle Verhältniſſe dieſes ſchönſten Nordſeebades und
wird umsonst und postfrei verſandt durch Direktor Diedrich Becker in Esens.

fröhbel-Seminar
Berlin, Wilhelmſtr. 10, bildet
Töchter in einem drei- und vier-
monatlichen Lehrkurſus zu Kinder
fräulein I. und II. Klaſſe aus
und bringt ſie nach Beendigung
desſelben ſogleich bei guten Herr
ſchaften in Stellung. Aufnahme
an jedem erſten und fünf-
zehnten im Monat. Schul-
eld monatlich 10 Mark.
ußerhalbwohnende erhalten

im ulhauſe billige Penſion.
Proſpekte mit Lehrplan franko.
Auch finden Fräulein, welche in
Berlin Stellen in feinen Familien
als Kindergärtnerin, Stützen,
h ſuchen, zu jederZeit freundliche Aufnahme und

Töchterhort Weimar
Harthstr. 41.

Direkt. Dr. Curt Weiss.
Gründl. Ausbildung in allen
hauswirthschaftlichen, ge-
werbl. und wissenschaftlich.
Fächern. Musik, Tanz.
Beste Körperpflege, Preis
incl. Unterricht M. 50.
monatlich. Prosp. m. Roef.

Fjianinos,.
Mehrere wenig gespielte, gut er-

haltene Pianinos aus berühmtenS n n n mr Fabriken, Kkreuzsaitig, mit Bisen-
Grauenhorst, Vorſteherin und in ger Goaghäris-
Stellenvermittlerin für feines verlegung sehr b v. 300--475 M.
Hausperſonal, Berlin, Wilhelm B. Döll, An der Universität 1.
ſtraße 10,
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Petersberg, 11. Juli. (Bismarckſäule.) Der Bau

unſerer Bismarckſäule iſt jetzt ſo weit vorgeſchritten, daß die
Vollendung derſelben nur noch einige Wochen Zeit in Anſpruch nehmen
dürfte, da bis zur Einweihung des Denkmals auch die Umgebung
desſelben geebnet und mit Anlagen verſehen werden ſoll. Ferner iſt
auch der Ausbau des Weges nach der Bismarckſäule in Angriff
genommen worden.

Oſtrau (Kr. Bitterfeld), 11. Juli. (Kleinbahn.) Dem
Vernehmen nach wird demnächſt die Ausführung einer ſchmal-
ſpurigen Bahnlinie von den Kiesgruben des hieſigen Ritter

tsbeſißers Herrn Rittmeiſters Baron von Veltheim nach demdenachbarten Bahnhof Stums dorf in Angriff genommen werden,
wenn der Beſitzer auf eine beſtimmte Zeit ſich verpflichtet, täglich ein
größeres Quantum von Kies zu liefern.

Elſterwerda, 11. Juli. (Verſchwunden.) Die 22jährige
Tochter Agnes des Mühlenbeſitzers Weber aus dem benachbarten
Saathain, welche ſich in Meißen in Stellung befand, iſt ſeit Sonntag
ſpurlos verſchwunden. Es wird angenommen, daß die W. das Opfer
eines Verbrechens geworden iſt.

Wittenberg, 11. Juli. Brauerei Rothemark.) Hier
hat ſich ein Konſortium gebildet mit der Abſicht, die Brauerei Rothe
mark für eine Summe von 130 000 Mk. mit einer Anzahlung von
nur 20 000 Mk. käuflich zu erwerben und als Aktienunternehmen weiter
zu betreiben.

W. Ouerfurt, 11. Juli. (Ju den Typhuserkrankungen.)
In Bergfarnſtedt iſt bei fünf Erwachſenen und fünf Kindern und
in Oberfarnſtedt bei zwei Erwachſenen und einem Kinde der Unterleibs
typhus amtlich feſtgeſtellt.

oo Laucha, 10. Juli. (Der Vaterländiſche Frauen-
verein) des Kreiſes Querfurt hielt hier eine Wanderverſammlung
ab. Jn der vom Schriftſührer Herrn Gabrint geleiteten Verſamm
inng wurde das Verhältniß des Vereins zu Vaterland und Kirche,
zu Mühſeligen und Beladenen und zu den Vereinsmitgliedern dargelegt. Hierauf erzählte Herr P. Pfeil Wennungen Jutereſfantes

aus der Lokalgeſchichte, während Herr Diakonus Ronneburg über
die ſegensreiche Arbeit des Vereins in unſerer Stadt berichtete.

Teuchern, 11. Juli. (Unglücksf all. Obſtſchäd
linge. Perſonalien.) Schon wieder hat ſich in der Nähe ein
ſchredlicher Unglücksf all ereignet. Beim Bau eines Brunnens
ſtürzte im nahen Deuben der etwa 20jährige Sohn des hieſigen Brunnen-
bauers Schmidt gegen 20 Meter in die Tiefe. Nur als Leiche konnte
er wieder herausgezogen werden. Allgemein wird hier und in der
Umgegend über ſtarkes Auftreten der Blutlaus und des Apfelwicklers
geklagt, ſo daß die Obſtbäume und die angeſetzten Früchte arg mit

enommen werden. Nur ein energiſches Eingreifen vermag darinWandel zu ſchaffen. Zum 1. Oktober wird der Lehrer Möbes von
hier nach Anhalt und der Lehrer Lobenſtein nach Delitzſch verſetzt. Die
Lehrer und Küſterſtelle in Oberneſſa iſt dem Lehrer Kroſchel, bisher in
Peißen, übertragen worden.

Eisleben, 12. Juli. (Ueber Luthers Lebensende)
macht der Greifswalder Theologe Prof. D. Viktor Schultze in der
„N. kirchl. Zeitſchr.“ eine Mittheilung von einem unbekannten Bericht,
den Profeſſor Schultze im Tagebuch eines proteſtantiſchen Theil-
nehmers am Regensburger Religionsgeſpräch vom Jahre 1546
gefunden hat. Die proteſtantiſchen Kollokatoren und Auditoren
waren am 26. Februar nach Beendigun einer offiziellen
Sitzung verſammelt als ein Schreiben von Nikolaus von Ams-
dorf an Georg Major eintraf, das den Tod Luthers meldete
und unter den Anweſenden die tiefſte Erſchütterung hervorrief. Ein

elegt war dem Briefe ein Blatt, das ſich in dem erwähnten TagebucheKefindet und Einzelheiten über Luthers Ende enthält. Dieſer

Bericht ſtimmt im Allgemeinen mit der bekannten aus-
führlichen Darſtellung der drei Prediger Jonas, Coelius und
Aurifaber, ſowie mit dem Brieſe Jonas an den Kurfürſten
von Sachſen vom 18. Februar 1546 überein. Neu daran iſt,
daß als letzter Ausſpruch e genannt wird „Jch fare dahin in
Fride und Freude.“ Dieſer Bericht, der an ſich ſchon des Jntereſſanten
genug bietet, wird aber dadurch zu einer Quelle erſten Ranges, daß,
wie Prof. Schultze nachweiſt, kein Geringerer als Juſtus Jonas ſelbſt
ſein Verfaſſer iſt. Es ergiebt ſich daraus folgendes Bild. Noch am
Todestage Luthers, am 18. Februar, ſchrieb Jonas wie an den Kurfürſten
ſo auch an Amsdorf in Naumburg. Dieſer meldete an demſelben Tage
das Ereigniß nach Regensburg weiter und fügte eine Abſchrift des
Briefes von Jonas bei. Aus dieſem am 26. Februar eingetroffenen
Briefe hat das Regensburger Tagebuch den Bericht entnommen. Zu
bedauern iſt, daß nicht der ganze Brief wiedergegeben iſt. Vielleicht
eröffnet ſich aber jetzt durch das Bekanntwerden des Verichts ein Weg
der Auffindung des vollſtändigen Briefes.

W. Erfurt, 11. Juli. (Auszeichnung.) Die Kaiſerin hat
den ſeit 40 Jahren ununterbrochen in der Nndelſabrik North
Erfurt beſchäftigten beiden Arbeiterinnen Frau Louiſe Gräfen-
chnell und Frau Amalie Haußmann in Anerkennung der treu
eleiſteten Dienſte goldene Broſchen mit der Kaiſerkrone und der Auf
chrift: „Für treue Dienſte“ verliehen.

Erfurt, 11. Juli. (Strecke Sonneberg-Schalkau.)
Der preußiſche Eiſenbahnminiſter hat die hieſige Eiſenbahndirektion
angewieſen, für die Strecke Sonneberg-Schalkan einen ausſührlichen

auszuarbeiten und deſſen landespolizeiliche Prüfung herbei-
zuführen,

W. Bertelsdorf, 10. Juli. (Jn die Futterſchneide-
maſchine gerieth) das jährige Kind des Tagelöhners Höllein
auf dem Gute des Landwirths Heß, wobei es viele Verletzungen am
linken Unterarm und der Hand ſowie an der linken Bauchſeite erlitt.

Magdeburg, 11. Juli. (Zur Domfreilegung nach
Weſten.) Vor einigen Tagen war der Konſervator der preußiſchen
Kunſtdenkmäler, Geh. Regierungsrath Lutſch aus Berlin hier einge
troffen, um ſich über die Lage vor der Weſtfront des Domes perſönlich
u orientiren. Bekanntlich wird beabſichtigt, eine erhebliche Ver
reiterung der Domſtraße derart herzurichten, daß der Blick auf die

gewaltige Weſtthurmfront freier wird, als dies jetzt ſchon der Fall iſt
und ſomit das Geſammtbild bereits vom Breitenweg aus ungeſchmälert
erſcheint. Dem Vernehmen nach hat ſich der Herr Konſervator der
Kunſtdenkmäler dieſen Erwägungen durchaus angeſchloſſen. Hiernach
würden dem augenblicklich ſchwebenden Projekt der Errichtung eines
neuen Monumentalgeſellſchaftshauſes der „Harmonie“ zwiſchen
Dom- und Oranienſtraße unter übrigens erheblicher Verlegung der
Baufluchtlinie nach Weſten zurück Schwierigkeiten nicht mehr entgegen
ſtehen. Die Stadtverordnetenverſammlung dürfte ſich mit dieſer, für
die Entwickelung unſeres ſchönſten Stadtbildes überaus bedeutſamen
rege vorausſichtlich in einer ihrer erſten Sitzungen nach den Ferien

u beſchäftigen haben. Dem Vernehmen nach ſchweben ſeit einiger
t Verhandlungen wegen Uebergangs der Domkaſerne in den Beſitz

der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung. Es ſoll ein baldiger Ab
ſchluß dieſer Verhandlungen zu erwarten ſein.

KleinOttersleben, 11. Juli. (Unfall.) Heute wollte der
Führer eines Geſpannes mit dem leeren Wagen rückwärts aus einem
hieſigen Grundſtück herausfahren. Hierbei mußte der Wagen eine über
den Klinkegraben führende geländerloſe Brücke paſſiren. Das eine der
beiden ſchweren Arbeitspferde machte beim Rückwärtsbewegen einen
Fehltritt und ſtürzte von der Brücke in den Graben die Wagenſtangebrach ab und der Kutſcher ſowie das zweite Pferd wurden mit hinat-

eriſſen. Der Kutſcher hat keine Verletzung erlitten. Das erſte Pferd
t verendet.

Stendal, 11. Juli. (Der „wetterfeſte“ Roland.)
tern brachen einige Theile des rechten Armes des Rolandes auf dem

Ctkger Marktplatze infolge des ſtarken Windes ab. Das größte dieſer
welches etwa 1 Meter von der Statue niederfiel, hat ein

etwaiges Gewicht von 125 Pfd.
Tangermünde, 11. Juli. (Grete Minden-Volks-

ſo iel.) Der Ausſchuß für das Grete Minden-Volksſpiel hielt hier

behufs Abnahme der Rechnung und Erledigung ſonſtiger Angelegenheiten
eine Verſammlung ab. Bürgermeiſter Ulrichs ſprach zunächſt über
die Gründung eines Fonds zu einem Denkmal für den erſten Hohen
zollernfürſten und ſchlug ſchließlich die Gründung eines
Denkmalsausſchuſſes vor. Man erklärte ſich mit der Bildung dieſes
Ausſchuſſes einverſtanden. Als Grundſtock der Sammlung ſoll die
Hälfte des Ueberſchuſſes vom Grete MindenFeſtſpiel der Sparkaſſe
übergeben werden. Ferner ſollen 400 Mk., die den Buren zugedacht
waren, aber wegen der Friedensſchluſſes nicht abgeführt wurden, dem
Fonds überwieſen werden. Superintendent Fen ger theilte mit, daß
Paſtor Dr. Koch auf ſeine Anſprüche an dem erſten e
verzichtet. Die Einnahmen der Spiele betrugen 5 430,80 k., die
Ausgaben m Mk. es verbleibt ſonach ein Ueberſchuß von
2359,70

O Bernburg, 11. Juli. (Die Trauerkunde) über denHeimgang der Herzogin Wittwe Friederike zu AnhaltBern-
burg wurde geſtern im „Anhaltiſchen Staats Anzeigern in einem
Extrablatte durch folgenden Nachruf bekanntgegeben: „Zu inniger Be
trübniß der tieftrauernden Hohen Hinterbliebenen und aller Glieder des
Hohen Herzoglichen Hauſes hat es Gott dem Allmächtigen ge
fallen, die Durchlauchtigſte Fürſtin und Frau Friederike Karoline Ju
liane, von Gottes Gnaden Herzogin Mitregentin zu Anhalt-
Bernburg, Prinzeſſin zu Schleswig Holſtein Sonderburg Glücks
burg, am heutigen Tage Vormittags 11 Uhr zu Alexisbad nach längerem
Leiden in einem Alter von 90 Jahren 9 Monaten und 1 Tage aus
dieſer Zeitlichkeit abzurufen. Mit tiefem Schmerz werden alle An

ehörigen des ſeit dem Hintritt des Hohen Gemahls der Durchlauchtigſten
ntſchlafenen, Weiland Seiner Hoheit des Herzogs Alexander Karl von

Anhalt Bernburg, wieder vereinigten Herzogthums, vornehmlich
aber die angeſtammten Unterthanen des vormaligen anhalt bern
burgiſchen Landestheils, dieſe Trauerkunde vernehmen. Verlieren
ſie doch alle in der Durchlauchtigſten Herzogin eine allezeit gnädige
theure Fürſtin, die von den unvergeßlichen Tagen ihres feſtlichen Ein
zugs bis zum letzten Athemzug in wahrhaft fürſtlicher huldvoller
Geſinnung treulich danach getrachtet hat, die Pflichten des ihr von Gott
zugetheilten erhabenen Berufs als rechte Landesmutter zu erfüllen.
Und Gottes Gnade war mit ihr. Davon zeugt die Geſchichte
des vormaligen Herzogthums Anhalt Bernburg während eines nahezu
dreißigjährigen Zeitraums, in dem ſie den Thron mit ihrem Hohen
Gemahl theilte und lange Jahre die Geſchicke des Landes zu leiten hatte,
davon zeugen nicht minder die tauſendfältigen Liebeswerke, in denen ſie

bis an ihr ſpätes Ende nicht ermüdete. So iſt der Durchlauchtigſten
Frau Herzogin ein unvergängliches Denkmal im Herzen ihrer treuen
ünterthanen errichtet. Geſegnet bleibe ihr Andenken

Deſſau, 10. Juli 1902.
Der Herzogliche Haus und Staatsminiſter.

(gez.) v. Koſeritz.“
D. Camburg, 11. Jul. (Schützenkönig und Königin.)

Beim hieſigen Schützenfeſt wurde heute Vormittag beim Schießen nachder Körigsſcheibe der Korbwaarengeſchäftsinhaber Louis Reimann

Schützenkönig. Der Zufall fügte es, daß geſtern Nachmittag beim
Stechvogelſchießen die Ehefrau des Reimann Königin wurde, wobei ſie
ein prächte Bierſervice als Hauptgewinn erhielt.

Roda, 11. Juli. (Regulirung der Roda.) Der
Stadtgemeinderath hat die Regulirung der Roda beſchloſſen. Es ſoll
zu dieſem Zwecke ein Darlehn von 30 000 Mk. aufgenommen werden.

W. Neuhaus (Kr. Sonneberg), 9. Juli. Beim Baden er-
trunken.) Heute in den Abendſtunden iſt der Bahnarbeiter Andreas
Wicklein von hier, Vater von drei unverſorgten Kindern, beim Baden
ums Leben gekommen. Wahrſcheinlich hat ein Schlagfluß ſeinem Leben

ein Ende gemacht. uGeithain, 11. Juli. Selbſtmord aus Liebesgram.)
Einen ſchrecklichen Tod geſucht und gefunden hat die 24jährige Tochter
eines Guts b h in Ottenhain. Das Mädchen hatte ſich, als
der von Leipzig Abends 10 Uhr 39 Minuten hier eintreffende
Perſonenzug die Böſchung bei Ottenhain paſſirte, vor die Lokomotive
geworfen, die ihr den Kopf vom Rumpfe trennte. Früh fand der revi
dirende Bahnwärter die Unſelige auf. Das Mädchen ſoll die That aus
Liebeskummer verübt haben.

Zwenkau, 11. Juli. (Zechenunfall.) Auf hieſigem
Braunkohlenwerke wurden durch einen niedergehenden Bruch die beiden
Schachtarbeiter Stockmann und Schulze von hier verſchüttet.
Während der letztere mit mehreren Verletzungen davon kam, wurde
der erſtere todt zu Tage gebracht.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen. Belgard

(Perſante i. Pommern). Zum 1. Oktober ein Bürgermeiſter. Gehalt
3600 Mk. und 400 Mk. Wohnungsgeld. Geſuche alsbald an den
Magiſtrat. Caſtrop (Weſtf.). Baldigſt Bürgermeiſter. Gehalt
50060 Mk., Dienſtaufwandsentſchädigung 500 Mk. Herrenalb,
Oberamt Neuenbürg. Baldigſt Stadtvorſtand. Einkommen 3500 Mk.
(darunter feſter Gehalt als Ortsvorſteher und Rathsſchreiber 2200 Mk.),
Belohnung als Verwaltungsaktiar 651 Mk. Meldungen bis
15. Juli. Liebemühl (Oſtpr.). Zum 1. Oktober Bürgermeiſter.
Gehalt 2000 Mk., Dienſtaufwandsentſchädigung 900 Mk., für Ver
waltung des Standesamts 150 Mk. und für Verwaltung des Amts
bezirks Bieberswalde 2c. 1200 bezw. 300 Mk. Paderborn.
Zum 15. September ein erſter Beigeordneter. Gehalt 3600--5000
Mark. Bewerbungsgeſuche bis 20. Juli an Stadtverordnetenvorſteher
Völvers. Hann.-Münden. Demnächſt Rendant verſchiedener
ſtädtiſcher Kaſſen. Gehalt 1500--2400 Mk. Leipzig. Möglichſt
bald Kanzleibeamter bei der Handelskammer. Anfangsgehalt 2000
Mark. Angebote bis 15. Juli an die Handelskammer Neue Börde,
Tr. B., J. Memel. Sofort Gerichtsaſſeſſor. Monatsgehalt
300 Mark. M.-Gladbach. Baldigſt Stadtſekretär.
Steigender Gehalt 2700-3900 Mark. Neuß Rhld.).
Baldmöglich Verwaltungs Sekretär. Anfangsgehalt 2000 Mk.,
ſteigend von drei zu drei Jahren um 200 bis zum
Höchſtbetrage von 3400 Mk. Meldungen bis 20. Juli. Regen s-
burg. Zum 1. Oktober Sekretär bei der Handelskammer. Be-
werbungen bis 1. Auguſt an die Handelskammer für die Oberpfalz und
Regensburg. Solingen. Vorausſichtlich zum 1. Januar
Inſpektor als Verwalter der neu erbauten ſtädtiſchen BadeAnſtalt.
Angebote bis 1. Auguſt. Weißenfels. Baldigſt Stadtſekretär.
Steigender Gehalt 1800--2700 Mk. NeuRuppin. Sofort
Polizeikommiſſar. Gehalt 1800 Mk., ſteigend von drei zu drei Jahren
um je 150 Mk. bis auf 2400 Mk., 300 Mk. Wohnungsgeld und
150 Mk. nicht penſionsberechtigte Kleidergelder. Meldungen um-
gehend. Angerburg. Zum 1. September Gasmeiſter. Gehalt
1500 Mk., nebſt freier Wohnung 2c. Kaiſerslautern. Zum
1. Oktober ArbeiterSekretär. Anfangsgehalt 2000 Mk. Meldungen
bis 1. Auguſt an den Bürgermeiſter Dr. Theodor Orth. Marien-
berg (Sachſen). Vorausſichtlich Ende Oktober Bauamts-Aſſiſtent.
Monatsgehalt 150 Mk. Geſuche mit Zeugniſſen und Angabe des
Dienſtantritts bis 15. Juli. Schlei z. Baldigſt Stadtbaumeiſter.
Gehalt 3000 Mk

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Prinzeß Jrene“, n. Oſtaſien beſt.,

10. Juli 7 Mrgs. in Rotterdam angek. „Bremen“, n. NewYork
beſt., 10. Juli 7 Mrgs. Lizard paſſirt. „Prinzregent Luitpold“, von
Oſtaſien kommend, 10. Juli 9 Vm. Vliſſingen paſſirt. „Borkum“,
n. d. La Plata beſt., 10. Juli 9 Vm. Vliſſingen paſſirt. „Witten
berg“, n. Braſilien beſt., 10. Juli 9 Vm. in Oporto angekommen.
„Preußen“, v. Oſtaſien kommend, 9. Juli 8 Abds. in Neapel angek.
„Aller“, v. NewYork kommend, 10. Juli 6 Mrgs. in Neapel angek.
„König Albert“, n. Oſtaſien beſt., 10. Juli 11 Vm. in Neapel angek
„Köln“, v. Galveſton kommend 10. Juli 111 Vm. Lizard paſſirt.

13. Juli 1002.

„Aachen“, v. Braſilien kommend, 10. Juli 11 Vm. in Liſſabon angek,
„Würzburg“, nach Oſtaſien beſt., 9. Juli Nm. von Manila abgegangen„Prinzeß Jene 10. Juli v. Rotterdam n. Oſtaſien e „Prinz
regent Luitpold“, v. Oſtaſien, 10. Juli v. Antwerpen n. Bremen abgeg.
„Aachen“, v. Braſilien, 10. Juli v. Liſſabon abgeg. „König Albert“
10. Juli v. Neapel n. Oſtaſien abgeg. „Großer Kurfürſt“ 10. Juli
12 Mittags v. NewYork n. Bremen abgeg. „Aller“, v. NewYork,
10. Juli 5 Nm. v. Neapel n. Genua abgeg. „Preußen“, v. Oſtaſien
kommend, 10. Juli v. Neapel n. Bremen abgeg.

HamburgAmerikaLinie. „Fürſt Bismarck“, „v. Hamburg
über Plymouth u. Cherbourg n. NewYork, 11. Juli 55 Mrgs. Dover
paſſirt. „Columbia“, v. NewYork n. Hamburg, 10. Juli Mitternacht
v. Cherbourg abgeg. „Scotia“, v. Penſacola n. Savona u. Civitavechia,
10. Juli St. Michaels paſſirt. „Aragonia“ 10. Juli v. Penſacola n.
Antwerpen abgeg. „Serbia“ 10. Juli in Suez angek. „Aleſia“ 10. Juli
in Calcutta (Heimreiſe) angek. „Ambria“ 10. Juli in Tſingtau angek.
„Numidia“ 10. Juli in Antwerpen angekommen. „Graf Walderſee“,
v. NewYork über Plymouth u. Cherbourg n. Hamburg, 11. Juli
4 Mrgs. Lizard paſſirt. „Corea“ 10. Juli in Hull angekommen.
„Georgia“ 10. Juli 4 Mrgs. v. Philadelphia n. NewYork abgegangen
Hungaria“ 10. Juli 5 Nm. v. NewYork n. St. Thomas abgeg.
„Valdivia“, v. Hamburg n. Weſtindien, 10. Juli 6 Nm. v. Liſſabon
abgeg. „Galicia“, v. St. Thomas n. Hamburg, 11. Juli 6 Mrgs.
Lizard paſſirt. „Sithonia“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 11. Juli 8 Mrgs.
Singapore angek. „Victoria Luiſe“ 11. Juli 42 Mrgs. auf der Elbe
angek. „Markomannia“, v. Hamburg n. Weſtindien, 10. Juli 6 Mrgs.
v. Havre abgeg. „Arcadia“, v. Hamburg n. Philadelphia, 10. Juli
8 Mrgs. Dover paſſirt. „Hellas“, v. d. La Plata n. Hamburg, 10. Juli
in Rotterdam angek.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 11. Juli. Am v r der Univerſität

wurde heute eine Bekanntmachung des Rektors angeſchlagen, wo
nach die Zulaſſungsbedingungen für Ruſſinnen er-
ſch wert worden ſind.

Main z, 11. Juli. Zum Direktor des hieſigen Stadt
thea ters wurde Herr Steinert, früher Oberregiſſeur am Berliner
Leſſingtheater, dann Direktor des kürzlich abgebrannten Stadttheaters
in Barmen, gewählt.

Liegnitz, 11. Juli. Der bekannte Kapellmeiſter Ben ja min
Bilſe liegt hier in ſeiner Heimathſtadt Liegnitz ſchwer krank darnieder.
Bei ſeinem hohen Alter er ſteht im 87. Lebensjahre wird für
ihn das Schlimmſte befürchtet.

Aus Paris wird der „Voſſ. Ztg.“ über ein neues Mal-
verfahren des Malers Raffaslli berichtet, das Paſtell und Oel-
malerei verbinden will. Ob das Verfahren ein gutes iſt, wiſſen wir
nicht, wohl aber wiſſen wir, daß wir es dabei nicht mit einer Neuheit,
ſondern mit einer alten Berliner Erfindung zu thun haben,
die anſcheinend in Paris neu aufgefriſcht wird. Vor etwa 40 Jahren
lebte in Berlin ein älterer Maler Namens Jacob, welcher haupt-
ſächlich Porträts anfertigte und zwar meiſt in Paſtell-Manier. Doch
ſcheint dem Meiſter dieſe Manier nicht dauerhaft erſchienen zu Fin,
und er verſuchte, Paſtell mit Oel zu vermiſchen, wodurch er das Malen
mit Oelkreide erfand. Auf dieſe Weiſe hat er damals eine große
Anzahl von Porträts angefertigt, die auch bei den Beſtellern meiſt
Anerkennung fanden. Weshalb das Verfahren ſich nicht Bahn brach,
wiſſen wir nicht möglich, daß er ſich nicht genug auf die Reklame
verſtand, möglich aber auch, daß den Porträts das fehlte, was doch
bei aller Maltechnik für ein Porträt die Hauptſache iſt, nämlich die
Aehnlichkeit. So iſt die Oelkreide wieder in Vergeſſenheit gerathen, um
jetzt nach 40 Jahren wieder in Paris als neu aufzutauchen.

Sport und Jagd.
W. Lübeck, 11. Juli. Der Senat hat eine Verordnung erlaſſen,

daß auf den in Lübeck beheimatheten Fahrzeugen das Ruder-
kommando nach folgenden Beſtinimungen gegeben werden ſoll Als
Kommandoworte dienen rechts und links. Das Kommando rechts iſt
zu geben, wenn ſich der Bug des Schiffes nach rechts, das Kommando
wort links, wenn ſich der Bug nach links wenden ſoll.

Gerichtszeitung.
2 Naumburg, 11. Juli. Die hieſige Strafkammer verurtheilte

die Hebamme Berbig aus Laucha zu 9 Monaten Gefängniß, weil
durch ihre Fahrläſſigleit eine von ihr entbundene Wöchnerin das Leben
eingebüßt hatte. Der Arbeiter Franz Steinborn aus Halle
war Hausknecht in der Köſener Herberge als ſolcher nahm er eines
Abends die Reiſebündel von vier Handwerksburſchen und deren Baarſchaft,
wohl 120 Mark, in Verwahrung und brannte damit durch. Der Un-
getreue, in Hettſtedt wiederergriffen, erhielt ſeiner Vorſtrafen wegen
1 Jahr 7 Monate Gefängniß.

W. Eiſenach, 11. Juli. (Ver urtheilung einesSittlich-
keitsverbrechers.) Jn der heutigen Sitzung des er
wurde gegen den Landwirth Georg Conrad Knierin aus pichra
bei Kreuzöurg a. W. wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt. Der
42 Jahre alie, verheirathete Angeklagte, deſſen Ehe kinderlos iſt, wurdefür ſchuldig erachtet, ſich vom Jahre 1894 bis zum Jahre 1896 an

einem 12jährigen, ihm in Pflege gegebenen Mädchen vergangen zu
haben. Er wurde zu 2 Jahren Gefängniß und zum Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren verurtheilt.

W. Dresden, 11. Juli. Der 2. Civilſenat des hieſigen Ober
landesgerichts verhandelte heute als Berufungsinſtanz den Prozeß
des Staatsfiskus Lotterie-Darlehnskaſſe) gegen
die Konkursverwaltung der Leipziger Bank. Das
Landgericht Leipzig hat in erſter Jnſtanz entſchieden, daß die Leipziger
Bank der Darlehnskaſſe, von welcher ſie Darlehen gegen ein aus
Wechſeln beſtehendes Unterpfand erhalten hatte, für die Summe von
130 700 Mark nicht nur darlehnsmäßig, ſondern auch wechſelmäßig
haftbar ſei. Auf Antrag des Vertreters des Fiskus wurde die Ent
ſcheidung auf den 29. September vertagt.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,506,00 Mk. Stachelbeeren, 1 Liter 20-25 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 20——60 Pfg. Hühner, pro St. 2,00 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 15 Mk. Hähnchen, pro St. 2,25 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 30 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--20 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Welſchkohl, 2 St. 10-20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mol. 10Pſg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5--7 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Rettiche, pro St. 5--10 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 35 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 3-5 Pfg. Butter, pro St. 60--70 Pfg.
Spargel, ſtark, pro Pfd. 60 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Spargel, ſchwach, pro Pfd. 40 Pf. Eier, pro Mdl. 85--90 Pfg.
Gurken, 1 St. 15--40 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Schoten, 5 Liter 40--50 Pſg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Erdbeeren, 1 Liter 50——55 Pfg. Rindfleiſch, pr. 48 70-—90 Pfg.
Kirſchen, 1 Liter 30-35 Pfg. Kalbfleiſch, pr. Pfd. 70--80 Pfg.
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Aken a. E. Stadt- Anleihe-
scheine l. Ausgabe von 1889.

Verlosung am 21. Mai 1902.
Zahlbar am 2. Januar 1903.

Buchst. A. à 500 69 77 163
172 188 192 225 232 272 276.

Buchst. B. à 200 27 83 241
268 273 314 362.

2) Aken-Rosenhburger
49 Deichverband-Anleihesceh.

V. Ausgabe
Verlosung am 14. Juni 1902.
Zahlbar am 2. Januar 1903.

Gesellschaft
10 PI.-

Buchst. A. à 1000 M. 2 25 37
120 131 132 135 159.

Buchst. B. à 500 M. 7 14 16 47
125 128 150 163 206 213 228 242 265
257 298 311 346 352.

Buchst. C. à 200 M. 19 84 92 99
100 117 175.

3) Anatolische Eisenbahn-
Gesellschaft, Actien.

(Société du Chemin de fer
Ottoman d Anatolie.)

Verlosung am 3. Juli 1902.
Zahlbar sofort.

Mit 1004 eingezahlte Actien.
à 408 M. 7574 9846 92178

100934 105272.
Mit 604 eingezahlte Actien.
à 244.80 M. 736 798 1419 3793

6681 7329 8500 573 9048 10402
12715 14776 15119 658 16688 17062
19018 352 20039 728 21298 24305
967 25142 26761 27912 29155 301165
247 927 31512 526 34126 37446 727
40046 43775 46018 737 51621 886
52125 280 359 615 55317 56146 810
58985 59048 320 60065 068 61047
62259 67899 68130 311 867 72037
74482 640 652 756566 673 76648
79067 81620 82184 554 954 85448
86192 94002 007 375 828 95019 060
98327 100033 566 101131 401
103815 104422 452 107180 844
108934 109658 687.

4) Badisches 3
Eisenbahn-Anlehen von [875.

Verlosung am 4. Juli 1902.
Zahlbar am 1. Pebruar 1903.

Litt. A. B. C. D. und E.
à 2000, 1000, 500, 300 u. 200

24 35 653 178 197 228 330 370 378
400 404 411 645 696 710 768 818 820
838 977 1031 040 061 082 208 219 328
389 394 466 467 476 6536 650 797 806
819 857 874 901 914 998 2039 290 310
325 363 369 384 430 6650 671 600 687
692 743 3015 032 057 093 134 145 3659
401 4365 446 474 614 671 690 677 736
860 902 976 984 4029 098 110 140 202
222 259 278 443 488 679 711 746 760
8655 891 5032 074 086 169 276 317 333
361 668 652 685 688 732 843 866 6035
049 071 077 091 131 163 1865 187 214

223 229 251 258 274 307 468 471 491
626 7065 782 880 920 7124 143 1654
261 263 277 310 419 422 462.

5) Braunschweigische
Prämien- Anleihe (20 Thlr.-L.).
Prämienziehung am 30. Juni 1902.

Zahlbar am 30. September 1902.
Am 1. Mai 1902 gezogene Serien:

55 214 511 541 951 1198
1271 1290 1326 1381 1454 1564
1772 2333 2666 2863 2985 3000
3012 3015 3339 3411 3573 3634
3737 3969 4053 4113 4352 4512
4630 5590 5979 6568 6776 6849
6862 7023 7068 7206 7627 7667
7748 7999 8033 8178 8188 8199
8268 8456 8587 8742 8808 8834
85 9022 9048 9147 9802 9864
9954.

Prüämien:
à 45.000 Serie 7627 Nr. 44.
à 9000 Serie 9954 Nr. 25.
à 7500 Serie 8178 Nr. 42.
à 2400 Serie 4352 Nr. 40.
à 300 Serie 55 Nr. 24, 511 6.

951 33 38, 3000 38, 3634 18.
4630 30, 8199 41, 8587 20. 9802 37.

à 210 Serie 8178 Nr. 46.
8742 5, 8808 20, 8834 21, 9147 22.
9864 12.

à 78 Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

6) Cöthen- Bernburger
Eisenbahn, Actien.

Verlosung am 1. Juli 1902.
Zahlbar am 2. Januar 1903.

283-—-287 289 292 294--298 300 302

304 307--309 311--316 318 320 325
--328 330 333--337 340 341 343 344
346——350 352 355 356 358 à 100 Thlr.

7) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandhbriefe.

Verlosung am 1. Juli 1902.
Zahlbar am 1. October 1902.

316 vor 1905 ausserhalb
der Verlosung nicht kündbare

Pfandbriefe Serie II.
(April-October-Zinsen.)

Litt. G. à 3000 M. 491 538 668 925.
Litt. H. à 2000 M. 73 6583 1099

206 604 619.
Litt. J. à 1000 M. 233 452 1109

288 471 510 556 728 807 2438 579
3027 104.

Litt. K. à 500 M. 311 489 689
690 691 719 919 1234 375 906..

Litt. L. à 300 M. 167 168 225 316
444 945 1241 256 2025 097 160 300.

Litt. M. à 100 M. 267 270 282
347 387 648 651 934 1493 494 505
743 939 2321.

49 seit dem 1. Juli 1900
verlosbare Pfandhbriefe Serie II.

(April-October-Zinsen.)
Es sind sämmtliche Pfandbriefe

dieser Gattung ausgelost, deren
Nummernbezeichnung in ihren
letzten drei Stellen eine der nach-
stehend aufgeführten dreistelligen
Endziffern enthält:

Litt. A. à 3000 M. 186 229 450
525 577 697 685 712 966.

Litt. B. à 2000 M. 172 209 245
292 382 667 689 925.

Litt. C. à 1000 M. 145 361 773
796 815 819 821 843.

Litt. D. à 500 M. 199 365 381
444 467 649 745 865 920 956.

Litt. E. à 300 M. 372 626 613
631 828 838 847 886 926 930.

Litt. F. à 100 M. 048 0658 060
373 543 583 704 852 901.

Litt. G. à 50 M. 123 202 320 380
549 680 767 771 986.

8) Erzherzog Albrecht-Bahn,
49 Staats-Schuldverscehr.

Verlosung am 1. Juli 1902.
Zahlbar am 2. Januar 1903.

Serie 238 260 zu je fünf Schuld-
verschreibungen à 1000 PI.

Serie 578 zu fünfzig Schuldver-
schreibungen à 100 PI.

9) Galizische Karl Ludwig-
Bahn, 490 Silber-Prioritäts-
Obligationen Emission 1890.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)
Verlosung am 1. Juli 1902.
Zahlbar am 2. Januar 1903.

Serie 204 359 470 526 1695
1868 1963 zu je ein Stück Schuld-
verschreibung à 5000 PI., 6 Stück
à 1000 PI., 10 Stück à 300 VI. und
10 Stück à 100 PI.

Serie 2282 2293 2364 2660
2739 2824 304053123 3419 3928
4036 4077 4344 4586 4610 4627
4762 4892 4932 zu je 11 Stück
Schuldverschreibungen à 1000 Pl.
10 Stück à 300 Fl. und 10 Stück
à 100 FI.
10) Gotthardbahn Gesellsch.,

3* Oblig. von 1895.
Verlosung am 18. Juni 1902.

Zahlbar am 30. September 1902.
Litt. A. à 500 Pr. 11121--140

141--160 14581--600 16061 080
17541--560 641--660 29241-260
35981--36000 51121--140 53941
960 70541--560 77761-780 81621

86141--160 88001--020 91941

Iitt. B. à 1000 Fr. 5881-—890
9131--140 12861-—870 971 980
15731--740 17691--700 731 740
771--780 20391-400 781--790 22431
--440 31511-520 32501--610 37011

020 841-850 38201--210 601--610
39571--580 49621630 61501--510
68231--240 771 780 69941--9560.

12) Hannoversche 4 Staats
Schuldverschr. Uitt, S.
Verlosung am 30. Mai 1902.
Zahlbar am 2. Jauuar 1903.

à 1000 Thlr. Gold. 224 519 631.
à 500 Thlr. Gold. 730 752 827

836 881 930 1108 233 350 474 543
555 665 705 736 787 794 803 830 928
973 2051.

13) Kaiserin Elisabeth-Bahn,
49 Eisenbahn-Staats-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 1. Juli 1902.
Zahlbar am 2. Januar 1903.

Serie 661 822 zu je einer Schuld-
verschreibung à 10.000 FI.

Serie 1672 1767 2094 2u je zwei
Schuldverschreibungen à 5000 PI.

Serie 2298 2676 2929 3686
3735 3970 zu je zehn Schuldver-
schreibungen à 1000 PI.

Serie 4060 zu fünfzig Schuld-
verschreibungen à 200 PI.
14) Mühlhausen i. Th. Stadt-

Schuldverschr. von 1888.
Verlosung am 10. Mai 1902.
Zahlbar am 2. Januar 1903.

Litt. A. à 5000 103 188.
Litt. B. à 2000 247 295 360

361 406.
Litt. C. à 1000 6508 643 578

589 613 737 790 791.
Litt. D. à 500 870 958 964 98565.

15) Neuhaldenslebener Stadt-
Obligationen von [873.
Verlosung am 13. Juni 1902.
Zahlbar am 2. Januar 1903.

4 37 108 164 203 211 244 289 305
310 348 373 376 412 435 438 450 473.

16) Oelsnitzer Bergbau-
Gewerkschaft, Prioritäts-

Anleihe von 1[894.
Verlosung am 21. Juni 1902.
Zahlbar am 2. Januar 1903.

à 300 48 80 90 103 106 110
147 150 193 199 252 257 261 307 364
381 400 426 439 464 482 497 524 528
572 577 628 665 701 745 787 843 846
863 872 883 886 910 920 953 996 1005
010 042 085 097 138 1659 175 184 230
258 300 394 477 493 515 538 550 594
599 615 618 622 690 708 745 772 782
807 824 834 859 888 926 957 970 976
977 992.

à 500 2065 076 081 099 131
191 251 254 257 277 311 355 365 375
378 384 404 418 421 431 458 497 530
582 585 597 606 632 668 687 716 759.

17) 0Ostdeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft, Theilschuldver-

schreibungen.
(Früher Ostdeutsche Klefnbahn-

Actten-Gesellschaft.)
Verlosung am 1. Juli 1902.
Zahlbar am 2. Januar 1903.

3162 Theilschuldversechr.,
Ausgabe vom Jahre 1895.

146 149 383 560 786 931.
316 Theilschuldversehr.,

Ausgabe vom Jahre 1897.
143 196 237 286 288.
3562 Theilschuldversechr.,

Ausgabe vom Jahre 1901.
165 215.

18) Oesterreichische
409 250 Fl.-Lose Von [854.

Serienziehung am 1. Juli 1902.
Prämienziehung am 1. October 1902.

Serie 60 180 201 284 333 335
376 377 465 485 498 544 622
636 658 670 834 895 929 944
966 992 1043 1131 1141 1155
1167 1180 1270 1291 1361 1330
1521 1674 1701 1722 1902 1936
1972 1974 2037 2157 2180 2252
2341 2348 2436 2504 2516 2707
2749 2868 3011 3048 3052 3061
3085 3137 3211 3368 3438 3440
3444 3457 3503 3590 3600 3601
3612 3714 3758 3785 3824 3884
3908 3969 3978.

19) 0Oesterreichische
(00 Fl.-Credit-Lose von 1858.

rin am 1. Juli 1902.Zahlbar mit Abzug am 2. Januar 1903.
Gezogene Serien:

50 118 203 271 311 439 515
588 699 868 1119 1165 1203
1216 1220 1408 1677 1785 1916
1979 2486 2492 2609 2741 2807
2809 3156 3392 3953 4003 4005
4026 4121 4186.

Präümlen:
à 300,000 Kr. Soerie 311 Nr. 48.
à 60.,000 Kr. Serie 4186 Nr. 77.

à 30,000 Kr. Serie 2809 Nr. 98.
à 10.000 Kr. Serie 311 Nr. 70,

868 26.
à 4000 Kr. Serie 1677 Nr. 27,

1979 88.
à 3000 Kr. Serie 271 Nr. 76,

699 12, 2807 50.
à 2000 Kr. Serie 588 Nr. 16.

1677 81, 4005 69.
à 800 Kr. Serie 50 Nr. 75 93.,

118 34, 203 83, 271 52, 439 30.,
515 92, 699 27 41, 868 54, 1203
26 63, 1220 67 95, 1408 31 94,
1677 36 43 55 94, 1916 2, 1979 72,
2486 51, 2492 79, 2609 38, 2741
4 56, 2809 85, 3156 82, 4003 45.
4005 4 78, 4121 8 70, 4186 99.

à 400 Kr. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern

3693 3773 3801 4117 4354 4440
4451 4624 4894 5435 6064 6164
6205 6421 6636 6730 6821 6959
7232 7432 7482 7502 7536 7819
8043 8269 8377 8873 8982 9108
9462 9710 9978 10157 10272
10434 10453 10944 10985 11535
11610 11655 11783 11802 Nr. 1
--50 à 28 Kr.

Prüämienziehung:
à 40,000 Kr. Serie 8054 Nr. 9.
à 2000 Kr. Serie 11924 Nr. 1.
à 1000 Kr. Serie 454 Nr. 16,

9440 44.
à 200 Kr. Serie 835 Nr. 6,

1443 26, 1631 18, 24117, 2518 6,
3714 24, 4446 12, 7988 18, 8011 7,
8409 30, 8641 26, 8748 9, 9232 42,
10114 27, 10667 43.

à 100 Kr. Serie 16 Nr. 50, 614 40.
736 21, 1043 28, 1173 4, 1660 30,
1946 6, 2338 1, 3334 48, 3997 29,
4020 49, 4070 35, 4681 39, 4947 6,
6408 19, 7486 36, 7853 12, 9061 20,
10220 40, 11866 4.

2) Oesterreichische
Südhbahn- Gesellschaft.
Verlosung am 1. Juli 1902.

Zahlbar am 2. Januar 1903.
52 Prioritäts-Oblig. Serio B.
11401--600 31801--900 41201

300 51401 500 85901 86000
128701--800 155701--800 174801

900 188401500 219601--6567.
32 Obligationen Serie G.

à 100 1661-680 2661--680
3821-840.

à 200 8101--110 471--480 771
780 10821-830 15631540 17191

--200 601 610 18061-070 651-660
661—670 19101--110.

à 400 21006--010 486--490
696 700 22771--775 956 960 23581
—-585 24331 335 25221 225 886
890 26201—205 27866-870 28046
--050 651 655 29051 055 401 405
676 680 30166 170 861--865 34171

1756 416--420 846-860 916--920
35281--285 396 400 446--450 681

685 36251—265 896 900 911 915
38146--150 761 765 39146 1650
40436--440 41391-395 42716--720
43721--725 986--990 44186 190
441-—445 446--450 916--920 45481
-—-485 46466 470 47966--970 48301
-—-305 911--915 49011--015 506--610
51411-416 911--916 53466--470
55106-110 56226-230 411--415
57066 070 58081 085 59131135
356 360 60021-025 276-280.

à 2000 61426 904 62162 319
489 513 654 703 63135 397 747 765
900 995 64068 081 309 503 579 750
781 822 830 911 928 976 65031 083
176 661 662 66110 184 374 611 672
774 896 925 952 957 67006 132 139
219 297 427 439 585 616 907 934
68018 103 206 332 335 337 5656 669.

22) 0Oesterreichisch-
Ungarische (Französische)

Staats Eisenbahn Gesellsch.,
49 Obligationen von [900.

Verlosung am 1. Juli 1902.
Zahlbar am 1. August 1902.

2001 100 21101--200 33201--300
e r 77801--900 131301

23) Ottomanische
59/0 Anleihe von [896.

Verlosung am 4/17. Juni 1902.
Zahlbar am 1/14. Juli 1902.

5161--210 9961 10010 17611--
560 561 610 21811--860 38911960
45511-560 561--610 51061--110
59511-—560 61961 62010 74061
t10 77061 110 98461--5610 100311
--360 103311--360 119061--110
133811--860 147161--210.

24) Preussische Bod.-Credit-
Actien-Bank, Hypothekenbr.

Verlosung am 20. Juni 1902.
Zahlbar am 2. Januar 1903.

5 Hypothekenbriefe
I. II. Serie, rückzahlbar à 110

Litt. D. à 300 M. 22 189 226 660
795 903 997 1269 386 712 2118 584
3144 303 365 568 609 725 4237 249
454 466 889 5386 6090 217 231 250
271 576 631 659 761 7039 093 1654
219 292 389 413 624 986 8073 490
861 890 977 9117 232 898 958 10059
11189 254 363 463 707 730 731 12057
177 250 303 649 13236 359 758 966
14108 6591 676 906 15176 206 296
370 532 876 999 16023 251 330 334
335 336 17007 083 101 211 333 663
860 18028 114 434 490 539 561 19001
354 377 478 486 614 725 849 851 852
882 20142 176 525 6528 563 617 21772
22096 23269 711 908 915 938 943
24120 524.

Litt. E. à 150 M. 220 224 432 539
620 864 1074 124 290 307 351 629
802 949 2051 101 181 240 540 750
763 870 3039 053 073 259 298 340
497 552 687 807 4109 953 980 5172
235 249 736 836 6152 159 191 216
217 218 228 445.

Litt. P. à 75 M. 45 54 100 133
266 268 312 322 340 424 554 556 651
675 869 927 1008 040 054 060 096
124 228 302 344 380 434 474 482 496
607 637 696 718 856 891 896 2040
099 110 124 242 255 264 267 664 771
798 806 3057 111 168 304 323 370
450 464 514 515 586 693 731 748 781
789 832 851 947 4003 004 017 037
047 066 141 151 166 204 228 274 275
340 387 433 441 459 507 538 790 885
893 5024 228 232 300 324 353 404

20) Oesterreichische
Gesellschaft vom Rothen

Hallesche Union Act.-Ges.
Kündigung vom 1. Juli 1902.

Sämmtliche 64 Obligationen von
1899 zur Rückzahlung am 1. Januar
1903 mit 1034 bei Leopold PFried-
mann in Berlin und dem Halleschen
Bankverein von Kulisch, Kaempt

Kreuze, 10 Fl.- Lose Von [882.
Verlosung am 1. Juli 1902.

Zahlbar mit Abzug am 4. Juli 1902.
Amortisationsziehung:

Serie 109 197 246 360 599 691

415 489 603 504 528 546 567 588 611
796 819 978 6195 206 220 226 279
283 299 323 356 449.
4349 Hypothekenbriefe X. Serie,

rückzahlbar à 110
Litt. C. à 1000 M. 67

694 761 962 1031 143 788 908.
Litt. D. à 500 M.

369 466 734 919 926 2437 503.
Litt. E. à 300 M.

Co. in Halle a. S.

920 1160 1255 1407 1471 1720
2158 2171 2330 2477 2495 2820

528 633) aab-Grazer 2 Prämien-
710. 858 1224

2 12 20 40 42] Prämienziehung am 1. October 1902.
44 46 657 64 74 79 102 108 114 128

253 256 270 293 300 307 309 321 322
329 343 3765 377 398 402 419 430 431
457 458 462 465 468 473 498 502 514
527 549 659 564 577 617 618 619 622
637 672 683 684 703 705 715 724 725
736 767 771 773 785 804 806 812 823
843 849 886 887 895 903 930 954 1029
031 048 057 058 070 095 100 134 139
187 205 218 221 225 273 326 338 345
374 385 393 396 397 421 427 435 444
447 461 463 483 484 493 503 504 579
610 651 666 668 708 725 739 754 787
789 805 818 869 913 931 950 959 962
991 997 2011 063 085 091 120 132
184 196 215 218 219 235 238 282 300
329 360 363 376 381 383 401 414 427
459 494 504 520 536 561 579 583 593
622 653 661 684 700 703 736 757 768
766 769 782 791 824 866 932 951 966
973 3010 011 014 039 040 047 061
070 085 109 131 139 140 183 194 225
226 228 229 237 240 246 261 261 278
287 305 328 347 357 359 370 391 414
444 450 4658 469 520 573 599 666 691
696 704 731 753 783 803 809 838 839
840 918 930 936 953 992 4047 074 089
099 108 114 120 133 141 156 170 171
193 208 222 239 263 276 306 310 321
332 339 377 393 416 422 433 457 471
483 484 523 526 566 579 586 589 590
604 618 649 690 693 697 706 712 717
749 752 769 777 779 803 817 839 853
857 871 876 887 911 919 955 982 987
5047 057 058 060 069 075 088 132 141
150 153 168 169 184 199 200 226 232
243 245 267 285 287 302 311 321 374
412 467 491 492.

Litt. F. à 100 M. 7 16 38 45 48
63 148 168 171 175 202 213 351 3658
404 405 416 444 448 470 494 496 503
504 505 607 508 613 522 530 539 541
554 573 582 597 607 612 622 638 649
670 708 746 747 753 831 864 869 872
887 926 962 974 1098 108 162 197 205
255 259 269 273 297 301 327 339 365
369 393 414 457 461 489 504 506 574
580 581 658 662 698 791 792 812 833
903 950 961 979 2031 043 125 140 205
231 260 266 304 307 359 370 371 372
384 392 397 409 451 452 465 502 504
515 542 570 572 595 616 632 688 722
728 735 765 814 833 840 868 894 902
969 973 3017 056 084 101 124 129 154
158 164 190 208 232 254 286 293 319
353 373 413 443 464 480 519 524 698
601 616 639 671 677 700 707 727 749
766 810 848 869 879 888 889 913 927
953 965 4024 029 037 039 044 067 085
094 115 268 280 297 310 316 317 360
367 447 463 477 482 485.

25) Ruhlaer Eisenhbahn,
49 Prioritäts Obligationen.

ündiguug vom 26. Juni 1902.
Der Rest der Anleihe zur Rück-

zahlung am 1. Januar 1903 bei
Ziegler Koch in Magdeburg.
26) Rumänische 490 innere

Staats- Anleihe von 1889.
Verlosung am 1/14. Juni 1902.

Zahlbar am 1 14. Juli 1902.
à 100 Lei. 275 322 353 358 557

729 1338 430 476 619 738 967 2069
149 151 165 225 426 823 3455 576 933
4024 130 181 182 193 205 331 470 475
558 672 679 862 885 957 979.

à 1000 Lei. 5179 299 560 646 875
943 6207 351 377 529 609 755 7101
138 438 471 677 8253 366 463 493 744
9007 038 081 445 552 655 761 809
10210 282 350 418 445 501 505 529
642 670 871 913 11329 619 783 12010
090 192 196 327 494 859 13131 191
440 648 822 847 14360 386 445 489
585 743 797 821 868 874 15068 220
349 416 615 737 753 812 953 955 967
16085 253 427 568 967 17432 465 699
753 957 18168 206 489 512 574 588 662
673 874 893 898 19031 045 145 161
425 904 20027 149 178 517 547 604.

à 5000 Lei. 21195 278 306 373
935 982 22088 334 740 877 23161
153 184 223 495 629 630 661 729 956
24077 134 200.

27) Russische 39 Staatsbahn-
Oblig. III. Emission von 188l.

(Grosse Gesellschaft
der Russtschen Fisenbahnen.)

Verlosung am 1/14. Juni 1902.
Zahlbar am 1,/14. December 1902.
à 625 Rubel Metall. 125986

126010 128236--260 130361386
132161--185 134361—385 936-960
135561—685 140536--560 144086

110 151611--635 155736--760
159611-—635 163586--610 167236
--260 170536560 173086--110.

à 125 Rubel Metall. 174411--
435 181511--635 184286--310
186586--610 194461-485 196436
--460. 986--197010 199636--660
200561-685 206661685 207136

160 212936--960 215261--285
220761--785 221711--735 223161
185 225636——660 786-808.

3425 3525 4545 5217 6297 6597
6910 7029 7365 8912 9246 9659
9952 10176 10296 10484 11020
11136 11219 11721 11811 11832.

30) Ungarische Hypothekenhb.,
39 Prämien-Oblig. von [894.

Verlosung am 25. Juni 1902.
Zahlbar mit Abzug

am 26. September 1902. 2
Gewinnstziehung:

à 100,000 Kr. Serie 2381 Nr. 10.
à 4000 Kr. Serie 603 Nr. 98.
à 1500 Kr. Serie 838 Nr. 23,

2715 32, 2991 65.
à 400 Kr. Serie 255 Nr. 71,

421 67, 631 45, 1177 13, 1936 86,
1988 88, 2136 87, 2522 46, 2903 66,
2954 58, 3221 12, 3347 30, 3380 100,
3385 63, 3475 22.
Ziehung d. 220 Kronen-Prämfen:

(Prämie 20 Kronen.
Serie 62 2301 3321 3332 Nr. 1
100.

3h) Venediger 30 Lire- Lose
von [869.

Verlosung am 30. Juni 1902.
Zahlbar am 1. November 1902.

Gezogene Serien:
1 25 63 94 182 246 310 370

396 484 530 616 680 943 987
1318 1351 1355 1384 1673 1713
1731 1782 1873 1908 1917 2010
2032 2062 2112 2406 2444 2445
2589 2662 2690 2781 2977 2990
2997 3034 3057 3233 3266 3439
3457 3619 3696 3719 3775 3853
3872 3874 3888 4063 4065 4199
4230 4339 4405 4510 4541 4556
4658 4863 5000 5100 5406 5420
5439 5590 5606 5719 5812 5912
6143 6159 6211 6255 6314 6371
6372 6387 6408 6455 6507 6529
6606 6609 6737 6770 6929 6992
7177 7187 7319 7345 7369 7513
7639 7667 7741 7838 8128 8176
8211 8455 8766 8819 8963 9015
9202 9283 9304 9315 9351 9448
9515 9536 9629 9640 9671 9771
9782 9783 9813 10002 10051
10082 10169 10265 10267 10605
10686 10722 10747 10755 10933
11113 11146 11303 11335 11343
11371 11384 11419 11422 11433
11524 11551 12025 12053 12148
12184 12237 12254 12368 12493
12513 12581 12610 12643 12723
12735 12761 12797 13095 13158
13243 13262 13284 13303 13404
13522 13745 13750 13829 13941
14049 14059 14060 14272 14391
14402 14416 14439 14580 14648
14672 14696 14780 14893 14987
15063 15141 15148 15160 15193
15195 15348 15396 15509 15561
15600.

Prüämien:
à 10,000 Lire. Serie 9283 Nr. 17.
à 500 Lire. Serie 15509 Nr. 8.
à 150 Lire. Serie 10722 Nr. 24,

12184 8, 14893 2.
à 100 Lire. Serie 484 Nr. S,

3266 24, 4339 20, 5812 16, 7838 20,
11384 8, 13404 17, 15600 13.

à 50 Lire. Serie 1351 Nr. 21,
1713 13, 1917 20, 3719 13, 3874 9,
4230 5, 4510 22, 6606 4, 6770 1,
6929 2, 6992 22, 7345 13, 8766 24,
8963 24, 9015 12, 9515 15,
10686 4 8, 11335 8, 12053 19,
12237 17, 12254 7 14, 12368 10,
12513 26. 12581 6, 13158 1,
13262 6 23, 14060 1, 14416 1,
15396 4.

à 30 Lire. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

32) Vorarlherger Eisenbahn,
40/ Staats-Schuldverschr.

Verlosung am 1. Juli 1902.
Zahlbar am 2. Januar 1903.

Serie 31 122 478 868 885 zu
je fünf Schuldverschr. à 2000 Kr.

33) Wiener Communal-
100 Fl.-Lose von [374.
Verlosung am 1. Juli 1902.

Zahlbar mit Abzug am 1. October 1902.
Gezogene Serien:

42 60 78 86 125 433 586 730
989 1126 1301 1810 1918 2035
2038 2175 2217 2221 2456 2513
2850 2874.

Prämlen:
à 400.000 Kr. Serie 60 Nr. 4.

à 40,000 Kr. Serie 586 Nr. 41.
à 10.000 Kr. Serie 86 Nr. 31.
à 2000 Kr. Serie 730 Nr. 650,

2175 6., 2221 48, 2456 77, 2874 46.
à 500 Kr. Serie 42 Nr. 13, 60 92,

86 25 68 125 88, 730 36, 989 13,
1126 52 98, 2175 20, 2221 64 70.

à 300 Kr. Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

28) Sachsen-Möeiningische
Staats-Prämien- Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

Serienziehung am 1. Juli 1902.
Prämienziehung am 1. August 1902.

Serie 300 353 408 422 538 626
644 661 757 829 851 1023 1207
1262 1272 1338 1358 1634 1647
2012 2152 2227 2244 2351 2548
2646 2670 2694 2747 2769 2785
2790 2838 2988 3028 3290 3412
3452 3526 3581 3613 3671 3752
3784 3804 3818 3918 3980 3990
4034 4161 4184 4371 4659 4683
4735 4881 5088 5206 5370 5412
5431 5478 5580 5620 5702 6206
6207 6251 6446 6513 6757 6993
7254 7319 7331 7390 7403 7414
8072 8244 8256 8289 8321 8711
8728 8818 9037 9124 9449 9554
9609 9670 9686 9695 9753.

29) Stuhlweissenburg-

Antheilscheine von 1871.
Serienziehung am 1. Juli 1902.

Serie 14 146 311 332 911 1467

34) Zuckerfabrik Klein-
Wanziehben, 49/0 Hypotheken-

Antheilscheine von I89.,
Verlosung am 1. Juli 1902.

Zahlbar am 1. October 1902.
19 26 43 104 147 167 186 227 272

276 295 315 341 381 408 409 453 547
562 583 613 653 712 727 780 781 784
798 855 902 925 926 943 953 964
1042 061 070 131 168 245 259 261
265 267 316 389 429 467 500.

35) Zuckerfabrik Salzwedeol,
4 Theilschuldverschr.

Vériosung am 23. Juni 1902.
Zahlbar am 1. October 1902.

Iitt. A. à 1000 8 23 41 64
87 94 101 365.

Iätt. B. à 500 481 548 653 6598.

36) Zuckerfabrik Spora,
Actien-Gesellschaft, 59 Theil

schuldverschr. von 1895.
Verlosung am 13. Juni 1902.
Zahlbar am 2. Januar 1903.

26 28 32 86 43 45 63 68 59 66 66

2888 3031 3150 3235 3492 3570 150 166 178 181 195 221 223 233 252 1604 2077 2301 2368 2559 3098 à 1000
74 79 81 83 87 88 91 95 123 127 130
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